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Nr. 59. 


52. Jahrg. 


— annei ennan 


Siir Seimnt und Geredhtinteit timuit Die ie 18 


Am vergangenen Sonntag haben wir bei den Sejmwahlen gefiegt. 
Laßt uns den Erfolg an dieſem Sonntag bei den Senatswahlen 
Fu ausbauen und Trönen. | | 
Der Senat braucht unſere Vertreter! 0 
Heimat und Staat brauchen unſere Stimmen. 


Wir wollen den Frieden wir wollen das Recht. 
18 Wir wählen die 181 


Dürfen wir? 


Gin Wahl⸗Zuruf von Ernſt Barczewfki, 
Superintendent in Soldau, 


als Sefmabgeordneter gewählt in den Wahlkreiſen Graudenz 
und Thorn; Senatskandidat für Pommerellen. 


Es beſteht eine alte Beſtimmung für Beamte, daß ſie 


Nebenämter und Nebenbeſchäftigung nur nach erteilter Er⸗ 


laubnis ſeitens der vorgeſetzten Behörde übernehmen dürfen. 
Sie hat ihre volle Berechtigung. Es verſteht ſich von ſelbſt, 
daß jeder Angeſtellte, auch der Beamte, ſeine Kraft zunächſt 
ſeiner Hauptbeſchäftigung, aus der er ſein Brot bezieht, voll 
zu widmen hat, auch, daß ſeine vorgeſetzte Behörde das Recht 
und die Pflicht hat, ihn vor Zerſplitterung, und das heißt 
Vergeudung feiner Kräfte zu behüten, daß Hauptarbeit nicht 
Nebenarbeit werde und umgekehrt. Und doch habe ich in 
meinem 40jährigen Amtsleben gerade über dieſe Verordnung 
fo manche beiße Auseinanderſetzung erlebt, und nicht nur 
einmal die mit Nachdruck auf den Tiſch geworfene Frage ge⸗ 
hört: iſt der Beamte kein freier Menſch? Darf er mit 
Fähigkeiten und Neigungen, für die im Rahmen ſeiner 
Hauptarbeit kein Betätigungsfeld ift, nicht hervortreten und 
ſie in ſeiner freien Zeit ſich auswirken laſſen, ohne erſt das 
Plazet von Auſſichtswegen herausholen zu müſſen? Es war 
am Tage meiner Einführung in das Ephoralamt, es wurde 
über die Raiffeiſenarbeit geſprochen: Darf der Geiſtliche 
ſich an ihr beteiligen, oder muß er es? Heiß prallten die 
verſchiedenen Meinungen für und wider aufeinander. Da 
trat der nun in Gott ruhende Generalſuperintendent D. 
Braun, der wohl ſchon vorher eine Weile ungeſehen zugehört 
hatte, in unſeren Kreis und entſchied, indem er auf einen 
von uns mit dem Finger hinwies: „Wer fo, wie 
dieſer hier mit ſeiner Lebensarbeit bewieſen hat, 
welche Gaben ihm Gott gerade für dieſe Arbeit mit⸗ 
gegeben hat, der muß ſie wirken laſſen, gleich ob 
er die behördliche Genehmigung dazu beſitzt oder nicht. Ihr 
lieben Brüder, wollt nicht nur immer Seelſorger ſein, ſon⸗ 
dern gedenket auch der Leibes not. Das 
macht dem Seelſorger oft erſt die Türe auf.“ Fürwahr 
köſtliche Worte, die keiner von den Anweſenden vergeſſen hat. 
Um's „viel fragen“ ranken ſich allerlei Sprichwörter, und 
das iſt gewiß, daß man bei dieſem „viel fragen“ leicht ver⸗ 
gißt, überhaupt etwas zu tun. 


8 Die Tat allein ift des Mannes Ehrenſchild. 

Wer ſeſte zufaßt, ohne rechts und links zu ſehen, wird, wenn 
er kein gar zu trauriger Tapperfrige it, ſtets etwas voll- 
bringen, und ift auch noch manche Spreu dabei — irren ift 
ja menſchlich“ — die ſchadet nichts; dazwiſchen liegen doch 


volle Körner, die als der Mühe Lohn den Tatkräftigen ehren. 
Dürfen wir? Ka s Ehre geh aiy AR 


Leibſorgen 


Natürlich, dürfen wir! 
Ganz beſonders da, wo der Allgemeinheit Beſtes als Ziel 
vor Augen ſteht, und wo Wohlfahrt und Gedeihen 
weiter Kreiſe gefördert werden. 

Dürfen wir auch Politik treiben? Ich möchte zunächſt 
laut hinausrufen: nein und nochmals nein, weil gerade die 
Politik ſo viel mit den niedrigſten Inſtinkten in der Menſch⸗ 
heit zu tun hat, und weil die Wahrheit jenes Spruches 
„Politik verdirbt den Charakter“ an unzählig Vielen er: 
ſchreckend zutage tritt. Aber dieſes ſchnelle „nein“ wird 
nur dem Gefühl und nicht dem Pflichtbewußtſein 
gerecht. Bürgerrecht it mit Bürger pflicht uns 
lösbar eng verbunden. Macht der Bürger Anſpruch auf 
das, was ihm des Landes Verfaſſung zuſichert: „Schutz des 
Lebens und der Freiheit und des Eigentums“, ſo hat er 
auch die Pflicht, dem Staate zu geben, was der Staat von 
ihm verlangt. Der Staat ſchreibt Wahlen nicht aus, damit 
ſeine Bürger kühl lächelnd daran vorübergehen, als ob ſie 
nichts damit zu tun hätten. Wahlen ſind dazu da, daß das 
ganze Volk feine Stimme erhebe, kundtu⸗ vor ſich ſelbſt, 
zugleich auch vor der ganzen Welt, die für ſolche Stimmen 
wahrlich offene Ohren hat, ob es zufrieden ſei mit dem, 
wie man es regiert, wie man es geführt hat, oder ob es 
warnend an die Gewiſſen der Mächtigen klopfen müſſe: 
videant consules ne quid detrimenti capiat res publica. 
(Schaut zu, ihr Herren, daß ihr den Staatskarren nicht in 
den Sumpf hineinfahrt.) Das find die Höheſtunden im 
Leben eines Volkes, daran teilzunehmen jedes Bürgers und 
jeder Bürgerin heiliges Recht iſt. Nur ſehr kleine Krea⸗ 
turen gehen vorbei, denken an eigenen Vorteil, an unge⸗ 
ſtörtes Weitervegetieren, und merken nichts von dem hohen 
Pulsſchlag, der die Tatkraft in den Augen jedes braven 
Bürgers aufleuchten macht. Nur Jämmerlinge ſuchen hinter 
dem fadenſcheinigen Mäntelchen: ich treibe keine Politik, 
Verſteck. Dürfen wir? Es gibt nur eine Antwort auf 
ol rage: 
. Wir müſſen, 
wenn wir nicht wie Gebrandmarkte vor Volk und 
Gewiſſen daſtehen wollen. Unſer Recht iſt unſere Pflicht. Be- 
ſtimmungen, Verordnungen, gleichviel ob ſie anfeuern oder 
abraten, hören da auf; da ſpricht allein das pflichtbewußte 
Herz. Das geht hier feinen eigenen Weg ohne Rückſicht 
darauf, ob's jemand paßt oder nicht paßt. Es wählt, wohin 
es von ſeinem Blut und ſeinem Gewiſſen gezogen wird. 
* D r H AN NANE NANEN ENEN ANIN ar, 
4 Ob uns nun wieder die Sonne lacht, A 
5 Oder Petrus ſchlecht Wetter macht, 

Keiner von uns darf raſten und fehlen, 


4 Alle müſſen 18 wählen! | 
er eee eee eee 


Me Wahlen in Wolhynien. 


Wie das deutſche Mandat in Luck verloren ging" 


Der deutſche Sejmkandidat für Wolhynien Dr. Kurt 
Lück in Luck läßt uns folgende Erklärung zugehen: 
Ein Teil der polniſchen Preſſe berichtete, daß ich als 


Vorſitzender des Vorſtandes der deutſchen Genoſſenſchaft in NG 


Luck (Wolhynien) Spionage getrieben habe und nach 
Mitnahme von 2000 Zloty aus Wolhynien geflüchtet fei. 
Dieſe Behauptungen ſind glatte Verleumdungen 
und ich ſtelle deshalb folgendes klar: y 

1. Ich habe am 2. März das Gebiet Wolhyniens nicht 
„aus Furcht vor meiner Verhaftung fluchtartig“ verlafen, 
als ob ich ein ſchlechtes Gewiſſen hätte. Am 3. und 4. März 
war ich im Kolontalgebiet des Cholmer Landes und habe 
dort die für die Wahlaktion notwendigen Maßnahmen qe- 
troffen. Ich wußte während meiner Wahlarbeit im Cholmer 
Land noch gar nicht, daß ein Haftbefehl gegen mich vorlag. 
Als ich von dem Haftbefehl erfuhr, ſtellte ich mich ſo⸗ 
fort freiwillig der Lucker Polizeibehörde. 

2. Die Behauptung von meiner Spionagetätigkeit 
ijt ein Märchen. Ich habe in Wolhynien eine Menge 
photographiſche Aufnahmen gemacht, um Bild- 
material über das Leben der deutſchen Kolonien zu 
haben und um das durch die unglückliche Rechtslage hervor⸗ 
gerufene Elend der deutſchen Pächter bildlich feft- 
zuhalten. Das von mir geſammelte Material über die deut⸗ 


ſchen Koloniſten iit von mir fogar veröffentlicht mors: 


den. Gewiß, ich habe dieſes Material im Inlande und Aus⸗ 
lande veröffentlicht, von dem Wunſche beſeelt, dadurch den 
Deutſchen Wolhyniens zu helfen. Unwahrheiten habe 25 
nicht verbreitet, auch habe ich meine Arbeit niemals 


heimlich betrieben. í 


3. Die Tatſache, daß man kurz vor den Wahlen den Haft⸗ 
befehl gegen mich, den deutſchen Kandidaten auf Liſte 18 er⸗ 
ließ, erſcheint beſonders charakteriſtiſch dadurch, daß in der⸗ 
ſelben Zeit behördliche und andere Organe in 
deutſchen Kolonien erſchienen, und durch ein entſpre⸗ 
chendes Auftreten von vielen deutſchen Leuten die 
Unterſchrift erlangten, daß ſie für die Liſte 1 ſtimmen wür⸗ 
den. Der Zweck der gegen mich gerichteten Maßnahmen iſt 
alſo vollkommen durchſichtig. 

4. Der Prozeß, der höchſtwahrſcheinlich gegen mich 
angeſtrengt werden dürfte, wird meine völlige Un⸗ 
ſchuld erweiſen. 


Die Mehrheitslombinationen im Sejm. 


Vorläufige Berechnungen. 


In den Preſſeerörterungen über das mutmaßliche Ver⸗ 
hältnis des neugewählten Sejm zur Regierung wiederholt 
ſich ſtändig die Feſtſtellung, daß die Regierung auf eine feſte 
und dauerhafte Mehrheit im Sejm nicht rechnen könne. Eine 
Mehrheit ſei für die Regierung nur von Fall zu Fall und 
zwar je nach der Vorlage, mit der die Regierung hervor⸗ 
treten wird, erreichbar. Nun iſt zwiſchen Vorlagen, zu deren 
Annahme eine gewöhnliche Mehrheit genügt, und ſolchen 
Vorlagen zu unterſcheiden, die eine Mehrheit von 3% der 
Geſamtzabl der Abgeordneten, alſo von 266 Abgeordneten 
erfordern. Wenn es ſich z. B. um die Verabſchiedung des 


Budgetpropiſoriums handelt, wozu eine gewöhnliche Mehr⸗ 


BE: 
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heit genügt, ſo verfügt die Regterung über 135 Stimmen 
der Liſten 1, 21 und 30. Ohne Zweifel werden ſich dieſen die 
25 Stimmen der Bauernpartei und etwa 5 Stimmen der 
kleineren Bauerngruppen anſchließen. Rechnet man in 
dieſem Falle auch die Stimmen der Wyzwolenie hinzu, ſo 
ergibt ſich die Zahl von etwa 201 Stimmen. Bezüglich der 
noch fehlenden etwa 22 Stimmen wird die Regierung — 
wenn die PPS. und die geſchlagenen Liſten ſich verſagen — 
auf die Unterſtützung ſeitens der nationalen 
Minderheiten angewieſen ſein. 

Ein beſonders ſchwieriges Problem wird die Schaffung 
einer Mehrheit für wirtſchaftliche und finanzielle und 
namentlich für Steuergeſetze ſein. In ſolchen Fällen wird 
alles davon abhängen, welche Richtung die Wirtſchaftspolitik 
der Regterung einſchlagen wird. Wird ſich dieſe Politik auf 
die Schonung des Kapitals und die Förderung der kapita⸗ 
liſtiſchen Produktion richten — was als im höchſten Grade 
wahrſcheinlich erſcheinen muß — dann ſteht nichts im Wege, 
daß ſie die Stimmen der gemäßigten Gruppen des Regie⸗ 
rungsblocks, etwa 60 an Zahl, der Konſervativen, ja ſogar 
der Chriſtlichen Demokratie und Piaſt⸗Leute gewinnt, was 
nach ungefährer Berechnung zuſammen etwa 145 Stimmen 
ausmacht. In dteſem Falle werden die Stim- 

mender gemäßigten Gruppen der nationalen 
Minderheiten erſt recht Gewicht erlangen 
und tu manchen Fällen vielleicht ſogar aus⸗ 
ſchlaggebend ſein. Denn auch die gewöhnliche Mehr⸗ 
heit wird nur mit knapper Not zu erlangen ſein. 
Geſetzt aber den — wenig wahrſcheinlichen — gegen- 
teiligen Fall, daß nämlich die Wirtſchaftspolitik der Regie⸗ 
ng einen linls⸗radikalen Kurs einſchlägt, ſo ergibt ſich 
folgende Konſtellation: Für die Regierung werden dann 
die als radikal geltenden Elemente des Regierungsblocks 
(ea, 50), die Abgeordneten aus der Lifte Nr. 21 (5 an der 
Zahl). die Bauernpartei (25), Wyzwolenie (36), die PPS 
(63), die kleinen Bauerngruppen (5 Stimmen) — iunsgeſamt 
ca. 194 Stimmen zu haben ſein. Unter ſolchen Umſtänden 
werden die Stimmen der nationalen Minder⸗ 
1 erſt recht eine . Rolle ſpielen. 
m ſchwerſten wird es ſein, eine Konſtellation ausfindig 
zu machen, die eine Verfaſſungsänderung zur Beſchränkung 
der Sejmrechte ermöglichen würde. Eine einheitliche Front 
von 266 Abgeordneten erſcheint zurzeit ebenſo ſchwierig, wie 
die Qnadrakur des Kreiſes. ; 


die Gruppen der Liſte Ar. 1. 


Warſchan, 9. März Wie hier aus gutunterrichteten 
Kreiſen verlautet, werden ſich die Abgeordneten der Liſte 
Nr. 1 auf mehrere große Gruppen verteilen. Die erſte dieſer 
Gruppen werden die Konſervativen bilden, die ſich bereits 
geeinigt haben. Ihr Führer im Sejm wird wahrſcheinlich 
Oberſt Slawek ſein. 9 

Die zweite Gruppe bildet die Intelligenz. Hier werden 


am zahlreichſten Mitgli der und Führer der Arbeitspartei 


vertreten ſein. Dieſe Gruppe. die ſich wahrſcheinlich „Bür⸗ 
gerpartei“ oder „Partei des Mittelſtandes“ nennen wird, 
wird etwas über 30 Mitglieder zählen. Ihre Führer werden 
Koſecialkowſki und Rogowicz fein. 

Die dritte Gruppe wird von radikalen Bauern, Polen, 
Ukrainern und Weißruſſen, ehemaligen Mitgliedern des 
„Piaſt“ nud der „Wyzwolenie“ und einigen Vertretern der 
Intelligenz gebildet werden. Dieſe Gruppe, die ebenfalls 
80 Mitglieder zählen wird, wird von Bojko, Polakiewiez und 
Cieplak geführt werden. 

Bei dieſer Verteilung handelt es ſich nicht um die ge⸗ 
wählten Miniſter, da es noch nicht feſtſteht, ob dieſe irgend 
einem Klub beitreten oder eine eigene Gruppe bilden 


>... Umbildung des Kabinetts? 


Warſchan, 9. März. Entſprechend dem parlamentariſchen 
Brauch wird die Regierung wahrſcheinlich, wie die „Rzecz⸗ 
goſpolita“ glaubt, nach der Konſtituierung des Seim die 
Demiſſion geben. Der Staatspräſident wird mit der Bil⸗ 
dung des Kabinetts den Maxſchall Pikſudſki betrauen. 
Möglich ſei aber auch nur der Rücktritt des Vizeminiſter⸗ 

präſidenten Bartel und des Juſtizminiſters Meyſztowiez, 
Andere Hauptſtadtblätter ſind voll von Gerüchten über 
die bevorſtehende Umbildung der Regierung. Die „Gazeta 
Poranna Diva Groſze“ und die „Gazeta Warſzawſka“ mel- 
den, daß auf einen der höchſten Poſten in der Regierung der 
Präſes der Landeswirtſchaftsbank General Gorecki berufen 
werden ſoll. Ein Portefeuille ſoll auch der gegenwärtige 

Vizeminiſter Car erhalten. 

8 Wie uns jelbit berichtet wird, gilt der Vizepremier 

Bartel als der ausſichtsreichſte künftige Sefmmarſchall. Von 
anderer Seite wird für dieſen Poſten auch der Poſtminiſter 
Miedzinſki als Kandidat genannt. Als Nachfolger Bartels 
auf dem Poſten des Vizepremiers komme vor allem General 
Görecki in Betracht. Weiter jol an Stelle von 
Meyſztowicz der Vizeminiſter Car das Juſtizminiſte⸗ 
rium übernehmen. Man ſpricht auch von einer Neube⸗ 
ſetzung des Unterrrichts⸗ und des landwirtſchaft⸗ 
lichen Reſſorts. 

Am 7. d. M. hat Marſchall Pilſudſki dem Präſi⸗ 

denten der Republik im Schloſſe einen Beſuch abge- 
ſtattet und mit ihm eine zweiſtündige Konferenz 
abgehalten, in der Eutſcheidungen von großer 
Tragweite gefallen ſein ſollen. 


Ir Stenierungsproiette 
f zur Verfaſſungsänderung. 


Warſchan, 9. März. Nach Anſicht von Santerungskreiſen 
wird die Regierungsgruppe an den Seim mit dem Projekt 
folgender Anderungen der Verſaſſung herantreten: i t 

I. Die Wahl des Staatspräſidenten foll indirekt erfolgen, 
d. h. durch allgemeine Abſtimmung wird zunächſt eine beſon⸗ 


deere Körperſchaft gewählt, die dann die Wahl des Staats⸗ 


oberhauptes vornimmt. i 
2. Die Bejugniffe des Staatspräſidenten werden in der 
Weiſe erweitert, daß ihm das Recht zur Ernennung der dem 
Staatspräſidenten verantwortlichen Regierung erteilt wird, 
und daß er das Veto⸗Recht in Fragen der Geſetzgebung er⸗ 
hält. Ein von ihm beanſtandetes Geſetz muß an das Parla⸗ 
ment zurückgehen und bedarf zu feiner Gültigkeit eines 
neuen Beſchluſſes mit einer qualifizterten Mehrheit. 
Z. Sejm und Senat ſollen das Recht haben. Geſetze zu 
beſchließen, dürfen ſich aber nicht in Fragen der laufenden 
Politik miſchen. N 


— 


auch vor der Verantwortlichkeit 
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Die Sanierung rechnet damit, daß ſie die erſten zwei 
Punkte mit Hilfe der Linken ' und den letzten Punkt mit 
Hilfe der Rechten und des Zentrums wird durchbringen 
können. j h 


Korfanty entiant. 


Kattowitz, 9. März. (PAT) Der als Abgeordneter der 
Liſte Nr. 37 im Wahlbezirk Nr. 39 gewählte Abgeordnete 
Wojciech Korfanty hat auf ſein Mandat verzichtet. 


der Geib ſiche Hof durchgefallen. 


Warſchau. 9. März. Der unrühmlichſt populär gewor- 
dene Geiſtliche Okon, der vor wenigen Wochen wegen anti- 
ſtaatlicher Betätigung verhaftet wurde, nachdem ihm von der 
geiſtlichen Behörde das Recht zum Tragen des Prieſter⸗ 
gewandes verboten worden war, kandidierte im Bezirk 23 
(Ilza⸗Opalow), wo er einem feiner Anhänger Vollmachten 
erteilt hatte Der Bevollmächtigte machte, wie der „Robots 
nik“ mitteilt. hiervon auch Gebrauch und figurierte auf der 
Liſte an erſter Stelle, während er Okon die zweite Stelle 
zuwies. Da die Liſte Nr. 12 (Radikale Bauernpartei des 
Geiſtlichen Okon) nur ein Mandat erlangte, wird Okon in 
den neuen Sejm nicht einziehen. 


Roch einmal die myveriöſen Posener 
Flugblätter. 


myſteriöſen 


K Sachen der ) Poſener Flug ⸗ 
bläkter hat der „Datennit Poznaöſti“ auf die Provo- 
kation des „Kurier Poznanſki“, der Dziennik möchte ihn 
verklagen, die Klage abgelehnt. Darauf antwortet 


„Kurjer“: 


der 


„Wenn der „Dziennik Poznanſki“ die Klage gegen uns 
ablehnt, fo beweiſt das, daß er den Prozeß fürchtet; er geht 
der Verantwortlichkeit vor Gericht aus dem Wege. Er flieht 
vor dem Forum des 
Journaliſtenſyndikats und nicht weniger vor dem 


würden, it der Chefredakteur des Deiennik plötzlich aus 
dem Journaliſtenſyndikat ausgetreten, und 
ebenſo raſch meldete der Direktor dieſes Unternehmens 
ſeinen Austritt aus dem Verlegerverbande an. 
Beide Schritte find che bezeichnend.“ 48 ar 

Zum Schluß erklärt der „Kurier Pornanfti”, daß Auf⸗ 
ſichtsrat und Vorſtand der Druckerei des Dziennik (die 
Herren Szuldrzynſki Prof. Ohabowiez und Doiembowſki) 
ſchweigen und deshalb die Verantwortung für die Vorgänge 
mit tragen. ; 


ana anea r 


Die Frau von dreißig Jahren. 


h Wollt ihr euch gern jünger machen? 
Eure Männer werden lachen, 

Ja ſelbſt in Amerika 

Sagt man von der Femina: 

Dreißig Jahre und darüber 

Sind viel ſchöner, reifer, lieber 

Als die unerfüllten Träume 

Kaum erblühter Blütenbäume. 

Ja. die Frau von dreißig Jahren 
Dünkt uns wirklich ſo erfahren. 
Daß ſie ſelber wählen kaun 
Einen rechten deutſchen Mann, 

Der mit Liſte 18 geht 

Und der Frauen Leid verſteht. 


Sp p pp 


Danzig⸗volniſche Vereinbarung 
über das Klagerecht der Danziger Ciſenbahner. 


Aus Danzig wird gemeldet: 

Zwiſchen der Freien Stadt Danzig und der 
Republik Polen it eine Vereinbarung paras 
phiert worden, wonach das Gutachten des Haager 
Schiedsgerichts vom 3. März 1928 von beiden Teilen 
als authentiſche Auslegung des polniſch⸗Danziger 
Abkommens vom Oktober 1921 angenommen wird und 
die in dem Gutachten niedergelegten Rechtsgrundſätze bei 
Rechtsſtreitiakeiten von Danziger Eiſenbahnern vor den 
Danziger Gerichten maßgebend ſein werden. Der Völker⸗ 
bundrat ſoll durch Vermittlung des Danziger Völkerbund⸗ 
kommiſſars gebeten werden, mit Rückſicht auf dieſe Berein- 
barung den Streitfall von der Tagesordnung der Rats⸗ 
tagung absuſetzen. 


— — f 


Die polniſch⸗ itauiſchen Berhan lun en. 


Kowubo, 9. März. Laut Meldungen der litauiſchen Preſſe 


wird der holländiſche Außenminiſter van Blockland bei 


den polniſch⸗litauiſchen Verhandlungen, die am 30. d. M. 
in Königsberg beginnen werden, den Vorſitz führen. Die 
litauiſche Preſſe meint, daß dieſe Verhandlungen nur kurze 
Zeit dauern würden, da die litauiſche Regierung bis zum 
30. d. M. nicht imſtande ſein werde, das Verhandlungs⸗ 


material fertig zu ſtellen. Es ſei anzunehmen, daß die 
eigentlichen Verhandlungen nach einem einleitenden 


Meinungsaustauſch bis zum Juni, eventuell bis Juli d. J. 
vertagt werden würden. ; 


Abreiſe Raters nach Moskau. 


Warſchau, 9. März. Am 7. d. M. it der polniſche Ge- 
ſandte in Moskau Patet aus Warſchau abgereiſt, um die 
Führung der Amtsgeſchäſte der Geſandtſchaft in Moskau 
wieder zu übernehmen. Patek iſt den Warſchauer Journa 
liſten eine Preſſekonferenz ſchuldig geblieben. ' 


Jau 
D 
Red 


Forum des Verlegerverbandes. Da fie, fühlen, daß 
fie in dieſen Inſtitutionen an die Wand genagelt werden 


s 


Ein merkwürdiges Kleeblatt. 


„Deutſche Rundſchan“ — „Gazeta Byudgoſka“ — 
„Dzienuik Bydgofti“. 
Bromberg, 10. März. Heute ſollte vor dem hieſigen 


Preſſegericht eine Verhandlung gegen drei Preſſeſünder 
itattjinden, die in den von ihnen vertretenen Blättern Aus- 
züge aus einem myſteriöſen Flugblatt in der Affäre des ge- 
heimnisvoll verſchwundenen Generals Zagörſki vers 
öffentlicht hatten, und zwar die verantwortlichen Schriftleiter 
der „Deutſchen Rundſchau“, der nationaldemokra⸗ 
tiſchen „Gazeta Bydgoſka“ und des chriſtlichdemokra⸗ 
tiſchen Dziennik Bydgoſki“. Die Verhandlung war 
uf 9 Uhr vormittags für alle drei Angeklagten angeſetzt, 
da ſie, wie der Richter ſpäter erklärte, zuſammengelegt wer⸗ 
den ſollten. Die drei Schriftleiter ſollten aljo, trotz ihrer 
verſchiedenen politiſchen Einſtellung, ein Kleeblatt bilden, 
— 29 von einem nicht alltäglichen Stiel zuſammengehalten 
wird. 

ie „Deutſche Rundſchau“ mit ihrem reinen Gewiſſen 
war pünktlich zur Stelle, während die „Gazeta Bydgoſka“ 
ziemlich lange auf ſich warten ließ. Der Vertreter des 
„Dziennik Bydgoſki“ war überhaupt nicht erſchienen ſo daß 
die Sache der Vertagung auheimfiel. Zum nächſten Termin, 
der für den 16. März anberaumt ifp, ſoll der verantwort⸗ 
liche Schriftleiter des „Dziennik Bydgoſti“ Ryſzewſki 
zwangsweiſe vorgeführt werden. 


Serbien e der Urheber des Weltkrieges. 


Belgrad, 9. März. In der geſtrigen Sitzung der 
Skupſchtina ergriff u. a. auch Raditſch das Wort. Ju feiner 
e jagte er- u. a. daß Serbien den Weltkrieg provoziert 
habe, um einen Zugang zum Meer zu bekommen. Die an⸗ 
weſenden Regierungsmitglieder gaben ihrer Entrüſtung 
über die Worte Raditſchs Ausdruck. Trotzdem wiederholte 
Raditſch nochmals die Worte: „Und ſo war Serbien der Ur⸗ 
heber des Weltkrieges.“ 

Nach dieſer wiederholten Feſtſtellung entſtand ein unbe⸗ 
ſchreiblicher Tumult. Die Abgeordneten warſen ſich auf 
Raditſch, der ſich in das Saalinnere unter den Schutz ſeiner 
Parteigenoſſen zurückziehen mußte. Der Vorſitzende unter⸗ 
brach die Sitzung. 


der Krieg im ral. 


Basra, 9. März. (PA T.) Die „Union Preß“ meldet, 
daß früher als erwartet die Offenſive des arabiſchen Stam⸗ 
mes Nedſchd eingeſetzt hat. Aus Transfordanien wird ge- 
meldet, daß örtliche Wahabitenſtämme an der Grenze 
liegende Dörfer überfallen und geplündert haben. 
Engliſche Abteilungen, die mit zehn Tanks und zehn 
Flugzeugen bewaffnet ſind, haben ſich um die Stadt Basra 
gruppiert. Die Beſatzung eines engliſchen Kreuzers 
patrouilliert durch die Straßen. Es gehen Gerüchte um, 
daß die Automobilſtraße Bagdad — Damaskus von den Waha- 


biten bedroht iſt. 4 


Keine Kriegserllärung Ibn Sands? 


London, 9. März. (PA T.) Reuter meldet, daß ein Mb- 
aefandter des Königs Ibn Sand, der in Irak eingetroffen 
iſt, die Meldung aus Basra von der Erklärung des hei⸗ 
ligen Krieges gegen Irak und Transjordavien durch Ibn 
Saud dementiert. 


f d 
das eee er ene 


Paris, 9. März. Die franzöſiſche Sozialiſtiſche Paxtet 
hät berefts ihr Vorwahlprogramm bekannt gegeben. Auf 
wirtſchaftlichem Gebiet fordern die Sozialiſten Rationaliſie⸗ 
rung der Produktion in der Monopolinduſtrie, Einfluß der 
Arbeiter auf die Produktion und auf die Geſtaltung der 
Preiſe. Auf finanziellem Gebiet wird gefordert: Regelung 
der interalliierten Schulden unter Berückſichtigung der Zah⸗ 
lungsfähigkeit Frankreichs, ferner die unverzügliche Stabi⸗ 
liſierung des Franken ſowie gerechte Verteilung der 
Steuern, Erhöhung der Luxusſteuer und zwangsweiſe Kon- 
ſolidierung der laufenden Schulden. dann eine beſondere 
perſönliche Vermögensſteuer jowie hohe progreſſive Beſteue⸗ 
rung der großen Güter. Auf dem Gebiet der Friedens- 
politik fordern die Sozialiſten Demokratiſterung des Völker⸗ 
bundes, allgemeine internationale Abrüſtung, wirtſchaft⸗ 
lichen Zuſammenſchluß. Reduktion der Militärdienſtzeit auf 
ſechs Monate und die Räumung des Rheinlandes. 


Große Streilbewegung in Berlin. 


Vor einigen Tagen traten in Berlin die Arbeiter der 
größten Werkzeugmaſchinen⸗Fabriken wegen Lohndifferenzen 
in Streik, wodurch etwa 48 000 Arbeiter brotlos wurden. 
Die Einigungsverhandlungen zwiſchen Arbeitnehmern und 
Arbeitgebern führten bisher zu keinem Ergebnis und wur⸗ 
den am Freitag kurz nach vier Uhr beendet. Der Schlichter 
wird heute ſeine Entſcheidung verkünden. 

Wie eine Berliner Korreſpondenz erfährt, hat die Orts⸗ 
leitung des Deutſchen Metallarbeiterverbandes fih Freitag 
abend mit den Verhandlungen vor dem Schlichter beihäftiat 
und beſchloſſen, öhne Rückſicht auf das Ergebnis ſeiner Ents 
ſcheidung den Streik der Werkzeugmacher auszudehnen. Non 
dieſer Verbreiterung der Streikbaſis würden der AEG. 
Konzern, die Nationale Automobil⸗Geſellſchaft und die 
Firma Sudikatis mit zuſammen 47 000 Arbeitern (insgeſamt 
alfo 95 000 Arbeiter im Streik) betroffen werden. Die 
Werkzeugmacher ſollen Sonnabend vormittag aus dieſen 
Betrieben herausgezogen werden. 

Die etwa 1300 Manu ſtarke Belenihait der Waggon: 
fabrik Orenſtein u. Koppel in Spandan, Hamburger Straße, 
hat beſchloſſen. ab Sonnabend in den Streik zu treten. 


— v TREE TESTEN 
Verlangen Sie überall 


auf der Neife, im Hotel. im Reſtan ran, 
im Café und auf den Bahnhöfen die 


; Deutſche Rundſchau. 


auf von elektrofeehnisehen 
Materialien sı Verirauenssaecke. 


Nur Arstklassiges Material schützt den Besitzer. einer 
elektrischen Anlage vor Verlusten folge Brandgeiahr, 
unnötigem Stromverbrauch und vorzeiligem Verschleiss. 


den Einbau von 
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und achte 


Man verlange daher bei 


elektrischen Installationen 
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Adee Material 


auf die Schuizmarke 


bezw. bei Leitungen auf den rot-weıss-grünen Kennfaden. 


ur. 


2. Blatt. 


Wähler und Wählerinnen in Pommerellen! | 
Sejmwahlen dürften die Liften 7 (NPR) und 24 (Endecja) je 


Zur Wahl ſtehen drei Senatsmandate. 


einen Senator durchbringen. 


Alle anderen Bewerber haben 
37 Mandate zurückgegangen; die 


Die Lijte 18 hat in 

Sie kämpft für Gerechtigkeit, Ordnung und Fri 
Sie ijt die ausgeſprochene Heimatliſte der 
Wer Fortſchritt und Erf 


Das dritte Mandat fällt entweder gleichfal 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 11. März 1928. 


Nach dem Ergebnis der 


Liſte 18. 


Wojewodſchaft Pommerellen. 


Wer ſich für Haß und Rückſchritt entſcheidet, wählt anders. | 


Alle Deutſchen, alle Sozialiſten, alle Anhänger des Marſchalls Pilſudſki ſtimmen nur für die 


Die endgültigen Wah ergebniſſe 
in den Bezirken Thorn und Graudenz. 
Thorn. 


Thorn, 9. März. Die Bezirkswahlkommiſſion für den 
Bezirk 31 (Thorn Stadt und Kreis, Culm, Brieſen, Stras⸗ 
burg, Löbau, Soldau) gibt auf Grund des von ihr endgültig 
leſtgeſtellten Abſtimmungsergebniſſes zu Sejmwahl folgen- 
des bekannt: R 

Die Geſamtzahl der abgegebenen gültigen Stimmen im 
ganzen Wahlbezirk beträgt 147958. Von dieſen Stimmen 
entfielen auf: 

„ Liſte Nr. 2 (PPS): 25.620, Liſte 3 (Wyzwolenie): 3235, 
Liſte Nr. 7 (NPR )J: 29307, Lifte Nr. 18 (Block der nationalen 
Minderheiten): 19 288, Liſte Nr. 21 (Nationalſtaatlicher Ar⸗ 
beitöblod): 18048, Liſte Nr. 24 (Katholiſchnational): 35 267, 
Sifte Nr. 25 (Chriſtliche Demokratie und Piaſt): 20 013, Liſte 
Nr. 30 (Katholiſche Union der Weſtgebiele): 12 531, Liſte 
Nr. 36 (Lokale Liſte): 249 Stimmen. 
Auf Grund des Artikels 90 der Wahlordnung erhielten 
ſomit je ein Mandat die Katholiſchnatlonale Liſte Nr. 24 
Stefan Michalek aus Thorn], die Lifte Nr. 7 der Nationalen 

rbeitervartei (Wojciech Pawlak aus Thorn), die Liſte Nr. 2 
der Polniſchen Sozialiſtiſchen Partei (Stauiſtaw Nehriag 
aus Culmſee), die Liſte Nr. 25 des Katholiſchnationalen 

lods (Franeiſzek Rzaſa aus Brudzawki), die Lifte Nr. 18 
des Blocks der nationalen Minderheiten (Superintendent 
Ernſt Barczewſki aus Soldati); defen Vertreter ſind: Bert⸗ 
hold Moritz, Wilhelm Spitzer, Robert Zittlau, Adolf Redza- 
nowſki, Erich Spitzer, Wilhelm Trenfel, Heinrich Gordon, 
Kurt Hoeltzel, Bruno Schäfer. 


Graudenz. 


Grandenz, 9. März. Nach der amtlichen Bekauntgabe 
der Bezirkswahlkommiſſion für den Bezirk 30 (Graudenz 
Stadt und Kreis, Schwetz, Tuchel, Konitz und Zempelburg) 
wurden an Stimmen abgegeben: 3 

Auf die Lifte Nr. 2: 18 090, Hd Als: Nr. 7: 27 778, Lifte 
Nr. 18: 27 835, Vifte Nr. 24: 25 972. Wijte Nr. 25: 24 895 und 
Lifte Nr. 30: 11227 Stimmen. 

„ Es wurden ſomit zu Abgeordneten gewählt: 1. aus der 
Lifte Nr. 7 (RPR) Iguacy Reder, 2. aus- Lite Nr. 18 
Block der nationalen Minderheiten) Superintendent Ernſt 
Barezewſki, 3. aus Lifte Nr. 24 (Katholiſchnationale Liſte) 
Staniſtaw Wojnomiti und 4. aus Liſte Nr. 25 (Chriſtliche 
Demokratie und Piaſt) Wiktor Kulerfki. 


Pommerellen. 


10. März. 
Graudenz (Grudziądz). 


X Dienſtſtunden des Finanzamts. Das hieſige Finanz⸗ 
amt iſt ſeit dem 1. d. M. für die Intereſſenten Montags bis 
einſchl. Freitags, von morgens 8 bis nachmittags 2 Uhr, und 
Re von morgens 87 bis mittags 12% Uhr ge. 

net. . 


X Subventionen für ſozfale Zwecke. In den Monaten 
Januar und Februar d. J. gewährte das pommerelliſche 
Wojewodſchaftsamt aus öffentlichen Fonds für ſoziale Zwecke 
insgeſamt 601 638,06 Zloty Unterſtützungen. Davon erhielt 
der Magiſtrat Grau denz für die Volksküche 3500, und 
zum Ankauf von Lebensmitteln für Arbeitsloſe, die keine 
ſtaatliche Unterſtützung beziehen, 18 540 Zloty; Kl. Tarpen 
bekam für letztgenannten Zweck 1455 Zloty. Aus dem Titel 
„Arbeitsloſenverſicherung“ wurden zuſammen 419 511,9 31. 
an Beihilfen erteilt. ` z 

X -Die Arbeitsloſigkeit in Graudenz. Im Monat Fe- 
bruar haben durch das ftaatliche Arbettsvermittlungsamt 
384 Perſonen Beſchäftigung erhalten. Davon wurden von 
der Pe Pe Ge 238, von der Firma Pomorſkie Ballady Ceras 
miczne (früher Dachpappenfabrik Falik) 21, von der Schneide⸗ 
mühle und Ziegelei Schulz 28, der Fabrik „Unja“ (früher 
Ventzki) 46, und von der Fabrik Herzfeld u. Viktorius 
57 Perſonen angenommen. Die Zahl der arbeitsloſen Per⸗ 
ſonen in Graudenz be rund 1071. Im ganzen Gebiet 
des hieſigen ſtaatlichen Arbeitsamtes find zurzeit 2637 Mr- 
beitsloſe in die Liſten eingetragen. 2 * 

Arbeit für Kriegsinvalide. Laut Juformationen, 
welche der Vorſtand des Kreiskriegsinvalidenverbandes beim 
Arbeitsamt eingezogen hat, können zurzeit ſchwer⸗ und leicht⸗ 


beſchädigte Kriegsinvaliden dauernde Beſchäftigung erhalten. 


Nähere Mittetlungen erteilt das Bureau des Verbandes der 
Kriegsinvaltden, Rathaus II (Hof). ; r% 

Der Schiffsverkehr hat jetzt, nachdem die Weichſel kein 
Treibeis mehr führt, wieder eingeſetzt. Der Schulzſche 
Hafen, der noch vor wenig Tagen von Fahrzeugen, die dort 
in Winterruhe lagen, dicht gefüllt war, weiſt ſchon erhebliche 
freie Stellen auf. Vor einigen Tagen verließ ihn ein 
Schleppdampfer mit mehreren leeren Kähnen. Am Mittwoch 
paſſierte ein Dampfer, der drei mit Zucker beladene Kähne 
in Schlepp hatte, Graudenz ſtromab, und vorgeſtern, Freitag, 
nachmittag kam ein aus zwei Dampfern und ſechs beladenen 
Kähnen beſtehender Schleppzug von Danzig Her den Strom 
Beraauf geſahrenn Pr 

x Aus dem Polizeibericht. 
Puttius find drei Zentner Kartoffeln aus dem Keller ge- 
ſtohlen worden. — Feſtgenommen wurden 4 Perſonen, 
und zwar 2 wegen Turnkenheit, eine wegen Ruheſtörung 
und ein Landſtreicher. * 

eaae 


Thorn (Torun). 


t. Die neue Straßenbahnlinie in der Kerſtenſtraße (ul. 
Szopena) wird jetzt weiter fertiggeſtellt durch Anbringung 
der Stromzuführungsdrähte. Da nun der Abbruch der drei 
Häuſer in der Bäckerſtraße vorausſichtlich doch erfolgen wird, 
wird man ſich wahrſcheinlich auch das Legen einer neuen 
Doppelkurve an der Stelle des ehemaligen Bromberger 
Tors erſparen, um die Straßenbahnlinie dann gleich in 
gerader Richtung durch den entſtehenden Straßendurchbruch 
durchzuführen. - MR 

— Die größte Gemeinde im Laudkreiſe it nach der 
neueſten Zählung Gramtſchen mit rund 1300 Einwoh⸗ 
nern, an zweiter Stelle ſtehen Siemon mit 1076 und Leis 


Dem Malermeiſter Artur 


die Kohlſorten 


ls einer der vorgenannten Parteien zu oder der 


keine Ausſicht auf Erfolg. Die Nationaldemokraten ſind nach den letzten Sejmwahlen von 101 auf 
; Nationale Arbeiterpartei hat 50 Prozent ihrer Mandate eingebüßt. 
öffentliche Bankerotterklärung ihrer falſchen Politik erhalten, unter deren Folgen wir noch heute leiden. 
Pommerellen ihre Mandate verdreifacht! $ 


eden. Sie unterſtützt den Marſchall Pilſudſti 


Beide Parteien haben damit die 


bei feinen Sanierungsbeſtrebungen. 


olg will, wählt nur die Liſte 18. 


Einheitsliſte 18. 


bitſch mit 1027 Einwohnern. Die kleinſten Gemeinden 
find: Chrapitz mit 97 und Smolnik mit 22 Einwohnern. 
Letztere Gemeinde hat gerade ſoviel Einwohner wie ein 
durchſchnittliches Haus in der Stadt. * * 

= Die Frage eines neuen Marktplatzes ift bereits feit 
Jahr und Tag aktuell. Wie erinnerlich, wurde auch die 


Culmer Eſplanade bereits vor längerer Zeit planiert, um 


als Marktplatz zu dienen. Nun hört man aber, daß die 
Wojewodſchaft, für die ein Neubau auf dem ehemaligen 
Feſtungsgelände gegenüber der Nordſeite des Stadttheaters 
noch in dieſem Jahre entſtehen ſoll, gegen die Einrichtung 
des Marktplatzes in ihrer nächſten Nähe Proteſt eingelegt 
haben ſoll. Daher wurde die Suche nach einem anderen 


Platz wieder aufgenommen. Man ſpricht davon, daß der 


ehemalige Exerzierplatz gegenüber der litär⸗ 
Funkſtation dazu auserkoren ſein ſoll. Gegen dieſen Plan 
dürfte ſich aber in der Bürgerſchaft ſo viel Widerſpruch er⸗ 
heben, daß er wohl nie e werden dürfte, Der 
Platz liegt gänzlich ungeſchützt, hat keine Straßenbahnlinie 
in nächſter Nähe und iſt von allen Stadtteilen aus nur un⸗ 
bequem zu erreichen. Außerdem liegen gar keine Ausſpan⸗ 
nungen in der Nähe, auch find die Geſchäfte in der Stadt 
für die zum Markt kommenden Landleute dann gar nicht 
mehr ſchnell erreichbar. * * 

+ Marktbericht. Während der Wochenmarkt am Diens⸗ 
tag bei denkbar ſchönſtem Frühlingswetter ſtattfand, bot er 
am Freitag ein durchaus winterliches Bild. Der am Don⸗ 
nerstag und in der Nacht reichlich gefallene Schnee lag weiß 
und weich auf dem Erdboden, den Bäumen und den Dächern; 
dazu herrſckte eine froſtige Temperatur, die erſt milder 
wurde, als die Sonne nach und nach höher am Firmament 
hinanſtieg. Natürlich wurde nun die weiße Pracht ſchnell 
zu Waſſer, das von den Bäumen und Dächern tropfte, 
überall zwiſchen den holprigen Steinen ſtand und das Schuh⸗ 
werk der zahlreich erſchienenen Verkäufer und Käufer durch⸗ 
näßte. Dieſer Umſtand vermochte jedoch der Kaufluſt keinen 
Abbruch zu tun. Eier, die wieder in großen Mengen an⸗ 
geboten waren, wurden bereits mit 1,80—2,40 pro Mandel 
gehandelt, während der Butterpreis im Hinbkick auf den 
größeren Bedarf während der Faſtenzeit weiter anzog und 
zwiſchen 2,80—3,40 ſchwankte. Auf dem Gemüſemarkt hatten 
1 verſchiedentlich durch Froſt gelitten, des⸗ 
gleichen Apfel und die erſte grüne Peterſilie. 


papier wohl gegen die Kälte geſchützt. Der Fiſchmarkt zeigte 
bei guter Beſchickung das gewohnte Bild. Unangenehm 
wurde es empfunden, daß die Verkaufsſtände für friſche 
Heringe mit dem dieſen anhaftenden durchdringenden Ge⸗ 
ruch ſich heute wieder weiter nach den Butterverkaufsſtänden 
ausgebreitet hatten. Eine andere Platzeinteilung wäre hier 
angebracht. * * 

t. Einen großen Menſchenauflauf verurſachten am Frei⸗ 
tag gegen 1% Uhr nachmittags zwei Polizeigeſangene, die, 
aueinandergefeſſelt, durch einen Schutzmann zum Bahnhof 
geleitet wurden. In der Gerberſtraße ſtellten ſie ihre kleinen 


Päckchen zur Erde und weigerten ſich, weiterzugehen, bevor 


ihnen nicht die Feſſel gelöſt würde. Als dann ein zweiter 
Schutzmann hinzukam und eins der Päckchen ſelbſt trug, be⸗ 
quemken fie fiH zum Weitermarſch. Im Publikum kurſierte 
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N e 
Stellenanzeigen, Angelegenheiten, auch 


familiäre deren gag p. Torun-Rozearıy, Pm. | Mickiewicza 86. il, 3212 


von 16—20 J. für klein. 
Haushalt nach Ino⸗ 
wrockaw geſucht. Zu 
erfr. v. 1—4 Uhr nachm.] ſucht Abendbeſchäftig. 


) neu. Schreibmaſchi en- 
Anzeigen nimmt entgegen die Hauptvertriebs⸗ modell, 700 zi. 8946 
itelle der „Deutſchen Rundſchau“ in Thorn: 


Annoncen-Erpedition. Justus Wallis, 


Mechaniker Tutodzieoki, 


and- Raffeemühlen 
Reihmaschinen 


in verschiedenen Grüßen und Aus- 
. eee ee 


Falarski & Radalk 


1000 } —t — 2: Tel, 561 :— 
51 50 7 Tor Sn N e 86 


Neu eröffnet! 
Das Konfitliren- 
und Schokoladen- 
Spezial - Geschäft 


ilfe| einschl, Detektiv-Aus- 
9948| kunfiei. Beobachtung, | 


chuldirektion Toruń, | spez, Handels-u. Famil,- 
33 25. Berger. Angelegenheiten im In. 


e ze reg 
schriftl. Aufträge, fach- 
eitspferde männisch und diskret. 
uſt 8782 Lilpegzynski, pens. 
Dom. Przysiek, |Polizeikommiss., Toruń 


empfiehlt zu billigen 
Preis. Bonbonieren, 
affee, Tee, Thorn. 
Pfefferkuchen und 
Aptelsinen. 3869 


Wertitatt 


mit etw. Land, evtl. kl. 
Wohn., zu mieten gei., 
1 { | vtl. auch Kauf eines 
bei Frau Huhſe. [gut poln. ⸗deubſch). Ans olch. Grundſt. Off. unt. 

Torun-Mokre, trägen. A, 6162 a. Ann. E. 6188 an Ann.⸗Exped. 
Podgórna 50. 4l Exp. Wallis, Torun. 5180 Wallis, Torun, 3597 


Ein Mädchen Deutſcher, guter 


Buchhalter 


Nr. 59, 


Die Gärtner 
hatten ihre lebenden Blumen durch Packungen in Zeitungs⸗ 


das Gerücht, daß die Gefangenen der letzthin verhafteten 


Geldſchrankknackerbande angehörten. 


—* Weſſen Kind? Das dritte Polizeikommiſſariat in 
der Lindenſtraße gibt bekannt, daß in der Ludendorffſtraße 
(Legjonow] vor einem Haufe vor kurzem in der Nacht ein 
Bisher gelang es 

Bei dem Kinde 
wurde ein Zettel gefunden mit der Inſchrift: „Mehrere 
Frauen bat ich, das Kind in Pflege oder als eigen anzu⸗ 


Säugling (Mädchen) ausgeſetzt wurde. 
noch nicht, die Rabenmutter feſtzuſtellen. 


ch Konitz (Chojnice), 9. März. Der Bomben- 
anſchlag auf den Berenter Lokomotiven⸗ 
ſchuppen vor Gericht. Am 6. d. M. hatte ſich vor der 
hieſigen verſtärkten Strafkammer der Leiter des Lokomotiv⸗ 
ſchuppens in Berent, Adamezykow, wegen Brand- 
ſtiftung, Aufreizung zu kommuniſtiſchen Umtrieben und 
Bombenattentat auf den Berenter Lokomotipſchuppen zu 
verantworten. Den Vorſitz führte Landgerichtsdirektor 
Dr. Junſki. Die Anklage vertrat Prokurator Ze⸗ 


nehmen, vergebens ...“ Perſonen, die etwas von der [larny. Nach der Zeugenvernehmung beantragte der 
Mutter wiſſen. werden gebeten, ſich auf der Polizei zu | Prokurator zwei Jahre Zuchthaus, Verluſt der bürgerlichen 
melden. * * Ehrenxechte und Stellung unter Polizeiaufſicht. Der Ber- 


—dt Feſtnahme einer Geldſchraukknackerbaude. 


Hauptſitze dieſer Geſellſchaft 
Przemyſl. 
zunehmen, 
linſka, hatte. 
der Bande nach Graudenz und Przemyſl. 


ſowie Brieftaſchen der Firma Swiec gefunden. 


Orzechowſka und Acendowſki 


nen ſich die Einbrecher 


noſſenſchaft in der Gerechteſtraße und in der Richte 
ſchen Mühle. ý * 


Vereine, Veranſtaltungen zc. 


Morgen, Sountag, 3 Uhr, im Dt. Heim: „Der keuſche Lebemann“. 
(3873 ** 
Voranzeige: Sonntag, 18. März, 3 Uhr nachm., im Dt. 
„Der keuſche Lebemann“ — der 
Bombenſchlager der Spielzeit 1927/8 der D. B. T. Lachen ohne 
(8877 * * 
Beteiligung 
gleich nach Oſtern einen 4—6wöchentl. Tages⸗ und Abendkurſus 
in Handarbeit und Wäſchenähen einzurichten. Honorar 10 Zloty. 
Anmeldungen nimmt entgegen Frl. Sichtau, Piekary 20, II. (3875 * 


Lachen ohne Ende! Theaterkaſſe ab 2 Uhr. 
Achtung! 
Heim, Fremdenvorſtellung: 


Ende. — Karten bei Thober, Stary Rynek 31. 
Die Evgl. Frauenhilfe beabſichtigt, bei genügender 


nm: 


Endlich 
nach längerem Forſchen gelang es der Polizei, die Geld 
ſchrankknacker, eine Bande beſtehend aus fünf Mann und 
zwei Frauen, ausfindig zu machen und feſtzunehmen. Die 
waren Graudenz und 
Zuerſt gelang es einen Joſef Miſiak feſt⸗ 
welcher hier eine Braut, Wladyſlawa Bie- 
Letztere leitete die Korreſpondenz zwiſchen 
Im Ofen wur⸗ 
den auch die Ausſtellungsmedaillen der Firma he en 
n die 
Enge getrieben, entlarvten beide ihre Komplizen: Zbaw⸗ 
ifi, Boleſlawſki, Glinſki und Demko, ſowie eine 
in Przemyſl. Die 
letzteren ſind in Przemyſl im Gefängnis, die anderen mit 
Ausnahme von Zbawſki, hinter welchem Steckbriefe exlaſſen 
wurden, befinden ſich im hieſigen Gefängnis. Bisher beken⸗ 
zu den Geldſchrankeinbrüchen bei 
Smiec, Sultan, der Landwirtſchaftlichen Ge⸗ 


teidiger des Angeklagten, Rechtsanwalt Szurlej aus 
Warſchau, beantragte nach einſtündiger Rede Freiſpruch. 
Nach längerer Beratung ſprach das Gericht den Angeklagten 
von Schuld und Strafe frei. — Der am geſtrigen Donners⸗ 
tag ſtattgefundene Vreh⸗, Pfe ries und Jahrmarkt 
ſtand im Zeichen der allgemeinen Geldknappheit. Auf dem 
Vieh⸗ und Pferdemarkt fand ein ſtarker Auftrieb von Vieh 
und Pferden ſtatt. Der Handel war jedoch ſchleppend. Für 
gute Rinder wurden 250—500 Zloty und für mittelere 200 
bis 300 Sloty gezahlt. Pferde wurden mit 4008001200 
Zloty gehandelt. Auf dem Jahrmarkt herrſchte trotz des 
einſetzenden Schneegeſtöbers in den Vormittagsſtunden ein 
lebhafter Verkehr. Reichlichen Zuſpruch hatten die aus⸗ 
wärtigen Händler mit ihrer billigen Ware. Auch die hieſi⸗ 
gan Geſchäftsleute konnten ein gutes Jahrmarktsgeſchäft 
uchen. ; 


p Neuſtadt (Wejherowo), 8. März. Jahrmarkt. Bei 
Froſt und Schneetreiben entwickelte fih das Makttreiben erft 
zwiſchen 9—10 Uhr. Beſchickt war der Krammarkt reichlich. 

Der Beſuch war zahlreich, jedoch wurde nur wenig gekauft. 
Die „billigen Männer“ hatten wie üblich Zuſpruch. Auf 
dem Viehmarkt herrſchte ſehr reges Leben. Es waren etwa 
180 Rinder zum Verkauf aufgetrieben; Milchkühe wurden 
mit 300—500, gute mit 500—750 Ztoty gehandelt; auf dem 
Pferdemarkt zählte man bis 200 Tiere; für ſchlechte Zug⸗ 
pferde forderte man 200—400, für gute bis 800 Zloty. Das 
Geſchäft auf dem Viehmarkt war äußerſt flat. — Hol z⸗ 
termine. Die ſtaatliche Oberförſterei Gora bei Neuſtadt 
verkauft am 12. März von 9 Uhr ab im Lokale Kohnke in 
Gora aus den Revieren Gora, Piasnitz und Domatau und 
am 14. d. M. im Lokale Tyſcher in Sobienſitz aus den Be- 
läufen Domatau, Sobienſitz und Nadole Nutz⸗ und Brenn- 
holz für den Lokalbedarf. Die ſtaatliche Oberförſterei 
Kielau (Chylonja) wird auf dem Wege mündlicher Lizitation 
am 14. und 28. März im Voßſchen Lokale in Kielau Kiefern⸗ 
bauholz, Eichenſtangen und Eichenpfähle ſowie Brennholz 


R verkaufen. Händler haben keinen 
utritt. r 

d Pieczuſki (Kr. Stargard), 10. März. Am 9. d. M. 
wurde das Wohnhaus des Beſitzers Johann Kafin⸗ 
ki durch Feuer vollkommen eingeäſchert. Das 
Feuer, das wahrſcheinlich durch Undichtigkeit des Schorn⸗ 
ſteines entſtand, griff ſchnell um ſich und vernichtete das 
Wohnhaus in kurzer Zeit. Der Schaden iſt beträchtlich. 

ch Schönwald (Kr. Zempelburg), 8. März. Feuer. 
Vor einigen Tagen entſtand bei dem Kätner Emil Stroja 
durch Unvorſichtigkeit beim Brotbacken ein größeres Feuer, 
dem das Wohngebäude zum Opfer fiel. Mitver⸗ 
brannt ſind mehrere Stück Vieh. Dank dem Eingreifen der 
Feuerwehr aus Gr. Wöllwitz gelang es derſelben, die an⸗ 
grenzenden Nachbargebäude vor Vornichtung zu ſchützen. 

d Stargard (Starogard), 9. März. Marktbericht. 
Der heutige Freitag⸗Wochenmarkt, von ſchönem, aber kaltem 
Wetter begünſtigt, wies einen regen Verkehr auf. Die Be⸗ 
ſchickung war reichlich, auch die Nachfrage war ſehr groß. 
Für Butter zahlte man 2,60—3, für die Mandel Eier 1,90 
bis 2.30. An Geflügel gab es nur Hühner und Tauber; 
für ein Suppenhuhn wurden 4—5,00 verlangt, Tauben 
koſteten . 2,00—2,50 das Paar, Fiſche waren reichlich vor- 
handen. Man zahlte durchſchnittlich: Schleie 1,50—1,60, 
Hechte 1,40—1,60, Aale 2,40—2,50, Plötze 0,60—1,10, friſche 
Heringe 0,40, Kabeljau 0,70, Bücklinge 0,80 pro Pfund. Von 
Räucherwaren erhielt man das Pfund Flundern mit 1,80 
und Lachsheringe mit 0,50 das Stück. Die Gemüſeſtände 
waren des ſtarken Froſtes wegen fait leer. Man erzielt 
nur Rotkohl mit 0,25—0,30, Weißkohl 0,20—0,25, Mohrrüben 
0,25—0,30, Zwiebeln mit 0,25—0,40 pro Pfund. Für Kod- 
äpfel zahlte man 0,60, für Eßäpfel 0,70—0,90. Holz war zu 
haben in Aſten und Kloben mit 8. 10-12 Zloty der Wagen. 
Die Fleiſchpreiſe blieben unverändert. — Beſtoh ken 
wurde im Zuge der Landwirt Johann Tura aus Schwarz⸗ 
wald (Czarnylas), Kreis Stargard, als er ſich auf der 
Heimreiſe aus Graudenz befand. Die Diebe ſtahlen ihm 
auf unerklärliche Weiſe aus der Jackettaſche 1550 Zloty, die 
er als Anleihe von der Bank Rolniczy zwecks Baues einer 
Scheune erhalten hat. 7 | 

u. Strasburg (Brodnica), 9. März. Der Bau des 
neuen Poſtamts ſoll Mitte April d. J. beginnen. Die 
Vorbereitungsarbeiten ſind in vollem Gange. Der Bau⸗ 
platz, den die Stadt der Poſt unentgeltlich abgegeben hat, 
liegt in der Steinſtraße [(Kamionka) gegenüber dem Stadt- 
park. — Achtung! Deutſche Wähler und Wähle⸗ 
rinnen des Kreiſes Strasburgl Laſſet unſerem 
Sieg bei den Sejmwahlen einen neuen Triumph bei den 


nr 


Graudenz. 


Die neuesten Frühlahrsmodelle 


in Damen-, Herren- u. Kinderkleidung 


sind eingetroffen. 


Damen-Mäntel in Rips, Kasha, Seide 
Herren-Mäntel in Gabardine 


Wasserleitungs- und | 
Ranalisations- Anlagen 


Pumpen, Viehfränken, Enfeisenungs - Anlagen 
Badeelnrichtungen, Waschtolleften, Spülklosets 
von der einfachsten bis zur elegantesten Ausführung 


Zentralheizungen 


Klempnerei und aufogenische Schweißerei 
7 empfiehlt 


Ton der Reise zurück! 
E. Bienek, 


dentysta. 


Wäsche 
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2 
Leinen — m i AR; 4 ; i * 
5 Baumwollsfoffe 2 3 ; í i 
Stickereien * Herren Tournevers. IRRE 8. l Rieholdt, h Grudziądz 
Erstlinaswäsche 2 pgp [ . ; Plae 23 stycznia 27 
== | Stoff-Abteilung I| -72st - 
ki chwäsche 18 ; } 
Betifedern ` Dam menar zu Kostüm-, Mäntel- und Kleider - Stoffe — BREITEN 
Daunendecken l emden vg in reicher Auswahl bei zugänglichen Preisen char Mil Moritz Maſchke 
H . prima Grudziadz 
Kragen, Krawatten ‚| MM ardinen und Steppdecken Au vermieten. aal get ab g. Alettner, 
Hoseniräger = G Ainar. Herstellabg PP TA — Blac 23 nenia 12,3%. M. Lniska. 3961 brer = Tel. 351 
Trikotagen a 0 g amilien⸗ 
= und Herren- Wäsche 
Se g Damen . KANINI 1 Pos os: GAD, „n Konzert- und Kunstveranstaltungen Tre 
Sport- Jacken w Kreis P Q W| dor Buchhandlung Arnold Kriedte, Grudzigdz | Handels-Drude 
ar! 2 pu Vor-Anzeige. vafd) / gut“ bitig 
| = g | göh g i 2 Montag, den 26. März s 
Riehard Hein . e. .. U wird die weltberühmte Sängerin — Er PLNE 
“Grudziądz, Rynek 11 Telefon Nr. 300 — Grudziadz, Wybickiego 2-4. = ll SZ meinen Düngerstreuer | 


Hackmaschinen 
Saxonia, Lohrke eto. 


Drillmaschinen 


Ventzki, Saxonia eto. 


Mähmaschinen 
Deering, Krupp 


sowie sämtl. andere 
Maschinen und 3084 


Wäsche-Ausstattungsgeschäft 
Eigene Anfertigung im Hause. 


EEE LLL einen einmaligen 
gg Liedes end 


Empfehle: in jedem geben. Am Flügel: 3897 
Feingehalt am Lager 3224 


T a p e t en Paul Wodzak, Tormiskas Walther Welsch 


der auch solistisch auftreten wird. 
Eintrittspreise: 5.—, 2.50. 1.50 zł 
in grosser Auswahl (mit Muster 
Stehe gern zu Diensten) sowie: 


zuzüglich der städt. Steuern. 
Goldleisten 1507 


Gemüsesumen-Blumensamen 


garantiert sortenecht 
bei höchster Keimfähigkeit 
Grassamen Ia (Tiergartenmischung) 


Billet - Bestellungen zeitig erbeten. 


Runkelsaat, Eckendorfer, offerieren Messingtreppenschienen inninos 8 — ——H — 
Fa. Geschw. Haedeke 3 !rcieum. eiiaroie braun; rot, grun 3 % Hotel Rönlglicher Hof sss] Ersatzteile 
=: gg eea arme 2 3 Linotenin-Toppiehe, beirunkt u. durch- bat a 1 912 es Aa Dienstag, den 13. d. iin ti ki 1 
jego 37. (Mar ame ct, bi Ungarische K eyme, Grudzladz 
Jozefa Wybickiego 37. (Marienwerderstr.) Linoleum-Läufer, bedruckt, bis 1m W. Biener t, Pianofabrikan t ngar st p omposi Ionen an k ne a 


Kapelle Jedrychowski. sss 


Wollteppiche in verschiedenen Farben 


und Grössen y i 
Kokosteppiche in herrlichen Farben 
g Kokosläufer, einfarbig, gemustert, bis 

2 m breit, zum Auslegen ganzer 


a 2 2 2 2 4 
Eiserne Bettstelle 


Cheimno (Pomorze) Gegr. 1891 3217 
Reparatur ⸗Werkſtätte u. Klavierſtimmen. 


EmilRomey 


Der Buchhandlung 


mer 
Wachstuch für Tische u. Kinderwagen 


telafafafafafs/n's/n/a/n/a/afa/nfu'afa/n/a's] 


| : Lederimitation für Klubmöbel Arnold Kriedte Paplerhandlu 
oport- und Kinderwagen HE Smmiunieriagen, . ss = mare Oi || He 


Türsehoner (Zelluloid). 88 
Kopalharzkitt (Klebemasse für Lino- 


blas, Porzellan, Fayence Graudenzer Anzeigen reier.nr.ase. Achtung! 


leum auf Zement). für die n = 3 
2 s A 
ai ee P. Marschler Jede Dame |f faiie ah 
. Haus- und Küchengeräte Tel. 517. Grudziądz. Tel. 517. gebraucht jetzt nur noch 2 eitelle mit Matratzen 
| Lehmann's 1 PA nußbaum) 
empfiehlt in großer Auswahl — ————— Augenbrauen- 1 hie abo 
und zu äußerst günstigen Preisen Anſtändiges, ehrliches maa g Farbtonverstärker. 1 Deedrolle , 3925 
iswert zu verlaufen. 


Spielend leichte An- 
wendungsform. 
Licht- und waschecht. 
Der schmierende 
Augenbrauenstift 
nicht mehr nötig. 
Erhältlichin Drogerien 
Friseurgeschäften und 

Parfümerien, 2991 


Geübte 


Lehimädchen Sausicneinerin 


j d w. noch Kundſchaft für 
W e e ens Stadt und Land. Gefl. 
Schußgeſchäft juht v. Off. u. S. 3957 a. d. Gid). 
15. März 1928 2883 A. Kriedte, Grudziadz. 
A. Grönke, Stara 9. ...... 


weiden Klelder und bana dliſſtert. 
Fa. Anna Zabinska, 


Swiecie n. W., Rynek 14. 


M. Kotlinski 


Grudziądz, ul. Mickiewicza 24 
Filiale: ul. Duga 24. co 


Buchhandlung Arnold Kriedte. 


3. Blatt. Deut che Rundſchau. „ 


0 ö i Bromberg, Sonntag den 11. März 1928. 


die zukünftige Stiel der franzöſiſchen 
. K ; 
Prompte Arbeit der franzöſiſchen Kammer. 


Schon ſeit länger als vier Jahren ſchweben in Paris 
die Verhandlungen über die neue Wehrvorlage, die 
Frankreichs Heer nach außen zwar herabſetzen, ſeine tat⸗ 
ſächliche Stärke aber nur wenig beeinträchtigen ſoll“, denn 
noch immer iſt man ja an der Seine „vor einem Angriff 
Deutſchlands nicht ſicher“. Die dem Kriegs miniſter 
geſtellte Aufgabe war an ſich ſchon ſehr iver. Die Bor- 
lage des Geſetzentwurfes hat ſich in den Jahren 1924/26 da⸗ 
durch ſtark verzögert, daß die Kriegsminiſter öfters gewech⸗ 
ſelt haben und die einzelnen Perſönlichkeiten zu den Haupt⸗ 
ragen verſchieden eingeſtellt waren. Painlevé gebührt 
das Verdienſt, endlich eine Faſſung für das Geſetz gefunden 
zu haben die beiden feindlichen Lagern annehmbar erſchien; 
allerdings find wohl felten fo viele Kompromiſſe geſchloſfen 
worden wie hier, niemals hat der Kuhhandel fole Blüten 
getrieben, wie bei dieſem heftigen Kampfe zwiſchen den fran⸗ 
zöſiſchen Generalen und der Pariſer Kammer. 


Die erſteren ſind in ihrer noch immer anhaltenden und 
von Zeit zu Zeit künſtlich wieder geſteigerten „Siegerlaune“ 
auch heute noch die eigentlichen Herrſcher Frankreichs und 
beeinfluſſen ſogar erfolgreich die Tätigkeit der Botſchafter⸗ 
konferenz, die nach wie vor argwöhniſch das Tun und Trei⸗ 
ben der im Weltkriege unterlegenen Staaten verfolgt. An 
dem Kriegsrat von Verſailles liegt es in erſter Linie, 
wenn die deutſchen Rheinlande noch nicht geräumt ſind, und 
auf den Einfluß der franzöſiſchen Generale iſt es zurück⸗ 
zuführen, daß Frankreich gar nicht an Abrüſtung denkt und 
auch bisher noch nicht begonnen hat, die in der Einleitung V 
r übernommenen Verpflichtungen zu 
erfüllen. 


Painlevs hatte mit den größten Schwierigkeiten nach 
beiden Seiten zu kämpfen, um endlich eine beide Teile be⸗ 
friedigende Gejegesform zu finden. Vor allen Dingen 
wurde um die Herabſetzung der Dienſtzeit und 
um die Stärke des Heeres gefeilſcht. In, Frankreich 
batte man bekanntlich im Herbſt 1913 die Dienſtzeit von zwei 
auf drei Jahre e doch mußte die Regierung, dem 
durch den Krieg vollkommen erſchöpften Volke ſchon bald 
verſprechen, daß die Dienftzeit wieder auf zwei und ſpäter 
auf eineinhalb Jahre herabgeſetzt würde. Schließlich ver⸗ 
langten die Abgeordneten die Einführung der einjähri⸗ 
gen Dienſtzeit mit der Begründung, daß bei dem heuti⸗ 
gen Stande der Kriegstechnik 12 Monate zur Ausbildung 
des einzelnen Mannes vollkommen genügten. Mit dem 
größten Widerſtreben haben die Generale endlich nach ⸗ 
gegeben, doch haben ſie in den letzten Wochen noch ein⸗ 
mal einen Vorſtoß gemacht und ſchließlich erreicht, daß die 
verkürzte Dienſtzeit nicht vor dem Jahre 1931 und auch er f 
dann eingeführt wird, wenn die vorgeſchriebene Höhe des 


G oder 59? 
Sport, Mode und Bubikopf machen die Frauen 
jünger. Oft weiß man nicht, ob es die Schwester ist, 
oder die Mutter. 18 oder 35? Moderne, elegante | 


Frauen wissen, daß ein gut gepflegter Bubikopf 
s 


Berufsheeres von 106000 Mann taffächlid erreicht it Si 8 n er s ar 

haben Die frille Soffuung, geb 8 Bis au Diefer Belt mic 5 20 jar jünger madi 8 ie 5 überall 
in wird, die nötige Anza von Kapitulanten zu ge⸗ s s 75 

minnen, da die in Musfict gefteliten Vorteile Ti bis bahn ‘Elida Shampoo. Auch Sie müssen es gebrauchen. 


noch nicht ausgewirkt haben können. 


Damals war die Gefahr vorhanden, daß das ganze l Elida Shampoo ee en 

Geſetz zum Scheitern käme, daß ſomit alle bisherigen EKamillen- Shampoo goldene Packung mit Plauer Schrift. 

e gen Wa Be 7 — reete i * 7 Ede 
mit den rdneten ein mehr als 8 Wort und n i 

—. a hin, daB die Weh 7 unter allen Um⸗ 


ſtänden noch in diefer Sitzungsperiode unter Dach und 
Fach gebracht werden mühe. Die Kammer hat dieſen Wink 
verſtanden und innerhalb weniger Stunden auch das vierte 
und letzte Geſetz verabſchiedet, das die Stärke der frans, 
zöſiſchen Armee und die ihrer Kadres für die nächſten Jahre 
feſtlegt. Gerade dieſer Teil der Wehrvorlage iſt ſehr ge⸗ 
ſchickt ausgearbeitet worden und wohl geeignet, Frankreichs 
Abrüſtungsabſichten vor der ganzen Welt in ein günſtiges 
Licht zu ſtellen. Einem fachmänniſchen Urteil hält in dieſer 
Hinſicht das Geſetz aber nicht Stand. Nn 


Daß franzöſiſche Friedensheer war am 1. Auguſt 1914 
rund 850 000 Mann ſtark;: nach dem Kriege wurde es in 
langen Zwiſchenräumen auf 700000 Mann herabgeſetzt, nach 
der neuen Vorlage zählt es nur noch 525000 Mann. Von 
dieſen ſollen 400000 Mann — alſo wohlweislich 6000 Mann 
mehr als die deutſche Reichswehr zählt — Berufs- 
ſoldaten fein, die nach ihrer geſetzlichen einjährigen Dienſt⸗ 
Alicht kapitulieren und als Ausbildungsverſonal bei der 
arune bleiben. Alljqährlich ſollen in Frankreich 240000, in 

orbafrika 85.000 und in den übrigen. Kolonien 84000 Mann 
ausgehoben werden. Man ſieht ſchon hieraus, welch ſtarken 
Prozentſatz im Heere in Zukunft die Eingeborenen 
Afrikas und Aſiens einnehmen werden Ebenſo ſoll auch 
die Zahl der Divifionen einſt und jetzt zur Genüge beweiſen, 
mie ſehr Frankreich ſein Heer herabgeſetzt hat. Am 1. Auguſt 
1914 waren 58 Infanterie- und 10 Kavallerie-Divifionen 
vorhanden. Nunmehr folen nur noch 20 Diviſionen bes 
ſtehen bleiben, die ſich aus Infanterie, leichter und ſchwerer 
Artillerie ſowie aus den nötigen techniſchen Truppen zu⸗ 
ſammenſetzen. Über die Zuteilung der Kavallerie zu den 
Diviſionen und ihre Zuſammenfaſſung in beſondere Divis 
fionen oder Korps find noch keine Beſtimmungen getroffen, 
da die Verſuche mit der Motoriſierung noch nicht abge⸗ 
ſchloſſen ſind. 


Aber auch der Vergleich der franzöſiſchen Dipiſionen 
1914 und jetzt hinkt, denn man kann eine Divifton, wie fie in 
den Weltkrieg zog, in keiner Weiſe mit einer neuzeitlichen 
vergleichen, geſchweige denn auf dieſelbe Stufe ſtellen. Seit 
em Jahre 1914 haben ſich vor allem die bechniſchen 

affen, beſonders ſchwere Geſchütze und Maſchinen⸗ 
gewehre in einer ungeahnten Weiſe entwickelt. Neue Trup⸗ 
den wie Tauks und Bombenflugzeuge ſind dazu gekommen, 
die man bei Kriegsausbruch noch gar nicht kannte, auch das 
Flugweſen hat ſich bedeutend vermehrt. Wenn die Fran⸗ 
ofen daher behaupten, — und ihre Blätter haben dies bis⸗ 
er mit beſonderer Vorliebe getan — daß fie die Zahl ihrer 
Diwiſtonen auf ein Drittel des früheren Beſtandes herab⸗ 
geſetzt hätten, ſo ift das eine bewußte Irreführung der 
zatenwelt, die naturgemäß über die Einrichtung der Divi⸗ 
ſionen einſt und jetzt nicht genau unterrichtet iſt und auch 
gar nicht unterrichtet ſein kann. Für jeden Kenner der Ver⸗ 
baltniſſe legt es klar auf der Hand, daß Frankreich ſein 
eer wohl an Zahl, aber keineswegs an innerem Wert 
herabgeſetzt hat. Der Ausfall, den die etwa 250000 Mann 
oute anſcheinend bedeuten, wird dadurch vollauf aufgehoben, 
daß die Ausbildung vereinfacht iſt und daher beſchleunigt 
werden kann. Zudem hat das neue Wehrgeſetz Einrichtun⸗ 
gen getroffen, die die Kraft des geſamten franzöſiſchen 
Volkes im Kriege wie ſchon im Frieden in einer Art und 
Weise ausnutzen, wie wir es bisher noch niemals, auch nur 
‚annähernd, erlebt haben. Die neue Wehrvorlage hat Franf- 
Teich im wahrſten Sinne des Wortes zu einem „Volk in 
Waffen“ gemacht. i „ 


. ELIDA SH 


das nene polniſche Naphtha⸗Kartell 


iſt den Bedingungen des Warſchauer Handelsminiſters, die er an 
den Beitrit der ſtaatlichen „Polmin“ geknüpft hatte, bisher nicht 
gerade in übereifrigem Tempo nachgekommen. Noch bei den im 
Januar ſtattgefundenen Beratungen hatte es mehrmals den An- 
ſchein, daß die ganze Neuorganiſation an der Oppofition der 
Standard Nobel ſcheitern würde. Immer wieder mußte 
die eine oder andere Sbezialfrage zur weiteren Beratung vertagt 
werden. So ſollten ſchon bis zum 31. Januar die Statuten der Ge⸗ 
ſellſchaft für geologiſche Unterſuchungen und Suchbohrungen „P tv- 
nier“ dem Miniſter zur Beſtätigung vorgelegt werden. Dies iſt 
aber nur teilweiſe geſchehen, da die Art der Aufbringung 
des Geſellſchaftskapitals durch die beteiligten 10 Groh- 
rafftenerien umſtritten blieb. Auch bei den neuerlichen Beratun⸗ 

en, die am g. März beendet wurden, ift man fih nicht einmal über 
die endgültige Höhe des Geſellſchaftskapitals einig geworden. 
Wahrſcheinlich wird es auf 15 Millionen Zloty feſtgeſetzt 
werben. Beſchloſſen wurde, den Termin für die Einzahlung der 
Kapitalien um Tage zu verlängern, wobei dem Kapitalszeichner 
die Zinſen für dieſe Stundung zur Laſt fallen. Wenn bis zu die⸗ 
ſem Termin die gezeichneten Anteile nicht eingezahlt werden, kann 
der Aufſichtsrat alle bis dahin gezahlten Raten annullieren. Die 
jährlichen Zuwendungen des Syndikats zu rein wiſſenſchaftlichen 
Zwecken, die mit den Suchbohrungen zuſammenhängen, ſind mit 
1. Million Zloty feſtgeſetzt worden. 8 


Der Miniſter hat inſofern nachgegeben, als der Sitz des Kar⸗ 
tells in Lemberg bleiben fol, wohin auch der Sitz der „Polmin“ 
verlegt wurde. Hinſichtlich des äußeren Rahmens der „Pionier“ 
“A-O. ift noch zu erwähnen, daß der Vorſitzende und fein Stellver⸗ 
treter im Aufſichtsrat von der Regierung ernannt werden. An 
der Kapitalsaufbringung ſind die „Polmin“ mit 18 Prozent, „Va⸗ 
cuum“ und „Jaſlo“ mit je 6 Prozent beteiligt, während die übrigen 
7 Großraffinerien 1 in den Reſt teilen. Neben das bereits be⸗ 
ſtehende Bureau für den Paraffin vertrieb im Inlande 
tritt nun auch die vom Miniſter geforderte gemeinſame Organis 
ſation für den Paraffinexport, die beſtimmungsgemäß am 10. März 
ihre Tätigkeit aufnehmen muß. Zur Überwindung des Wider⸗ 
ſtandes der Standard Nobel it. man ſchließlich dahin übereln⸗ 
gekommen, daß den einzelnen Firmen beſtimmte Auslandsmärkte 
für den Paraffinabſatz zugeteilt werden. | 


~ Die im Auslande beſtehenden Vertriebsgeſellſchaften der polni⸗ 
ſchen Großraffinerien werden künftig als Exponenten des Naphtha⸗ 
ſundikats auftreten. Zu näheren Beſchlüſſen über die Zentraliſie⸗ 
rung des genannten Inlandsverkaufs der dem Syndikatsabkommen 
unterliegenden Produkte iſt es dagegen noch nicht gekommen, da 
einerſeits noch gewiſſe Verhandlungen mit den außenſtehenden 
er Raffinerien ſchweben, andererſeits der Großhandel Be: 
denken erhoben hat, die auf einer am 26. Februar in der Lemberger 
Handelskammer ſtattgefundenen gemeinſamen Sitzung mit Ver⸗ 
tretern der Vereinigung der Naphthahändler zum Ausdruck kamen. 


Angeſichts des Ablaufs der in den Jahren 1903—1906 abge- 
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3 194 000, Zloty ausgewieſen gegen 8516 To. im 
im Dezember, 135 To. Weizen gegen 215 


Die Mehlausfuhr war mit 30 To. Weizen⸗ 
mehl ganz unbedeutend. Die Kartoffe lau 


im Januar 1927. Die Hopfenausfuhr 


Neue Geſetzesvorſchriften. 


gende Beſtimmungen: 


zu jedem geſetzlich auläffigen Zwe 
doch iſt die Gründung von Vereinigungen für p 


nehmungen in Form einer G. m. b. H. au sg 
Hochſtgah 


wobei die Mindeſthöhe der Stammeinlagen 500 


während ihrer Ausbeutungstätigkeit auf den Pachtterratns große x 

; Smpefitionen gemacht und Gerfänten auf diefen Terrains über noch] Arten Anwendung, b 
nicht erſchöpfte und nicht amortifierte Subſtanzvorräte (in den in 
Betrieb befindlichen Gruben). Die nähere Veranlagung zu dieſem 
Vorgehen bildet die ſchon hier und da auftretende Spekulation, die 


k verträgen beruht. Dieſe angefauften Rechte werden dann den 
Unternehmen, die auf dem in betracht kommenden Terrain Gruben entweder vom Gegenſtand des Unternehmens 
beſitzen, mit hohem Aufſchlag zum Kauf angeboten. 
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Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Polens Getreideaußenhandel im Januar. 

Die polniſche Getreidebilanz hat ih im Januar 
nicht weſentlich geändert. Nach der amtlichen Statiſtik 
iſt zwar die Einfuhr etwas zurückgegangen, aber die 
Getreideausfuhr iſt nicht weſentlich geſtiegen. 
Unter dem Einfluß des Einfuhrverbots für Weizen betrug die 
Weizeneinfuhr im Januar nur 3400 To. im Wert von 1771 000 £ koty 
gegen 13 647 To. für faſt 7 Millionen Zloty im Dezember. Auch die 

oggeneinfuhr ift von 1898 To. im Dezember auf 951 To. im 
Januar zurückgegangen. Die Haferein fuhr betrug im Januar 
nur 1862 To. im Wert von 680 000 Ztoty gegen 2985 To. im Bors 
monat. Stark vermindert bat ſich auch die Einfuhr von Mais, 
die nur 3528 To. für 1113000 Zloty aus machte gegen 6803 To. im 
Dezember, während ſie im Januar 1927 auch nur 3881 To. betrug. 
Die Reiseinfuhr kam im Januar auf 2628 To. für 1915 000 
Zloty gegen 6324 To. im Dezember. Auch bei Weizenmehl zeigt 
ſich der gleiche Rückgang: die Einfuhr betrug nur 1785 To. gegen 
2826. To. im Dezember. Bei Futtermitteln iſt die Einfuhr 
des Jauuar mit 7552 To. faſt ſo genau ſo groß wie im Dezember. 
t In der Ausfuhr hat ſich bei © er fte keine Belebung gezeigt. 
Die Gerſtenausfuhr des Januar wird mit 7601 To. im Wert von 


Dezember. Ferner 


wurden im Januar ausgeführt 748 To. R oggen gegen 1063 To. 


To. im Vormonat, 


314 Hafer gegen 329 im Vormonat, 586 To. Buchweizen 
gegen 492 To. im Vormonat, 2679 To. Erbſen gegen 2936 im 
Vormonat und 2298 To. Bohnen gegen 4190 To. im Vormonat. 


und 74 To. Roggen⸗ 
sfuhr betrug noch 


1178 To. gegen 2380 To. im Dezember, die Ausfuhr von getrock 0 
ten Kartoffeln 659 To. gegen 1921 im Vormonat, die Ausfuhr ve 
Kartoffelmehl 1411 To. gegen 1785 To. im Vormonat und 652 To. 


iſt von 298 To. im 


Dezember auf 65 To. im Januar geſunken. Verhältnismäßig ſtark! 
war dagegen die Ausfuhr von Futtermitteln mit 25372 D. 
im Wert von 5819000 Zloty gegen 27067 To. im Dezember. 


Das Stammkapital einer G. m. b. H. 


Die bereits angekündigte einheitliche Gefetzesvorlage über die 
Geſellſchaften mit beſchränkter Haftung in Polen enthä t u. a. fols 


Gemäß Artikel 1 können Geſellſchaften mit beſchränkter Haftung 


ck errichtet werden, 
olitiſche Zwecke, 


~ ferner Verſicherungsanſtalten, Spare und Auswanderungsunter⸗ 


eſchloſſen. Die 


Inder Geſellſchafter wird mit 30 feſtgeſetzt; das Stammes 
kapital muß mindeſtens 10000 SI 


viy betragen, 
Zloty beträgt. Die 


Eck h ; G. m. b. H. erwirbt ihre Rechtsfähigkeit mit der Eintragung in 
ſchloſſenen jährigen Pachtverträge über Naphtha⸗ das Handelsregiſter, die nicht früher erfolgen darf, bis das 
ter rains haben ſich die Intereſſenten verbände mit einer Dent- Gründungskapital in voller Höhe bar oder mittels Apports, einge⸗ 
ſchrift an die Regierung gewandt, worin die Notwendigkeit ündet | zablt wird. Auf bereits vor dem Inkrafttreten des Geſetzes im“ 
geſeslichen Sicherung der Unteilbarkeit der Grubenfelder begründet Handelsregiſter eingetragene oder zur Regiſtrierung angemeldete; 
wird. Die in Frage kommenden Naphthaunternehmen hätten Geſellſchaften m. b. H. findet das Geſetz erſt nach Ablauf von 


l is zu welchem Zeitpunkt die 
Geſellſchaften verpflichtet ſind, ihre Geſellſchaftsverträge mit den 
neuen Beſtimmungen in Einklang zu bringen, widrigenfalls das. 
e nz 3 e 
, > über Antrag des Handelsminiſters aufgelbſt und liquidiert wer en; 
auf einem teilweiſen Aufkauf von Rechten aus künftigen Pacht⸗ | kann. Die Firma der Geſellſchaft hat die Worte „Geſellſchaft mit 


beſchränkter Haftung“ ohne Kürzung zu enthalten und muß 


entlehnt ſein oder 


die Namen eines bzw. mehrerer Geſellſchafter bezeichnen, auch die 
Annahme eines fingierten Firmennamens iſt geſtattet. 
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Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 11. März 1928. 


Nr. 39. 


Chamberlain, Macdonald und der 
Ginowjiew⸗Brief. 


Ein diplomatiſcher Skandal. 


Als vor einigen Tagen der zweite Unterſtaatsſekretär 
im Londoner Foreign Office, J. D. Gregory, unter 
äußerſt kompromittierenden Umſtänden friſtlos ente 
laſſen wurde, waren gewiſſe engliſche Kreiſe höchſt peinlich 
überraſcht. Gregory, der mächtige Mann im Auswärtigen 
Amt, war in ſchmutzige Spekulationsaffären 
verwickelt — und er mußte dafür büßen. Aber der Mann, 
der jahrelang über Macht und Einfluß verfügte, und der 
die Geſchicke der engliſchen Politik in einer Reihe ihrer 
wichtigſten Kapitel, wie Rußland und der Ferne Oſten, ganz 
eigenwillig beſtimmte, wollte nicht ſang⸗ und klanglos unter⸗ 
gehen: Er wollte die Tür hinter ſich recht laut und kräftig 
zuſchlagen. Das iſt ihm vollauf gelungen. 4 

So viele Gerüchte hat die engliſche Hauptſtadt bis jetzt 
noch kaum erlebt! Was erfährt man nicht alles heutzutage! 
Der ehrwürdige Sir Auſten Chamberlain, der eng⸗ 
liſche Außenminiſter, jol ſchon im Jahre 1924, als er zur 
Macht kam, von den Affären Gregorys Kenntnis gehabt 
haben. Das habe ihn aber nicht gehindert, die Dienſte dieſes 
Mannes auch weiterhin in Anſpruch zu nehmen, ohne die 
Naſe zu rümpfen. Wie kam Sir Auſten Chamberlain zu 
ſolcher Nachſicht? Ganz einfach, ſagt man, Gregory hat dem 
engliſchen Außenminiſter und ſeinen Parteikollegen keinen 
geringeren Dienſt erwieſen, als ihnen zur Macht ver⸗ 
bolfen zu haben. Es ift noch in aller Gedächtnis, wie über⸗ 
raſchend günſtig die Parlamentswahlen des Jahres 1924 für 
die konſervative Partei ausgefallen waren, und wie un⸗ 
erwartet raid es mit der Regierung der Arbeiterpartei, mit 
Macdonald an der Spitze, zu Ende ging. Auch entſinnt 
man ſich vielleicht noch, daß dieſe ſenſationelle Wandlung in 
der Stimmung des Landes und der überraſchende Sieg der 
Konſervativen die Sache des berüchtigten Sin owe w⸗ 
brieſes war. Der damalige Leiter der Moskauer Inter⸗ 
ugtionale ſollte einen Brief an die engliſchen Freunde ab⸗ 
geſandt haben, in dem er Direktiven zur Vorbereitung der 
revolutionären Bewegung in der Armee, der Flotte und der 
Induſtrie erteilt habe. Die Veröffentlichung dieſes Briefes 
in der „Daily Mail“ am 25. Oktober 1924. am Vorabend der 
Wahlen, lieferte den Konſervativen eine Kampfparole, gegen 
die die Arbeiterpartei nicht aufkommen konnte. Um dieſen 
; Sinowjewbrief ſchwebte nun ſeit langem ein Geheimnis, 
das erſt jetzt etwas gelüftet wurde, und dies dank Mr. 

regory. 

Zwei Fragen waren zu entſcheiden: Jit der Brief 
echt, und wie gelangte er in die Offentlichteit? Über 
dieje beiden Fragen zerbrach man ſich allgemein die Köpfe. 
Sinowiew hat ſelbſtverſtändlich ſofort nach der Ver- 
öffentlichung des Briefes erklärt, der Brief fei ein plum⸗ 
per Schwindel. Macdonald ſelbſt zweifelte an der Echt⸗ 
heit des Briefes. Er hat als Premierminiſter ſofort einen 
Unterſuchungsausſchuß zur Klärung des Sachverhaltes ein⸗ 
geſetzt. Dieſer Ausſchuß hat wegen des Sturzes der Ar⸗ 
beiterregierung ſeine Unterſuchungen nicht zu Ende führen 
können. Aber die Ausſchußmitglieder machen keinen Hehl 
daraus, daß fie den Sinomfewbrief für falſch zu halten 
geneigt ſind. Der neue Außenminiſter Chamberlain hat 
einen neuen Ausſchuß gebildet, der nun die Echtheit des 
Briefes proklamierte. Und nun will jetzt ganz London 
wiſſen, daß dieſer Brief eine der Produktionen Gre⸗ 
gorys war! 8 

Das Original des Briefes bleibt unſichtbar. Es wird 
nunmehr angenommen, daß es een e x i⸗ 
¿o tert hat. Die Abſchriſten aber wurden ohne Kenntnis 

Maedonals im Auswärtigen Amt vervielfältigt und ſämt⸗ 
lichen hohen Beamten des britiſchen Reiches zugeſchickt. Von 
da aus war der Weg in die Redaktion der konſervativen 
„Daily Mail” nicht mehr weit. Der Trumpf wurde aus: 
geſpielt. Das Komplott gegen Macdonald 


glückte. Der vielgehaßte Staalsmann, der, ſelbſt kein 


Schneidet fie aus (Format nicht größer als 8X11 em) und verwendet iie ohne Zuſatz am 11. März. 


amen e F 


Sowjetfreund, es im Intereſſe des britiſchen Reiches für 
nötta hielt, eine verſöhnliche Politik Rußland gegenüber 
anzubahnen, wurde geſtürzt. Der arme Macdonald war 
alſo ein unſchuldvolles Opfer des böſen Gregory? Keines⸗ 
falls!“ Der Skandal geht noch weiter. Jetzt er- 
heben ſich die ehemaligen Miniſterkollegen Maedonalds gegen 
ihren Führer und bezichtigen. ge wenn auch in verſchleier⸗ 
ter Form, fo doch deutlich genug, der Mitwiſſenſchaft 
und Mittäterſchaft. Macdonald wäre auf dem Lau⸗ 
fenden gehalten geweſen; feine Kollegen hätten dagegen erft 
viel ſpäter von der Sinowjewaffäre erfahren. Damit ſoll an⸗ 
gedeutet werden, daß Macdonald den Sinowjfewbrief in 
ſeinen Händen hielt, aber mit ihm nichts Rechtes anzufangen 
wußte. Vielleicht wollte er ihn gax zu ſeinem eigenen Vor⸗ 
teil benutzen, und zwar zur Bekämpfung der radikalen 
Strömungen in ſeiner Partei? An eigener Schwäche, an 
der zwieſpaltigen Haltung ſeiner Vernunft, die ihm die 
Annäherung an Rußland diktierte und ſeinem Gefühl, das 
ihn davon abhielt, ging Macdonald zugrunde ... Der 
Sinowjewbrieſ wurde von feinen Verfaſſer Gregory gegen 
Macdonald ausgeſpielt. Die Leidtragenden dabei waren die 
Freunde Macdonalds, die nichts von der ganzen Affäre 
wußten, ſowie die Partei ſelbſt. 

Soweit die Gerüchte, hinter deren Phantaſtik irgendwie 


eine Spur von Wahrheit verborgen zu ſein ſcheint. 


Macdonald erſcheint in keineswegs günſtigem Lichte; 
ganz ſchlimm aber ergeht es Chamberlain, deſſen un⸗ 
korrektes Verhalten ganz offen liegt. Ein recht netter Auf⸗ 
takt zu den kommenden Wahlen! N ee 


der Aufmarsch der Kandidaten in Amerifa. 


Von C. A. Bratter. 


Der erſte Teil der amerikauiſchen Präſidentſchafts⸗Wahl⸗ 
kampagne, die ſogenaunte „presconvention campaign“, iſt in 
vollem Gange: die Politiker, Geſetzgeber und „Staats⸗ 
männer“, deren Streben danach geht, von den bevorſtehen⸗ 
den Partei⸗Konventen als Präſidentſchaftskandidaten „nomi⸗ 
niert“ zu werden, melden ihre Bewerbung um die Nomi⸗ 
nation bei den zuſtändigen Behörden der einzelnen 
Staaten an. ' 0 

Auf republikaniſcher Seite haben ſich bisher der Handels⸗ 
miniſter Herbert Hoover, Senator Curtis (Ranas), 
Senator Watſon (Indiana), der frühere Gouverneur 
Lowden (Illinois) und Senator Willis (Ohio) ge- 
meldet. Zwiſchen Hoover und Willis iſt nun im Staate 
Oh io ein heftiger Kampf entbrannt — genauer: Willis und 
ſeine Drahtzieher proteſtieren heftig dagegen, daß Hoover 
ſeine Bewerbung auch im Staate Ohio angemeldet hat, den 
Willis ganz und gar für fich in Anſpruch nimmt. Jeder 
Staat entſendet zu den Parteikonventen eine verfaſſungs⸗ 
mäßig feſtgeſetzte Zahl von Delegaten, und die Delegation 
des Staates Ohio ift zifſernmäßig nach Newyork und Penn- 
ſylvania die ſtärkſte. Es ijt daher dem Senator Willis nicht 


gleichgültig ob die Möglichkeit beſteht, daß Hoover ihm die 


Delegation des Staates Ohio vor der Male wegſchnappt; 
denn Hover hat bisher unter allen Bewerbern um die repu⸗ 
blikaniſche Nomination anſcheinend die beſten Ausſichten. 
Das am 3. d. M. Veröffentlichte Programm, mit dem 
Senator Willis in den Wahlkampf tritt, ſpiegelt ſeine 
reaktionäre, den Intereſſen des „big business“ zugewendete 
Einſtellung mit aller Deutlichkeit wider. Er bezeichnet ſich 
als einen eutſchiedenen Gegner des Völkerbundes, als einen 
Befürworter i | 
Spim Miektinieys und ſtreugſter Beſchränkung der 
Einwanderu u einen Gegner einer jeden Kür⸗ 
zung der europäiſchen Schulden an Amerika und 
ſtarker Betonung — als einen keinem Kompromiß zugäng⸗ 
lichen Anhänger des Alkoholverbots, der Prohibition 
(für die übrigens auch Hoover eintritt), deren rückſichtsloſe 
Durchführung er fordert. 


Richtige Stimmzettel! 
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den mürde. 


ten Staaten neunmal die Stadt 


der konſervatipſten Schutzzollpolitik nach dem 


te aus milde natürliche „Franz⸗Joſef“⸗Bitterwaſſer 


Landwirte! Landwirte! 


Sichert Euch schon jetzt die Lieferung von 


CHILESALPETER 


zur Frühjahrsbestellung. 


Chilesalpeter befindet sich im Verkauf 
in allen landwirtschaftlichen Syndikaten 
und Handelsgenossenschaften sowie bei 

Düngemittel - Händlern. 3858 


Auf demokratiſcher Seite treten dem Gouverneur Alfred 
E. Smith bis jetzt Senator James Reed (Miſſouri) und 
Senator Walſh (Montana) entgegen. Senator James 
Reed (nicht zu verwechſeln mit dem republikaniſchen Serna- 
tor David Reed aus Pennſylvania) hatte fiğ 1920 bei der 
demokratiſchen Parteileitung durch eine ſcharfe Oppoſition 
gegen die Völkerbundpolitik ſeines Parteichefs, des Präſiden⸗ 
ten Wilſon, unmöglich gemacht. Jetzt wird ſeine Bewerbung 
um die Präſidentſchaftsnomination von den Demokraten 
ſeines Heimatsſtaates Miſſouri lebhaft unterſtützt. Durch die 
Bewerbung dieſer beiden wird die Gefahr heraufbeſchworen, 
daß die demokratiſche Nationalkonvention, genau wie im 
Jahre 1924, wieder über die Prohibitionsfrage zerſplittert. 
Walſh iſt abſolut „trocken“ und wird von William G. 
Me Adoo dem ſchärfſten Gegner des Gouverneurs Smith, 
energiſch unterſtützt; außerdem ift er wie Smith. Katholik, 


ſodaß bei einem eventuellen Kampf Smith-Walſh die reli⸗ G 
giöſe Frage vollkommen ausgeſchaltet iſt und der Streit 


über die Prohibition mit feiner ganzen Heftigkeit und 
unbeeinflußt von religiöien Erwägungen ausgefochten merz 
Er ijt den evangeliſchen Südſtaaten infolge 
ſeiner „Trockenheit“ immerhin ein annehmbarerer Kandidat 
als Smith, der „feucht“ und gleichfalls Katholik iſt. Seine 
Kandidatur bedeutet daher ein ernſthaftes Hindernis für die 
Nominierung Smiths. 


Kleine Nundſchau. 


Rieſige Schneeverwehungen im Kaukaſus. 
Moskau, 9. März. (Eigene Drahtmeldugg.) Aus dem 
ſüdweſtlichen Teil des Kaukaſus werden rieſige Schneever⸗ 
wehungen gemeldet, wodurch der Verkehr unmöglich ge⸗ 
macht wird. Die Schneeſchanzen erreichen ſtellenweiſe die 
Höhe von vier Metern. Schneeverwehungen find in dieſer 


Gegend um die jetzige Zeit vollkommen unbekannt. 


* Europäiſche Städtenamen in Amerika. Die Ameri- 
kaner gründen ihre Städte ſo ſchnell, daß ſie, hinſichtlich der 
Benennung, in Verlegenheit kommen Sie greifen häufig 
zu europätſchen Städtenamen. So gibt es in den N 

Paris; Berlin iſt fünfma 
8 London dreimal, Rom zweimal und Athen acht⸗ 
mal. i 7 — ne 


Nervenleidenden und Gemütskranken ſchafft Danh Is 
gute T= 
dauung, freien Kopf und ruhigen Schlaf. Nach Erfahrungen 
berühmter Nervenärzte ift der Gebrauch des Franz⸗Joſeſ⸗ 
Waſſers auch bei ſchweren Erkrankungen des Gehirns und 
des Rückenmarks aufs angelegentlichſte zu empfehlen. In 
Apotheken und Drogerien erhältlich. (8320 


Benutzt nur ſaubere, ungefaltete Stimmzettel und gebt überzählige weiter! 
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Briefkaſten der Redaktion. 

Atze Anfragen müſſen mit dem Namen und der vollen Adreiie des 
nicht beantwortet. Auch muß jeder Anfrage die Abonnementsautttung 


deiliegen Auf dem Kuvert tf der Vermerk „Briefkaſten Sache“ 
anzubringen. Briefliche Antworten werden nicht erteilt. 


ons tenteil.“ Da es ſich bei ſolchen Geſchäften um eine ganze 
RNeihe von Aufwendungen verſchiedener Art handelt, können wir 
Huen darüber, welche Form der Regelung billiger wäre, einen 
Rat nicht erteilen. 
e N. 100. 1. Sie brauchen nicht 8 denn der vom 
. Wirt geltend gemachte Grund iſt für die Kündigung nicht aus⸗ 
reichend. 2. Die 6000 Mark hatten nur einen Wert von 1428,50 31. 


Die Aufwertung beträgt 15 Prozent = 214,27 Zkotny, die Sie zu 
verlangen haben. ` . 
125 B. B. Nr. 100. Wenn außer den Mitgliedern des Vercins nur 
N ne Perſonen Zutritt haben, ſo handelt es fih um eine ge- 
ſchlogene Geſellſchaft. Wenn verſehentlich Perſonen eingelanen 
wurden, die nicht Mitglieder ſind und auch nicht geladen waren, 
ſo können ſie natürlich, wenn man den Irrtum gewahr wird, Hin- 
auskomplimentiert werden, wobei das Eintrittsgeld zurückgezahlt 
werden muß. 
S. T. 56. 1. Da der Wert der fraglichen Parzelle ſich vermutlich 
ſeit der Entſtehung der Forderung nicht verringert hat, ſo iſt Aus⸗ 
ſicht vorhanden, daß Sie Aufwertung von 100 Prozent zugebilligt 
erhalten. Eine über 100 Prozent hinausgehende Aufwertung gibt 
es nicht. 2. Aufwertung der 6000 Mark auf 15 Prozent = 99,90 31. 
Zinſen von dieſem Betrage zu 5 Prozent. 
94 E. W. 50. 1. Aus Ihrer e Arge wir uns leider von 
dem Schuldverhältnis kein richtiges Bild machen können. Sie 
ſagen u. a., im Jahre 1927 hätte der Gläubiger das Grundſtück 
herkauft: der Gläubiger find Sie aber doch. Dann fagen Sie 
wieder, das Grundſtück wäre Ibnen notariell verſchrieben, es wäre 
nur die Auflaſſung noch nicht erteilt. Und endlich jagen Sie, da 
Sie mit dem Schuldner nicht zur Einigung kämen, müßten Sie den 
Betrag gerichtlich aufwerten laſſen. Wie gejagt: uns ijt die wirf- 
F e aus dieſer Darſtellung nicht flar geworden. 2. In 
7 der zweiten Sache können wir Ihnen auch keine Auskunft geben, 
da wir nicht wine, in welchem Monat des Jahres 1919 Sie das 
Geld verborgt haben, der Monat aber bei der Feſtſtellung des 
Wertes des Darlehns ſehr wichtig iſt. í 

T. N. S. Sie müſſen ein entſprechendes Geſuch an die Ver- 
waltungsbehörde 1. Inſtanz, d. h. an das Staro ftw o, richten 
auf Hinausſchiebung des Eintritts in den Militärdienſt. Das Ge⸗ 


muß vor der Geſtellung eingereicht werden, und dem⸗ 


1 N 
fſelben ift beizufügen eine . der zuſtändigen Hand⸗ 
werkskammer (aljo der Thorner), daß Ihr Sohn dort bei einem 
. nnungsmeifter in der Lehre ijt. Vom Staroſtwo aus wird 
ann der Sachverhalt nachgeprüft. Lehnt das Staroſtwo das Geſuch 
ub, fo können Sie innerhalb 14 Tagen bei der Wofewodſchaft in 
Thorn Berufung dagegen einlegen. i . i 
p Hermann, Linden fal. Von dem jetzigen Eigentümer können 
Sie nicht mehr verlangen, dagegen können Sie den erſten Schuldner 
mit einer höheren Quote, etwa mit 25 Prozent, in Anſpruch nehmen. 
Servington Nr. 10. 1. Ein Pflichtteil ſteht Ihnen erſt zu nach 
dem Tode Ihrer Eltern, wenn Sie durch Verfügung von Todes⸗ 
wegen von der Erbfolge ausgeſchloſen worden ſind. Zur Zahlung 
des Pflichtteils iſt der Erbe verpflichtet. 2. Die Ehefrau kann 
durch Ehevertrag jederzeit das üterrechtliche Verhältnis zu ihrem 
fi anne ändern, aljo auch die Verwaltung und Nutznießung 
ihres Vermögens durch den Ehemann ausſchließen. Sie kann aber 
auch zur Abwendung einer er eblichen Gefährdung des Vermögens 
die Entmündigung des Ehemannes beantragen und ſich ſelbſt zu 
ſeinem Vormund beſtellen lagen. 3. Natürlich iſt die Ehefrau be⸗ 
kechtigt, ihr Vermögen ihren Kindern teſtamentariſch zu vermachen. 
Aber auch ohne Teſtament ſind die Kinder in erſter Linie zu Erben 


. $ 
88 S. Sie können die Verſicherung durch Selbſtverſicherung 
ohne Unterbrechung fortiegen. Sie müſſen innerhalb 4 Wochen 
nach Löſung Ihres jetzigen Dienſtverhältniſſes einen bezüglichen 
Antrag bei der Krankenkaſſe ſtellen, und zwar kann dies auch 
mündlich geſchehen. Eine ärztliche Beſcheinigung tft nicht erfor- 


derlich. - 


Wirtſchaftliche Rundschau. 


um die Preisregulierung Superpho 
Ka. eien. der polniſchen Landwirtſchaft und der Supers 


5 ion entſtanden. Nach Darſtellung der Landwirtſchaft be⸗ 
1 A I Aue. bare en dase ngen den phos phat · 


5 Super 
i fſabriken, die Preife zum Schaden des Inlandes * — en * 


ie Differenz zwifchen dem Inlands⸗ und ausländi 5 ö 
Peträgt jo 100 Kilogramm 1,58 Zloty. Daher ift es das Beſtreben 
der Landwirte, die zollfreie Einfuhr von Superphosphat bei den 
Behörden durchzuſetzen. Dagegen nimmt der Verband der pol- 
niſchen Superphosphatinduſtrie Stellung und weiſt darauf hin, daß 
eine Unterbringung des Superphosphats auf der Liſte B mit einem 
völlig unvalvrifierten Zollſatz für die inländiſche Induſtrie eine Ge⸗ 

= fahre darſtelle und daß daher eine zoll t 
* ausländiſchen Fabrikaten wegen der gefährlichen Konkurrenz für 
N die inländiſche Produktion unter allen Umftänden Hin tang eh al 
ten werden müne. Die inländiſchen Schwefelſäureproduktion tit 
nicht in der Lage, den Bedarf auch nur einigermaßen zu decken. 


Einſenders verſehen fein; anonyme Anfragen werden arundſätzlich 


* i wärtig et iit über die Preisfeit- 
NE EN ren 5 ph 9 der kommenden Fed. i 


freie Einfuhr von 


p 25 
; ig und Die } L 
Senat hat auf eine Anfrage im Volkstag wegen der Zollvalori⸗ 
ſterung in Polen die nachſtehende Antwort exteilt: 1. Der Senat 


iſt über die Abſichten dre polniſchen Regierung wegen der Valori⸗ 


erung der polniſchen Zölle bisher noch nicht von der polniſchen 


Regierung unterrichtet worden. 2. Der Senat hat trotzdem, ohne 


zunächſt auf die grundſätzlichen, mit dieſer Verordnung im Zu- 
ſammenhang ſtehenden Rechtsfragen einzugehen, ſofort bei der pol⸗ 
niſchen Regierung ein Aufſchieben des Inkrafttretens der Verord⸗ 


nung um einen angemeſſenen Zeitraum und Milderungen für die 


Übergangszeit, wie ſie ähnlich bei früheren Zolländerungen zuge⸗ 
ſtanden worden ſind, mit aller Dringlichkeit beantragt. Die Ant⸗ 
wort der polniſchen Regierung ſteht noch aus. 

Die Henckelſchen Zinkhütten verkauft. Nach laugwierigen Ver⸗ 


handlungen iſt jetzt der Verkauf der Henckelſchen Sinf- 


Hütten in Polniſch⸗Oberſchleſien an die Sch leſiſche A. ⸗G. 
für Bergbau und Zinkhütten betrieb Lipine per⸗ 
fekt geworden. Aus dem Beſitz des Grafen Henckel⸗Donnersmarck 
gehen die Liebe⸗Hoffnungshütte, die Lazy⸗Hütte und die Hugohütte 
an die S. A. G. über. Der Kaufpreis für das Gefamtobieft 


liegt im weſentlichen unter dem anläßlich der erſten Verkaufsver⸗ 
handlung genannten Preiſe von 4 Mill. Dollar, und beträgt nicht 


unerheblich weniger als 4 Millionen Rm. Über die Fortführung 
der Betriebe durch die S. A. G. erfabren wir: Die bereits ſeit 
längerer Zeit ſtilliegende Lie be⸗Hoffnungshütte fol zu⸗ 
nächſt nicht wieder in Betrieb genommen werden, während 
man von der bereits geplauten Stillegung der Lazy⸗Hütte Abſtand 
nehmen wird. Eine Inbetriebnahme des ſtillgelegten Zink ⸗ 
blechwalz werkes iſt bei der gegenwärtigen Marktlage für por- 
niſches Zinkblech unwahrſcheinlich. Durch den Erwerb der Henckel⸗ 
ſchen Zinkhütten erfährt die Schleſiſche A.⸗G. für Bergbau als 


Rohzinkproduzent einen erheblichen Machtzuwachs und rückt in un⸗ 
mittelbare Nähe l 
Gieſche S. A. Die monatlichen Produktionsziffern der polniſch⸗ 
oberſchleſiſchen Zinkinduſtrie betrugen bis jetzt bei Gieſche etwa 

5000 To., bei der S. A. G 


des größten polniſchen Zinkproduzenten, der 


3000 To. und bei den jetzt von dieſer 
Geſellſchaft erworbenen Henckelſchen Unternehmungen etwa 1400 Ty. 


Geldmarkt. 


Der Wert für ein Gramm reinen Coes wurde gemäß Ver ⸗ 
— 3 05 „Monitor Bolti" für den 10. März auf 5,9244 Zloty 

aeie i 

Der Zloty am 9. März. Danzig: Ueberweiſung 57,3 
bis 57,58, bar 57.47—57.62, Mailand: Ueberweiſung 220.00, 
London: Ueberweiſung 43,47, Newyork: Ueberweiſung 11,35, 
Zürich: Üeberweſſung 59,20, Riga: Ueberweiſung 59.50. Ber! 1 5 
Ueberweiſung Marichau 46.825 47.025, Kattow 46.825—47.025. 


Boien 48.80 47,90, bar 46,70—47,10, Czernowitz: Ueberweiſung 


ai B utareit: Ueberweiſung 18,15, Budapeſt: bar 64,05 
5 64.30. > Š 
Warſchauer Börſe vom 9. März. Umſätze. Verkauf — Kauf. 


- Belgien —, Belgrad —, Budanelt —, Bukareſt —, Oslo —, Helſing⸗ 


fors —, Spanien —, Holland 358,75, 359,65 — 357,85, Japan —, 
Kopenhagen —, London —, 43,60 — 43,88 (Tranſito 43,48'/, — 43,49), 
Newyork 8.90, 8,92 — 8,88, Baris —. Prag 25,41'/,, 26,48. — 26,35, 
Riga—, Schweiz 171.63. 172.06. 171.20, Stockholm --, Wien 125,50, 
125,81 — 125,19, Italien 47,18, 47,30 — 47.06. 
Amtliche Deviſennotierun der Danziger Börſe vom 
9. März. In Danziger Gulden wurden no : Deviſen: 
London 25.007 Gd. —— Br., Newnork —— Gd. —,— Br., 
Berlin 122,40 Gd. 122,71 Br. Warſchau sup Gd. 57.58 Br. Noten: 


London —,— Gd. —— Br., Berlin —— Gd. —.— Br. 
Newport —.— Gd. —— Br., Holland —.— Gd, —.— Br., Zürich 
68, Br., Polen 57,47 Gd., 57,62 Br. 
r Berliner Deviſenkurſe. 4 s 
Difiz- „ In Reichsmark In Reichsmark 
di dung in deuter Mart . 2 Aer 8. März 
dae g Geld Brief Geld Brief 
— - | Buenos-Aires 1 Bei. 1.788 | 1.792 
8.0 onana 3 * 2 ; TUS 7 
5 0 an. a se en. É 
— "| Ronftanitin'1 eh. BID. 2.130 | 2134 
45° London! Bid. Sieb 3 20.425 
4%. | Rewnort. . 1 Dollar 4.17.5 | 4.1885 
. — Kiode Janeiro Milr.] 0,503 0,503 | 0.505 
— Uruguay 1 a 4,276 | 4.284 
5 1 . 100 Fl. .. 100.34 
4,5%, | Briiſſel⸗ Ant. 100 re. ‘58.24 | 58.36 - 
86% Da „ . 100 Guld. 81.47 [81.83 
8% Selinaförs 100 fi. M. 10.52 10.84 


Else; 
6°/, | OslosChrift. 100 Kr. 
00 Fre. 


3.5 % Paris 1 16.435 | 16,475 
5%, Bei: Kr. 12.383 | 12, 
3.5 / Schweiz .. 100 Fre. 80.455 | 80.615 
10% Sofia .. . 100. Leva 3, 3.028 
5% [Spanien . . 100 Bei. 70,1 
3.5% Stockholm . 100 Kr. 112.10 | 112,32 
6,5%, | Wien... . „100 Ar. \ 
6°%,1Budapeit.. : Bengö 73.10 
87% | Warſchau .. 100 Si Y 47,925 


Zollvaloriſierung in Polen. Der Danziger 


8 Š Metalle. Warſchau, 9. 


3 


Konſtantinopel 2.64. 8 

Die Bank Polſti zahlt heute für: 1 Dollar, Scheine 
8,85 3t, do. kl. Scheine 8,84 3t, 1 Pfd. Gteriing 43.55 ah, 
100 franz. Franken 34,926 Zl., 100 Schweizer Franken 170,858 ZE, 
100 deutſche Mark 212.095 3I., 100 Danziger Gulden 173,054 31, 
tſchech. Krone 28,298 3t, öſterr. Schilling 124,94 Ji 


Aktienmarkt. ` 


Poſeuer Börje vom 9. — Feſt verzinsliche Werte: 
proz. Konverſ.⸗Anleihe 66,50 B. 

92,00 G. Sproz. Doll.⸗Br. der Poj. Landſch. 95,00 +. zproz. Konn.⸗ 
Anl. der Poſ. Landſch. 57,00 G. 6proz. Rogg.⸗Br. der Poſ. Landſch. 
29,60 B. Tendenz: behauptet. — Induſtrieaktien: Cegielſki 
48.50 G. C. Hartwig 46,00 ©. H. Kantorowicz 57,50 ©. Herzfeld⸗ 
Viktorius 55,50 G. Dr. Roman May 112,00 G. Unja 25,00 G. Ten- 
denz: behauptet. (G. — Nachfrage, B. = Angebot, + = Geſchäft, 
-* ohne Umſatz.) 


Produktenmarkt. 
Marktbericht für Sämereien der Samengroßhandlung 


Wedel & Co., Bromberg. Am 10. März wurden unverbindlich 


notiert für Durchſchnittsqualitäten per 100 Kilogramm: 

Rotklee 240—300, Weißklee 220-280, Schwedenklee 260-320, 
Gelbklee, enthülſt 150—200, Gelbklee, in Hülſen 80 — 100, Inkarnatklee 
140—160, Wundklee 200—250, Engl. Rayaras hieſ. 90 — 110, Timothee 
40—60, Serradella 21—23. Sommerwicken 50-32, ' Winterwicken 
(Vicia villosa} 75—80, Peluſchken 32 36, Viktorigerbſen 76—80, 
8 kleine 44—48, Senf 50—55, Sommerrübſen 68—72, 

interraps 62—68, Buchweizen 40—42, Hanf 75 88. Leinſamen 
80—84, Hirie 40—46; Mohn, blau 100-110, Mohn, weiß 110-120, 
Lupinen, blau 20—21, Lupinen gelb 21—22 Ztkoty. 

Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörſe vom 

9. März. Die Preiſe verſtehen ſich für 100 Kilo in Ztotn: 


Weizen .. . 49.00-50.00 | Wicken prima 30.00 33.00 
Roggen 30 To. å 41,25 Peluſchten 390.90 33.00 
Roggen 15 o. à 43,50 Gelbe Luvinen . . 23.50 — 24.50 
Roggenmehl (65 ¼) . —.— Blaue Lupinen . 22.50 —23.50 


Serradellnaa . 23.50—24.50 
Klee (weißer) . 180.00 280.00 
„ (gelb.) m. Schale 70.00- 90.00 


* (70%). —.— 
Weizenmehl 65) . 69.75 —73.75 
Braugerſte . 39.50 — 41.00 


Marktgerſte . 4.50 — 36.50 „ (gelb.) o. „ 150.00 180 00 
Hafer. » » 86.00-38.00 „ (roter“! 220.00 310.00 
Weizenkleie 28.50 — 29.50 „ (schwed.). . 290.00 - 350.00 
genkleie . . 28.50 — 29.50 Timothyklee . . 60.00—88,00 
— erbſen ; . . 46.10-51.00 | Fabrikkartoffein 16° 6.10 —6.90 
Folgererbſen . 55.00 65.00 Heu, loſe . 
Biltoriaerbien . 60.00 — 82. Roggenſtroh, gepr. — 


Geſamttendenz ruhiger. Braugerſte über Standardgewicht. 
Klee, vorzüglich in Korn, Farbe und Reinheit über Notiz Roggen 
und Braugerſte ruhig. Weizenmehl und Hafer befeſtigt; Roggen⸗ 


mehl feſter Kurs. 
Berliner Produktenbericht vom 9. März. Getreide 
und Oelſaat für 1000 Kg. ſonſt für 100 Ka. in Goldmark. Weizen 
märk. 244—247 (74.5 Kilogr. Hektolitergewicht, März ——. Mai 
275,50. Juli 281,00. Roggen märt. 249—251 (69 Kg. Hektoliter 
2 März 266,75, Mai 276. Juli 262,25, Gerſte: Sommergerſte 
21—280. Hafer märk. 217—229. Mais lofo Berlin 229—231. 
Weizenmehl 31.00 —35.25. Roggenmehl 33.25 35,35. Weizen- 
tleie 15,75 bis 15,85. Roggenkleie 15.75 bis 16,00. Rays —. Bits 
toriaerbien 46 55. kleine Speiſeerbſen 34 bis 36, Futtererbſen 25 
bis 27. Peluſchken 21,00-22,50. Ackerbohnen 21.00-38,00 Wicken 21—23. 
Lupinen, blau 14,00-14,75, Lupinen, gelb 15,25--16,00. Gerra: 
della, neue 3.00-24,50. Rapskuchen 19,50- 19,60, Leinkuchen 23,60 bis 
2380. Trockenſchnitzel 12,90—13,10. Soyaſchrot 21,60 — 22,00. Kar- 
toffelflogen 23.90.—24.20. 
Tendenz für Weizen ruhig, Roggen ruhig. 


Materialienmarkt. 


Berliner Metallbörſe vom 9. März. Preis für 100 Kilogr. 
in Gold⸗Mark. Eleltrolytlupfer wirebars), prompt cif. Hamburg, 
Bremen oder Rotterdam 134,75. Remalted⸗Plattenzink von handels- 
üblicher Beſchaffenheit —.—. Origmalhüttenaluminium (98/99%,) 
in Blöcken, Walz⸗ oder Drahtbarren 210, do. in Walz⸗ oder Draht- 
barren 199%) 214, Reinnidel (98—99 % 350. Antimon⸗Regulus 
95,00— 100.00 ` veini ber für 1 Kilogr, fein 78.25 — 79.50. 
März! Es werden folgende Oxien⸗ 
tierungspreiſe in Zloty je Kg. notiert: Banka⸗Ziun in Blöcken 13,75, 
Hüttenblei 1,25, Hüttenzink 1,42, Zinkblech (Grundpreis) 1,00, Anti- 
mon 8. Hüttenaluminium 5,10, Kupferblech (Grundpreis! 1,35. 


Waſſerſtandsnachrichten. 
Bromberg. 10. März. Der Waſſerſtand der Weichſel be⸗ 
trug heute be Brahe münde +4,00 

Thorn, 10, März: awichoft + 1,66, Warſchau + 1.55, 
Plock + 1,49, Thorn + 170 Fordon 1,83. Culm + 1,63, Grau. 
un +1,95, Kurzebrack + 2.23. Pietel -+ 1,61 Dirſchau + 1,65, 
Einlage +2,10, Schiewenhorſt + 2,24- 0 
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Sproz. Oblig. der Stadt Poſen 


. 


22 see bervor, wo ſie weibliche Seelenſtimmungen ſchilderte, wie | trägt 3000 Ztoty. ‘ 5 

25 8 222 [ à B. bei dem Vortrag des Gedichtes „Die Magd“ von * Streluo (Strzelno), 8. März. In der letzten Sitzung 
è ei e t 3 | Dehmel: Dasſelbe zeigte fih bei dem Vortrag Fontaneſcher [des Stadtparlaments wurde der neue kommiſſa⸗ | 
— U 22 [Gedichte, wo ſie aus „Archibald Douglas“ nicht alles herang- f rife Bürgermeiſter Staniflaw Radomſki in fein 

Se 222 [ holen konnte, hingegen „Marie Duchatel“ und „Herr Ribbeck | Amt eingeführt. nr 8 ey 


des Geiſtes und der Grenzen 
kämpft 


mit dem Stimmzettel 


no 
2 


sur manns „Pagillons“, am Klavier von artmut | bewaffneten Strolchen überfallen, die ihm unter Drohungen | 
222 . 25 | Begen 4 nde e bedeuteten wohl die 2 Leiſtung alle Taſchen leerten und daraufhin im Dunkel der Nacht | 
— Nr. 181 — qere — manns „Papillons“, am Klavier von H artmut verſchwanden. | 

0 | 
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Aus Stadt und Land. 


Bromberg, 10. März. 


Kammerkunſtabend 
der Deutſchen Geſellſchaft für Kunſt und Wiſſenſchaft. 


„Kammerkunſt“ — das Wort iſt für jeden Kunſtliebhaher 
von einem eigenen Reiz umgeben. In der räumlichen Be⸗ 
ſchränkung, die dieſer Begriff ausdrückt, liegt vielmehr noch 
eine Einſchränkung der Bedeutung eines ſolchen Kunſt⸗ 
abends als öffentliche Veranſtaltung. Nicht ein 
großes Publikum in großer Toilette ſoll dazu erſcheinen, 
ſondern ein kunſtfreudiges mit dem Willen des aus 


221 
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Yi ee re ar. rnit ven daß Emil Grunwald den ehrlichen Erwerb des Weiden» | Zloty. Ferkel koſteten das Paar 40 bis 60 Zloty. Ein Über⸗ 
8 4 0 ar En Pröcnie materials nachweiſen konnte. Der auf Grund einer falihen | angebot berrſchte für Ziegen. die als Maſſenartikel von 20 
re in Spitzenleiſtung. „ i Verhaltnis [ Anzeige des Diebſtahls verdächtigte G. befindet ſich auf | bis 35 Zloty von auswärtigen Käufern verladen wurden. — N 
/ . pered. freien Bub In der Kirchſtraße kam es mittags bei dem geſtrigen Markte 
traulicheres weniger formelles. Und gerade darin liegt der AB» 4 ~ p3 R ; * . ri ANST 4 U | 
Wert ſolcher Abende, liegt die Begründung dafür, daß Kam⸗ * Filehne, 8. März. Seine Ehefrau mit einem zu einer argen Schlägerei mit tödlichem Auga. 
merkunſtabende e mehr geben, als „große“ Abende. [| Küchen meſſer getötet hat ein Jan Szymok aus [gang zwiſchen einigen jungen Leuten aus Kiebel. die über 
Die . en „ ta pipa Zollkammer und fih dann der Polizei geitellt. Die Frau einen Genoſſen aus Obra, namens Adamezak, herſielen, jo 
eiche bend erf \ * i äß große Sor falt we unterhielt mit einem Staniſlaw Kozikowſki ein Liebes⸗ daß er mit einer ſchweren Kopfverletzung in bewußtloſem 
hoch wepo erfordert natargemaß AB. Silaa d Pte] verhältnis, das dem Szymok allgemeinen Spott einkrug.] Zuftande ins Krankenhaus geſchafft werden mußte. Die 
ee e pR Eier die Kammer tunſt zweiſellos dann, [ An dem verhängnisvollen Tage ſagte Sz. zu ſeiner Frau, eteiligten wurden polizeilich feſtgeſtellt. Inzwiſchen iſt A. 
Ich e er ganze Abend unter dem Zeichen einer einheiten ſie ſolle mit der Liebelei ein Ende machen. Die Frau vers | feinen ſchweren Verletzungen erlegen. TAR 
ichen Kunſtart ſteht. Mehrfaches Umſtellen verringert höhnte ihn aber noch obendrein. Das machte Sz. ſo raſend, i : a 
die Konzentrationsfähigkeit des Zuhörers. Auch ergibt ſich daß er die Frau erſtach. 3 1 
ane ee ee Bag DU cimes | ee e S. Miry, heran Mm Non. n EEE — 
9 RER i keiner l Wer eee 3 t š h h 
eines — eni we; ee te: 2 5 Karen, lag abend 9 er PR 80 der R ~ 
o werben und einem Kammerkunſtabend hervor: er =. ereat". ‚Beiwarfh 18 5 na “Slady Me Sa Ausweiſe zur Senatswahl. | 
ned a 5 nd BE : HN kowſki und raubten ihm 148 Zloty; dann verſchwanden fie 3 45 r N 
5 Eine derartige Komplikation cmpjanb der Beſucher des | in a Dunkelheit. 3 10 ſch fi Mähler und Wählerinnen der Lijte 18! 35 
geſtern v er Deutſchen Geſellſchaft für Kunſ ) n MR FE GA 105 R B : 15 
und S user Kam merin 1 5 å Ee mein (Poznan), 8. „März. 1 Opfer 8 Da die meiſten Wähler der Wahlkommiſſion bekannt * M 
abends. Der ſechsmalige Wechſel von Klavier- zu Ges | Leächtſituns murde die Staniflawa Fornalik, der | find, ſo wird von ihnen ein Ausweis überhaupt nicht ver 8 
. ) 1 ch x . während der Fahrt mit der Straßenbahn auf der Tier- 2 h ; 1 
ſangsporträgen und Resitationen war durchaus zur an.] gartenſtraße ein Paket herunterfiel, Sie ſprang aus dem | langt werden. Wenn das aber geſchieht, To kann außer dem i 
Secenden Unterhaltung weniger aber zur innerlich vertieften Wagen ab, ſtürzte und zog ih ſchwere Verletzungen zu. In [ Perſonalausweis auch jedes andere Answeis⸗ F 
Aufnahme des Gebotenen angetan Auch ſtehen hier wohl] boffnungsloſem Yuftande wurde fie in das ſtädtiſche Krane | papier verwandt werden, z. B. der Militärpak, eine Ger : 
nicht immer die Kräfte zur Verfügung, die einen ſolchen kenhaus geſchafft, wo ſie noch am Nachmittag ſtarb. — f: PE wär x N 
Abend flott und ohne Schattierungen verlaufen laſſen. Wir | ftperfahren wurde von der Straßenbahn der Poliziſt burtsurkunde, ein Stenerbeſcheid u. a. m. Sollten dieje Ans- 0 
haben das bereits im vorigen Jahr etwa um dieſelbe Zeit [Andreas Sobezak. Mit ſchweren Verletzungen wurde weiſe nicht für genügend erachtet werden, ſo kann ſich der “A 
anläßlich eines Beethoven⸗Abends feſtſtellen können, Wo er ins ſtädtiſche Krankenhaus geſchafſt. — Mit Leut- betr. Wähler auf das Zeugnis zweier Zeugen berufen, rg 
ebenfalls verſchtedene Kräfte mitwirften, die Geſchloſſenheit [gas vergiftet hat ſich in der Wohnung ul. Knapowſkiego 10 | die über feine Perion Auskunft geben. Dieſe Zeugen müſſen he 
des Abends und fein künſtleriſcher Wert aber nicht zu dem | die jährige Staniflawa Konrad Sie wurde ins ſtädtiſche angenommen werden, wenn ſie auch nur einem einzigen a 
Beſten gehörte, was wir von der Deutſchen Geſellſchaft bis- | Krankenhaus geſchafft, wo die ſofort angeitellten Wieder- Mitglied der Kommiiſton bekannt find [Art. 75 28 
her gewöhnt ſind. belebungsverſuche von Erfolg waren, Die Urſache der Tat si er H ekan nd (Art. der Wahl⸗ ! 
Abgeſehen von dieſen Begleiterſcheinungen jollen guter | it unbekannt. RS 42 55 ordnung). Jeder Wähler begebe ſich aljo zur Wahl, auch HA 
Wille und Fähigkeiten der geſterm aafgetre⸗ fs Rakwitz (Rakoniewice), 9. März. Ein frecher Gin- wenn er keinerlei Ausweis beſitzt. Auf irgend eine Weile í 
tenen Künſtler gern anerfannt werden. Havin ut [ bruchsdiebſtahl wurde in einer der letzten Nächte bei | fann nachgewieſen werden, daß er mit der in der Wähler: j 
Wegener am Klavier leitete den Abend durch Vortrag dem Fabrikbeſitzet Wenzel Kaczmarek in der Gräber- liſte bezeichneten Perſon identiſch ift” ' 93 
der ctontre⸗ Tänze (Beethopen⸗Seiß! und Ecoſſaiſen ] ſtraße verübt. Die Diebe drangen durch ein Fabrikfenſter ae f u 
(Beeihoven-Bufont}-timmingsvol eini! Danach »rezitierie"] in daw.Kontorseik, erbrachen den Geldbehälter und Teerten , 
Irmela v. Dal yna Gedichte von Lilteneron. Claudius die Kaſſe mit 500 Zloty bar. Ferner nahmen ſie eine Schreib⸗ ' Re i ! 5 
Sat ea Wi N 2 4 PER Ben * k uni 
j ; | 1 5 
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j 
5 N * i 
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für den Berrenfahrer! ; 
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Wir empfehlen unsere spezielle 


ivree- Abteilung 


Sämtliche Livreen in bekannt guten. Qualitäten 
stets auf Lager 3927 


Beste Ausführung Billigste Preise 
Spezielle Wünsche werden nach Mass ausgeführt. 


und Dehmel. Ihre . elde trat dort beſonders 


auf Ribbeck“ ihr fehr gut gelangen. Mit großem Feuer und 
ſtarker Rezitationsgabe ſprach fie auch „Die Brücke am Tay“. 
Gertrude Hepp (Mezzoſopran) jang Brahmsſche Volks⸗ 
lieder. Ihr volles und reines Organ wird leider durch 
einen organiſchen Mundfehler beeinträchtigt. Robert Schu: 


Geisler („Das Mühlenrad“, „Warnung“, „Lindenbaum“, 
des Abends. Auch die Geſangsvorträge von Hedwig 
hervorgehoben werden. Der weiche, ſchmiegſame Sopran 
der Sängerin geſtaltete den Vortrag der bekannten Volks⸗ 
lieder zu einem ſchönen Kunſtgenuß. Sehr niedlich wirkten 
die Volksliederduette zum Schluß des Abends, ge- 
jungen von Hedwig Geisler und Gertrude Hepp. 
„Du, du liegſt mir im Herzen“, „Der Jäger“ und „Zwiſchen 
Berg und tiefem Tal“ veifehlten ihre erheiternde und er- 
friſchende Wirkung nicht. arimut Wegener am la- 
vier konnte in der Begleitung hier und da etwas aufmerk⸗ 
ſamer ſein. 

Der Beifall des recht gut beſuchten Hauſes war groß, die 
Künſtler mußten ſich alle zu Zugaben verſtehen. Ein Be⸗ 
weis, daß der Abend den Erwartungen der Mehrheit voll 
entſprochen hat. hw. 


* Fordon, 9. März. Zu der Meldung über Beſchlag⸗ 
nahme geſtohlener Weiden wird uns mitgeteilt, 


Teleton 3141 


Z 
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Zielen, Welniak, 


e 


& 
maſchine und verſchiedene Wertſachen mit. Der Schaden. Bes 
Die 


* Tremeſſen (Trzemeſzuo), 10. März. Beraubt. 


öffentliche Sicherheit in unſerer Gegend läßt immer mehr 


Dieſer Tage wurde der Schulze von 
als er aus Tremeſſen nach ſeinem 
von zwei 


zu wünſchen übrig. 


Dorfe zurückkehrte, bald nach Verlaſſen der Stadt 


fs Wollſtein (Wolſztyn), 7. März. Der geſtrige Vieh- 
und Pferdemarkt war vom ſchönſten Wetter begünſtigt 
und zeigte daher ein ſehr ſtarkes Angebot in allen Tier⸗ 
gattungen. Es herrſchte ein äußerſt reger Verkehr. Auf⸗ 
fallend ſtark war der Auftrieb an Pferden. Außer vielen 
alten Pferden im Preiſe von 60 bis 150 Zloty, die beſonders 
im Tauſchgeſchäft gehandelt wurden, war eine gute Aus⸗ 
wahl von beſſeren Wagen⸗ und Arbeitspferden zu ſehen. 
Da die Nachfrage ziemlich rege war, hielten ſich auch die 
geforderten Preiſe in der Höhe von 450 bis 800 Ztoty pro 


Stück. Zuchttiere preiſten in geringerer Zahl zwiſchen 900 


und 1100 Zloty. Die Umſätze waren recht bedeutend, da aus⸗ 
wärtige Händler am Platze waren. Auf dem Rindviehmarkt 
betrug der Auftrieb gegen 250 Stück. Geſucht waren gute 
Milchkühe; die Preiſe erreichten die Höhe von 700 Zloty. 
Bei den minderwertigen Tieren im Preiſe von 250 bis 400 
Ztoty ſtand das Geſchäft ziemlich til. Für Jungvieh inter- 
eſſierten ſich beſonders die Händler; die Preiſe richteten ſich 
nach dem jeweiligen Gewicht auf 58 bis 65 Zloty pro Ztr. 
Feltſchweine brachten pro Zentner 75—85 Zloty, Läufer 
unter einem Zentner 45 bis 60 Zloty, darüber bis zu 90 


neuesten Modelle 


noch vor der Zollerhöhung! 


akla“ 


Poznań, ul. Mielżyńskiego 


21 Telefon 3141. 


— S 


Dom Konfekı n 


Menſchenfreund 


len 


Welch edeldenkend. Fuchteber tt.) 3 


Möbel 


Sf. 8.8. Holzloh 
B f. S 


è oder Freundin wäre 
! empfehle unter günə a Berne bereit, einen älter, Im; entlaufen, gegen SH 
EFF itigen Bebingungen: Hypotheken nereien uiw, er teei me Biniaffuna e Belohnung 
oznań, Stary Rynek Bydgoszcz Sonam Aiden roat A e oa Ka wa Dreborgel, womit abzugeben Zu meld bei 5 


i ä dieſ. ſein. Erwerb nach⸗ Q 
Eigene Werkstätten im Hause. bar ſchwierigſt Steuer- jowie eins. ränke gutem Erfo A. Brzeski, Bydgoſzcz⸗ gehen kann, zu helfen? Erich Liebenau, 
c i i 1701 


f r Gi Ziihe Bettit., Stühle, | im In- if itslos N wielfa, 1737 8 

Auf Wunsch senden wir Livreen zur gefl. Auswahl. angelegenbeiten, uf. Sojas, Sellel, Seel im In- und Agslande Gajowa 3 Sen ae owawieé wielle l 

elung und Prufung] file, Herren⸗Jimmer N B h, mmmn |; SIS A —̃ } 

= r 0 Bilanzen. 2 . 0. eben e. 3219| Ol anasza I ſperfelte Schneiderin an gen Schnee Möbl. Zimmer s 

Gin Kind Photograph. Kunst-Anstali ; jeben he AR... e e Rechtsbeistand empfiehlt fih von ſof. Buda: Witncania 7 g a 135 1 *. 
Alter ! Jahr 3 Monate, |F, Basche, Bydgoszez-Okole. ben 6-7 Uhr, toftenloje | 4 >| Bydgoszcz, dess in u, auher dem Haufe Damen und Ainder⸗ g. ein. Prof. d. mein. vd 
für eigen abzugeben ee. a Arbeiten “904 ruusluniterteilung. Stühle A e, due e AEE gae garderobe arbeit, e i Sobn Unterricht erteilt, el 
our „ f; i 14 4 8 . 4 2 N kestr,) 2. 2 ? į: „Z. fehr bill. Prei Si - KEN 

Offerten unter M. 1664| Spezialist für Kinder- Aufnahmen. |" gen MASNAK umgledtentimmtan|  Telophon 1304. |ui, BPomorita 58. 1 r. Finger, Bren, tann. Tel, 18-54. 2 


5 


roun, Dworcowa 6. Langjäbrige Praxis .. . r dere 


* 


a. d. Geihäftsit.d. Zeiten. e . | hieligen Finanzämter. 


— 
mm 


ur Frühjahrsbestellung 


empfehlen 
und liefern wir sofort ab Lager in Poznan und Warszawa: 


Original Siedersiebener Drilmaschinen „Saxonia“ 
ý n Huckmaschinen „ 
„ Kuxmann’s Düngerstreuer „Westfalia“ i 
„ Amerik. undsdemaschinen u. Hacken ‚Planet jr.“ 


„ Dreschers Baum- und Hederichspritzen 
: für Hand- und Pferdebetrieb 


„  Roebers Hundreinigungsmuschinen 
„ „ „Säatautreinigungsanlagen „Petkus“ 


für Motorantrieb 


„ Heid Trieure 
„ Witte Petroleummotore 


sowie alle sonstigen Groß- und Kleinmaschinen zu kulanten Preisen 
Mumen ſpenden⸗ und Bedingungen und erbitten Anfragen und Bestellungen. | 


Genossenschaftshank Poznan 
Bank Spöldzielezy Poznań 


Geschäftsstelle Bydgoszez | Gdanska 162 
Oddział Bydgoszez rechen z, = 578 


Postscheckkonto Poznań Nr. 200 182. -:- Girokonto: Bank Polski, Bydgoszcz. 
— 


Not- und Dollarwertkonten. :- : : Laufende Rechnung. 


Schechverkehr :: An- u. Verkauf u. Verwaltung von Wertpapieren. 
Au- u. Verkauf von Sorten und Devisen. 3007 


Zank - ancassi. 


—.— 


* Permit lung!!! R 2 2 a 2 . s 
1 sere Bronikowski, Grodzki i Wasilewski, sp. axe. 
5 Jul, Rob Oddział w Poznaniu 
; Balaton io 15 Gärt i Pocztowa 10. Telefon 5212. 1709 
nerei Sw Tróica 15. 
Maa erneut ds 3 ——# 
B. Brunk, meer. R 5 — gem 
. Bydgoſecꝛ⸗Wilczak, 11 a 1 
= Mühelos spart jeder viel Geld 
empfiehlt fid) bei vor- 
A kommend za Bedarf. 
en 7 im Haushalt als Waschmittel nur 
Gerberei l N 
a Mix- Seife und Mixin extra 
e . verw 2 it 1867 ist in Geschäftsprinzi tet 
F nur das Beste zu billigsten Preisen zu heien, 
Ausverkauf von Belz- a a a 
Eeen, Ernst Mix, Seifenfabrik, Bydgoszcz 
— nee Nr Fd = * r VE A SLOE 2 


25% billiger als überall 
. üb ! 


überzeuge Dich 
weil aus eigner Werkstatt, 
Damenmäntel, Kostüme, Kleider und Damen- 
üte, Herrenanzüge und Mützen, Herren- 
u. Damenwäsche sowie sämtl. Kurzwaren 

Diuga 49, rög Jezuickiej 

Leon Dorozynski. 

Beamte und Eisenbahner bekommen 
auf Teilzahlung, 3289 


Sämereien. 


offeriere sämtl. Gemüse-, Blumen-, Nadel- 
u. Laubholzsamen in erstklassigen Qualitäten, 
Feldsamen wie sämtliche 


Hleesorten .. Saatgetreide 


anerkannte Original- und 1. Absaaten von Weizen, 
Gerste, Hafer und Erbsen, sowie sämtliche 


Kunst- Dünger 


zu günstigen Bedingungen. 


St. Szukalski, Zudgoszez 

Telef. 839 u. 1162, Dworcowa 95a Telef. 839 u. 1162, 

Preisliste auf Wunsch gratis und franko. ` 
Uebernehme Klee zur Reinigung. 


Achtung! Neu eingeführt: Sämtliche Gartenbau- 
und Bienenzüchterwerkzeuge und chemische 
Präparate. — Außerdem empfehle ich 


Morus alba zur Seidenraupenzucht. 


Landwirte 
kauft hochprozentige deutsche Halisalze 


enthaltend bis zu 42% Reinkali 


zu haben bei allen landwirtschaftlichen Genossenschaften und 
Düngemittelhändlern / Kostenlose Auskunft erteilt die Redaktion 
des Landw. Zentralwochenblattes für Polen, POZNAŇ, ulica 
' Zwierzyniecka 13. 


Lohnverzinnung . 7, 
E> 


Spezialität: Einseitig Verzinnen 
in den größten Dimensionen 
Klempnerarbeiten 

Be- und Entwässerungs - Anlagen 

Bruno Grage, Kosciuszki 12, 3294 


MOIIN Lame enen 


Neuzeitlich eingerichtete 


ohlschleiferei | 


tür chirurgische Instrumente 


Raslermesser 
Scheren u. Messer aller Art. 


Sämtliche Arbeiten werden auf 
das sauberste ausgeführt. 


Friedrich Wilke| 


ist es zu verdanken, aus 
Lebertran ` eine leicht 
verdauliche und 
wohlschmeckende 
Emulsion hergestellt zu 
haben. Scott’s Emulsion 
hat sich seit einem halben 
Jahrhundert in allen 
Staaten den ersten Platz unter den Nähr- 
und Kräftigungsmitteln erobert, 
Die neue Vitamine-Forschung bestätigt 
wieder den hohen Wert des Lebertrans, 
der in Scott's Emulsion durch Kalksalze 
und Hypophosphite angereichert ist. 
Man verlange stets Original „Scott“, 
Zu haben in allen Apotheken u, Drogerien. 
15821 


Spezialgeschäft u, Reparaturwerkstait 
ärztlicher Instrumente und Bandagen 


Ia feuerfeste 


Schamottesteine 


in verschiedenen Qualitäten 
— Schamotte » Platten 


Radial-Steine 


für Generatoren und Kupolöfen 


2 
Originals aa 


liefere ich. von mei bau- und 
Herero doh, aio für Re — 


Fr. Hartmann, Oborniki 


Gartenbauhetrieb und Samenhandlung 


offeriert seine großen Vorräte in Pflu g’ s Gelb hafe pP Schamotte-Mörtel 
ji Bl hochertragreich, feinsnelzig, stand sowie sämtliche , a 
Feld-, Gemüse- u. Blumensamen hocherirasreich. teinsneiziz, etana» 1 
bester Qualität erster Quedlin- Flugbrand und Fritfliege. Verträgt Baumaterialie 
burger und anderer Züchter. : späte Aussaat 


Spezialität: 

Beste erprobte Markt- 
und Frühgemüse, 
Futterrüben, Eoken- 
dorfer Riesen-Walzen, 


60 5½ 

Pflug’s Baltersbacher 
Feider 

Korn einfarbig gelbgrün. Blüte bunt. 


Oberschl. Steinkohlen 


uer Hüttienkoks — Kioben und Kleinholz Æ 
waggonweise und ab Lager frei Haus 
offeriert 13585 


* nende W reie. Im Ge: A 
Wruken o: den, Marge IM A BR var T SAN August Appelt, : ae u 
und Blumensamen W Q VDB a Gehr. Ziegler, Feilen- u. Drahtzaun-Fabrik 
65° Tel. 103 Naruszewicza 5. Tel.109 eg Te). Nr. 72. Naklo nad Notecig. Gegr. 1876, 
Pflug’s blaue Lupine 4 a e aa — mee ne e aa 
3) Sende Mahonienpfianzen, „Allerfrüheste‘‘ 55 Bydgoska Gazownia Miejska 


rdbeer-, Spargel- und —— — (Städtische Gasanstalt Bydgoszez) 


100 ½ 
über Posener Höchsinotiz. empliehlt zu herabgesetzten Preisen 


barberpflanzen, 
4 Zuschlag bs} Bestellungen unter 10 Ztr. 
Flo: 


* Rosen la in Busch- und 


. Stanek 


„ Hoohstamm. Frühlahrs- je : — pro 50 kg, 1 
Hümnstaugen nd aus Händire sevähre Rabatt, 20 Srsikinssigon Koki 
Schnitt, "Massenvorräte Dr. Germann, Tucholka $ p 221 al f ti 0 T | K 2455 ‚Telefon Nr. 630 und 631. 


Edei-Dahlien in ca. 50 

Prachtsorten. Gladiolen 

> neueste amerikanische 
Riesen. 

N. B. Günstige Gelegenheit für Wie- 

derverkäufer und größeren Bedarf. 2675 

Der Betrieb umfaßt etwa 75 Morgen. 


Das neue IHustrierte Preisverzeichnis 
gratis, 


p. Kesowo, pow. Tucho's, sel. Kesowo 4. 


Br. Klimczak, Gasdirektor, 
Achtung! 
K it iere Haustiere jeder Art. Spezia⸗ 
U t lität: Hengſte. — Langjährige 
Praxis, garant. für fachmänn. Ausführung. 
Bei Benachrichtigung komme auch nad) außer⸗ 
halb. Meldungen im Reitaurant Kaminski 


ydgosz ez, ul. Nakielska 128. 
Andrzej Kurka, Kaſtrierer. 


für Badeöfen u. Badewannen aller Art 
77 EEE Poznan, Male Garbary 7a 

Erfinder - Vorwärts Nice pen padekit 
ſtrebende, Verdienſtmöglichteit? Auftl. Bro- Bei Bedarf bitte Offerte 


ſchüre „Ein neuer Geiſt“ gratis d. Erdmann A ö ; 2 
& Co., Berlin, Königgrätzerſtr. 71. SE einzufordern. 3216 


1 


zur uhrung der Filiale einer Fabrik mit Detail - Verkauf in 
Torun wird ein bejähigter, bilanzſicherer 


Herr ſchaftliche Landwirtſch. Winter⸗ Tüchtiger Junges Ehepaar ſucht v9 
— > ſchüler m. 2 J. Praxis, zum 15. 3. oder 1. 4. 
K D ch $ n poiniich und deutſch in Müllergeſelle! Portierſtelle. Gefl; An- N Run g il [fl 
Wort u. Schrift, ſuchtſſſucht von: jojort oder e Buß, 2 


perfeit in feiner Rih vom 1. 4. 28 Stellung - 

für kleinen Gutshaus päter Dauert ung gs Zn 28 f ~ 5 ati 
i evtl. auch im Mühlen⸗ Jahre, ſeit mehreren Jahren berufstätig, 

ke 1, Rabens 55 als Praltifant baugeſchäft. Pa. Zeugn. u ga geſtützt auf gute Zeugniſſe u. Empfehlungen, 
efucht. der die volle Verantwortung für Zollabrechnungen, gaben Zeuguſſſe und auf größerem 1 ſind vorhanden. Werte Buche. Korreſp., flotter, ſicherer Rechner, ſucht von ſoſort oder 


zpedition, Buchhaltung und Kontrolle der Debitoren übernimmt. | Gehalisforderun an ee ante Seite Diet, Bun au riten Meſch drenſchriſt, ſucht ab 1. April 1923 Stellung. Gefl. Offerten an 


€ Wert wird au 1 eranlaguna gel 
Hoher  praitiihe 8 aung geleat, ba diel deten unter 39 Geihäftsit. deier Zig. Zend. Differt. unter den „Kujawiſchen Boten“, Inowrockaw erbet. 
Verlangt wird Kenntnis der poln. u. deutſch. Sprache in Mor . 1591 an die gt. d. 


Filiale größeres Expeditionsweſen hat u. über 20 Beri, art und die Geſchäftsft. d 30 4 
Schrift, erner Stellg. einer angemeſſ. Kaution in bar od. Bür ah. si ji D jünger, N 
3 Bewerbunaen fh beid, en mit ausführlichen 5 Perſelte Köchin ? [ el N gung. Bein niter Kontoriltin 7 epr k nel erme erin 
eee. 5 An 5. . E o er "are, ‚geugn. gelut, maſchin ſowie Fahr⸗ u. e OR, 117 en mit guten Zeugniſſen und Referenzen, firm im 
Beifügung von Zeugnisabſchrift. unt. W, 3: d. 3. er bet e 10 0 r 285 0 m | eger ie kan ln prada MANAA, Off. Semen Piet Nauen e ob 
ucht per bald oder Stoffmalerei, ſucht Dauerſtellun ngeb mi 
Erau Edith Chaskel. |m, Gtaatseram. verh.. |ipät Stellung. Offen ae 3ta. | Gehaltsang. unter H. 3776 an die Geſchäffs⸗ 


ohne Kinder bei e. ſtwi 21 J. 

Nenfimüdchen 9 nber 3.0, bel e. Denti unt 2.1084 an at Don ae e ftelle dieſer Zeitung erbeten. 

: s tionim Often, ſucht. ge: SeSe. D. ig, erdel. achtbaren Eltern, ſucht 
das mit Kochen u. häus · ſtützt a. ehr gute geugn empner⸗ Stellung in der Stadt Mo 
lichen Arbeiten ver- von ſofort oder ſpäter p i als Verkäuferin |; in i Mädche 1. April d. J. 
traut ilt, kann fih mit dauernden Poſten als Geſelle in einem Kolonial⸗ kann ein junges Mädchen vom 1. April d. J. 
uten Zeuaniſſen von 1 od. Jagdauſſeh. wmatengeihäffob, Kon⸗ die Küche u. den Haushalt erlernen? 
mer € een Fra e e u . Ste! iana ne u Perla 1 ý mite ge, (Lehrgeld kann evtl. bezahlt werben.) Angeb. 

' u iſt eine gute Wir geb. un aura 
n. W., Rynet 16. we che viele Jahre eit S. 3825 a. d. Geſchſt. d. 3. aste. unter D. 3857 an die Geſchäftsſt. d. Zig. erb. 


d 1 G 2 —''ů ' ꝛꝗ— . ——— A 
ache Be aaa Sug von ſofort evtl.] die Geſchſt. d. Ztg. erb. Den Haushalt eines ſucht etel geb. 


om Land „„ Oſterten erbittet 1. 4. 28. Stellung als Walſe, 27 J. alt, ſucht alleinſtehenden Herrn 
eee e und Ogrienarbe vom 1 ‚srons, Körler PA B. Saiten en ee U Gte lung 
e 
gemeine Baba amb Bierengkhenbäng In uT fertigen Gine | "rn, Cie, Aole, Pg Schlangen! Maidpüter ſtellung idchen Fe e ge 
Bommereflen —— ich per 1. I ein eren tritt ſuche eine gos ru pow. Wolozynski. Scharf genen zwei⸗ u. 9 Mädchen beſorg. Of. in der feinen Küche und 


wandte A Nr. 14. nfolge A g a, Be a. eg i 
Lee SER uflöjun pierbein es Raubzeu üuterin. u. M.1640 ad. Git, D.3, | Haushalt zu vervol 
beider Landessprachen. in ul und bientiere ju eth nad an ie Gedi. d St, "die Gert d. Sta, Fräulein, das "ben dom H mr milienanich. und 

mächtig. energiſch und as uverili, altem eher get Alleiumũ ell 148 . ande Verheirateter ſucht Et beend. bat. Stellung —. 25 Shete inter @ Gefi. 
$ niſcher Vorbildung und v en be 4 so s 

en wollen fia mit und \ntereiie tur jeiht, |11 outnbeamtenhaus- |A orta ops Sbersärtner ſucht Stellung Haustochter e ene 
Seen een und e den Kontorarbeiten En unter T. 3972 an die 38 Jahre alt, ſucht vom 1.4. im Büro, am oder andere Arbeit. Ja. en LM en, 
unter W. 3836 an die Exped. d. tg. melden... Crund. Gdańita 28. Geſchäftsſt. diel. Zeitg. ſtellung. Daueritellg, als’ Guts., | ebi. a.Öutsfetretärin. G Gefi. Off, u. 8,3609 an Et ell r. 


Für mein hiesiges S-gatteriges Sägewerk mit 350 P. S. 
Heißdampf-Lokomobile suche ion von sofort erstklassigen 


Maschinenmeister 


gegen hohes Gehalt und freie Station. Oflerten an 
de a g een bei Bohdanowo, 3942 


Retourmarle verbeten. intelligentes, mulital- Bıllen« od. Herrschafts- Offerten unter F. 1546 die Ge oft. b. Sta. erb. 
o b Fräulein Be e e gärtner wenn möglich ad. Geſchäftsſt. d.Zeitg. — 4 * Stell un 
Erfahrener, flotter ;. 8 jähr. PENR gelucht. f | tionsî., mit Buchiührg,, ſolort. Empfehlungen Suhe T. m. Tochter, 17 meine Tod) ne Gute 


rejski, — 1727 U ; Raifenmw,, elettriih und Und gute Zeugniſſe find J. alt, Stell. a. Anfäng. 19 Sabre alt. als 85 Marebaus e Gr: 


matiti 1. kor, 905 7 Tel. 905. e zum 1.4. d. U — enanl,, Mot vorhanden. * Büro. Poln. u. dt 
„Fehriräulein lein amd Sle 5 ss: ee Pawlak, 8 ahre Handelsſchule Haustochter esc n 
DEIN | Wirtichaftsaifintent | Pforten umer dtn Jo; ‘perdana, ö e hr oer Fei Anaea a Gobel. 
ber polniichen Sprache | Wiha |a d Geihättsit. deita. | Bin. Shöneie, Se han. eee D. b eitg. 
mächtig, von \ofort od, od. Beamter. — - Suche zum 15 er Kinder: wür Y, Jahr in einem 6 Gt i 
uche Gtellung 


ipäter verlangt ute Zeugni 1 Dot» „ |fpäter für 
Foto-Ateller.Bdarska 19. fanden. 3 t. land⸗ Brennerei: SE Sit ioio oder 


Haushaltungs⸗ 


der auf beſſere Polſtermöbel eingearbeitet iſt, 


j 8 7 penlionat, Familien ⸗ 
von ſofort in Dauerſtellung geſucht. 3980 . pones a Beherrſche 105 verwalter |Pandelssärtnere: 39 gärtnerin gei erw en an — Wer. 
d d £ i 
3. Janigti, Gniew (Pom)|Wirtidhafterin aste ort a |k een ae eE: Stellung. e ee e 
synet 42/43 Telef. 7 mit beten, Janajáhrig Fee rieden, lac Bere le an air Bin Weimäftattelle] ger 
Zeugn. v. Gütern, per A. Bidde, GoScieiew, trauensſtellung. Off.] A. Lehrte, Schloß⸗ an, die De 1 5 u poczta Warlubie, "einge, Sina 


so. Eiiennöndier 


für meine Eiſenabtei⸗ 


pocata Nogożno, unter O. 3901 an die] gärtner, Arolowg deo wetter ehrlich Grugzi 
Schweizer: aa; ge pow. Oborniti. 3767! Geſchäſtsſt. d. Zeitung. p. Morski. BT. I nektes enit e. Swiecti. | pocata Grudaiabg, 
2 adden, ſehr kinder⸗ 
lung von joiprt oter mit eigenen Leuten zu din 7 Geſucht wird v. 1. 4. 


N lieb, mit guten Näh- für ia. ol Dame aus 
1. April gelucht, 35 Mil anne und 305 ; u. Handarbeiten, aus 
$ — aal Familie ſucht ae ee Wobnungen 


Suche von jolort 1 Bicep, m Wabi mil bin Bydgdsict,.Gdaáska 1806 re Stellung als Wopnuni 
einem größeren Fam. Uni, und etw. Gefl. Angeb. u. 
13 ame unter 
necht. e eita: iR obn: evtl, Ger 
Jung, Gärtnerg.bilfe,)  Yiofenmau, Wegen Verd. d. letia ANKERWICKELEI SUN er Peſſ. 10. Mädchen Fründe eng 
bb: ihluß, a, b. Kind 
eB.ißreißer "erdefneit. od; Birtfäaltste | — RADIO-ANLAGEN e ene 


e Gigenihaften einer 4 90 | Ï | ” 
Ziegler — Selm. ana Gegründet 1907 Telef. 405 nderirüulein ausir. |2= dahin nebit Rüde, 
Hobert Schmidt, und einen TH 2060 n unter Gute, ober für 6 Er aſchenge d erwünicht.| a.d. 8 äftsit. * 

d. deutſch. Spra feilt St ł gelucht gum 3; rel 
anislawowo, an Arden mit Rähkenntn. möchte 88 1 =) 
K ki, 
Be am: 752 ar awaki e, in all, Ana eines ji: Geſchäftsſt. d. 95 ta, | Gewandt. ev. Mädchen. Wohnung U. Küche 


baltsanıpr. an rau 
E. Jab nie. Ene. Jungvieh 3. 1. 4. 1928 fe s A e 
Teleton 32 und 33,_ geſucht. 3958 W tea Ohri toyo Wilh. Buchholz, Ingenieur März oder 
uge von ſoſort eimen tühi. Hausfra evorz., 
betrieb m. — Familienanſchluß ſed. nicht Bedingung. mann, bon fof. gefuucht. 
Sanbitriä,Läftorbarb, Melk er per fofort oder ſpäter Ausführung elektrischer . 1682 
bausbalt. Frdl. Offert t : 
Gutsbeliker, z er en unter D, 3769 
measa rohen. w| erde Licht- und Kraftanlagen froen unter de de bein ana Ban Lege 
tomm. mächt., 2. 15. 8.| pow. Grudziadz. Mi ti 
geua Saat Itine n T. E TA lektromoto sch ſich in der Wirtſchaft 
d. d. Geſchaftsſt. d. Jeita. ne zum 1. 4. = ir im Reparatur von Elektromotoren und Dynamos a r riaan Bon fofort oder oder 
andhaus altes, 
grai: San Angebe mil) Dynamos, eee und De e biete ee erfahr. in Hauswirkſch. bent a 


Trzeciewiee. Waczmierek. 3783 ch. Spr. m., wünſcht] deutſch. Hauſe. voraus gezahlt werd. 


wei Schatmerfen "Sehaltsan! 
Fehlilug €, Heilemann, An an Fr. G v. Arles, Sowie Installationsmaterial ab Lager lieferbar. ehe Ber beit da Suit ling aio Sfi be hur tann auf 1 Jahr im 
Wegner, 


u u ab ſtellt ein] Station Kotomierz. e e 2 j] Stella, ale Ainderträul, W. 1581 a.d, Saai T 3. Berben erte 
made menter ruf, Dialon ffens ac zum 1. Tt EET iy eee ma ned bit. in d i anne Stel. Offert. unt. B. 11568 an 

gealarita 12. 381 a Landhaush. Uhr Ofller⸗Inſpeltor Brennerei N „lung dis Stütze de . b. Sta erbet: 
gür mem Roloniaiw,» erfahrene, auverläifige im Ulter v. 27 Jahren, Önnte auch i. AELA ; 


Bydgoszez, _ 1618 á 

Reſtaurationsge braucht Schweſtern. Eo. mit 10jährige i 58 behilflich ſein. Bin in z : d 

ken a an Wirtin e Ber walter EEA Se Se raining d eee 
u erde und 2jähr t 

einen Lehrling fejte Glieder umferer | durchaus firm in ihrem feit 105 . 40 Jahre alt, „Derbei- fur, Binderei, Baum⸗ t aits: Gefl. Ange 168 

mit guter Schulbilde,, Tee geen e || Fad. Seugn., Gehaltss ſucht Daueritellung als ratet. 22 Jahre im Fach. ſchule ſowie in allen iräulein an bie Geil. biek Sig. Ant. fonn, simmer 


der Deuhdben und pol- Eintri anſprüche an 3010 Berbeivateter v. 1. 4. vertraut mit amtlich.“ Zweigen der Gärtnerei Evgl. 
niſchen Sprache An lederzeit. Frau von Kries. oder 1. 7. Ueber | Meßapparat, Trogne⸗ ge Den deutſchen und e Aa ah ſucht Stelle berto 
0 


Offerten unter T. 1655 Nedlichen. awto: o rei, ſämtlich. ſchriftlich. h 
a.d. Geihäftsit.b.geitg. b, Osta<zewo-Torunsk.| lung Üirbeiten an der ie ER mit mit 15 ebe 
Für auten Z- Pers. N Geſchalteſt. d. Jig erb. Jö. April. Gefl. Offert. 
Schmiede ebrüng bein Gin, eier le 8 a: a EA wie sim Polnij. geh Goine mah melt Su r mein. Sohn. bitte unt. ein no. 
* ao ER Ta a ssen 1 Roszelemtt, D Lidzbart, 4 55 Stellung vom]; 20 Jahre Stellung aß Wegen rn. un diei, Seit 5 ' 
G. Zerull, Rmiatoma?, Euchſogle 1. 4, 28 oder Ipäter, O 
Lehrling Gen einf. Stu ke Domorae _ 30 Er erbittet unt. G. 3800 Güriner E Ife. a 4 Dworcowa geſucht. 1662 
Sefu dient! ‚ fämtl, Sausarb, wie, | an die Geichit. d. Zeita. i Offert. zu richten: 
aus achtbarer Familie Mott. 28 B. 10 elbitänd. Koch. Maſch. Aelterer, prakt. gebild, Bank kupiecki, Ofuga 19, 


Auch ſtelle noch einen 
u Oſtern geſucht. 1704 lätt., Nåh., Ausbeff. 55 dw. ‚federgemandt, M zwwiſch. 10-12 vormitt, 
Cari Sister, ger Für ein zehnjähriges kias nn Ae soel, Witw., € 1. alleinft,, Sunger | ann Gürtnerlehrling 584 Gut möbl, 


„elite BEBe (etzt. 4 Jahre, Stütze gjpoIn, Staa tsbürger, beit.vert um 1. April ein. Was Gut e 
VJ n a Zimmer 
‚|böbere S Stellung ſucht t. J. beichäfts er f © 
tüchtiger, bſchr. erb. unt. 9. TUWE v. 3 in der Mähe der ſtädt. 
osnan ein tüd 9 geprüfte eugnisai bi ehe a Stellung Me a.d. Allr bei Kenni Suche Stellung vom , Gasanſtalt von ſofort 


jallis, Torun. 3876 goj- U. Spelcherverw. Tüchtige Wir arge aisis Suche Stelle ais ° geſucht. 


Ackervogt Lehrerin Stütze un Wala rtin enbeamdnden, e 


der beid, Landesſprach. gelu t; 1 . auf einem Gute. Mit 

a gas f . on. nahe Birtin Birhen Bene or mu aktion e e e Rodger Sagen Möbl. Zimmer 
inma 

Geihähten d. Jie erb. nile, muji a. P E adena 8. ar oder . nät. Stelluna, Ofert, Raben u in gederviehs „il 2 eteen m vol En 


Zu jolort oder 1. 4. nter M. 3715 an die b ſion u. leparatem Eing. 
ann ride un einmachen kann u. mit| Off, e l e fferten Fe wee Otole. 


wird ein älterer, “= 25 Ae Gut jej, 397 7 Si 1 Galt Geschaltet diei. Zeita, d. d. Geſchſt. 
verheirateter 308 allen in einem Guta» 8.2 echt unter B. 3845 an biel Cheiminska 23, 1'r. 2301 
„Soltereigehilie 5g 5 e f serraut Ti — — 30. Dann, Si 1 Wirtſchafts⸗ een, eee 
w 
ber knee be. powiat N 58 fiche ich zum 1, 4. 1928. Feblld. Condtii 2 mied e 1 5 et fräulein gi t Mönden. Bachtungen 


eugnisabſchr. undGes 
übernimmt, Tüchtige da erben erbittet|28 erfahren, mit auten Offerten unter S ; 


Gebaltsani Jahre alt, Tath, Ua pnt. 0. 1000 A 
an Seren. 5 92 Buchhalterin Frau Tiemann, 5 zwel Ja * vertraut mit Pierde Zeuonſſſen, ſucht von e Suche zu pachten ein 


ſitze 3086 
ibert Trent z w, iof, auf Wardgaowo 0 tätig geweſen beichlag, Reparatur u. bald oder jpäter lelbft- 30. onol, = 
a elle en Ta nid yon lebt ana, de eat stan], ruppig 
orun, zu Ge 9 u aftsm u ensite 20— A 
pow zu tenden, |1699 a. d Suche 3. I. 4. ebangel, deutich » poln., Stellung von 1.4 J. April Lehritelle auf Gut od bei älterem 1 Sent. Ar A wagy 


ſucht Stell „381 - di als Stellmacher, amj Herrn. O k 
90 iet S d 24 erbet lebten, aße , an a. BA e 0 MEN Juerg . 186 
mit b dD A d deutſch. > 75 D- Wirt dieler Zeitung erbeten. zum 1.4. suverän A 
ait Iauberer Bandidritt, Segeln ie e mädchen k % zuötigee IWandren Sattorta, 2E. 18478. d lc 
lansſicher von ſofort geiucht, Off. mit Ge- das in nur gut. Häuſern Schmiede Geielel? 2 uche für m, Tochter, 
28 n und Zeugnisabſchriften unter 3. 4 N N l 3 enmier ſucht von ſofort oder 59 2 ſofort oder dt e e 19 Jahre alt, 1 0 
Br an die Cepevition b. eee, blen nähen kann. gleich eventi, vom 1. 4. Ber 30 50 G Gefi. Sen Rune 5 
Perfekte rau 6 Gertienbero, Off. u. d. Z. 


Rittergut Aa 0 S e 5 : ben awaki, pachten. 607 
Stenoty piſtin Per . fl. . Wird S e E ee | Da a eg 


zuverläll., rn älter. bat perf. i b Samiii ia militärfrei, , vertraut von 200 bis 500 Morgen im 


weien und der neuzeitlich it ei Gehil eugmi e vor- 
Kon adden als Slütze 10 Bere jow, Moto iy A ah T prih A. handen ff. u. J. 3904 oder pätee d. all Bacher 
ori in das alle Hausarbeiten |fi ktr. Licht⸗ U. Kraft⸗ Aftordmann an die Geichit. d. Z. erb. 
* 
dan 


Tüchtige Buchhalterin 1. Stuben: 


übernimmt, für beſſer., An 2 e, ſucht Stellun 
für Gdingen und Tanzig, für deutſch⸗ polniich, kinderlos., Hein. Haus: ir Anlag dls ae Johann Przyguski, zucht Stellung I f Ell De uoi. 
er ſpäter geſucht. 39 halt gerücht. Off. mit 15 ee Kofowo, Grodziec bei Bedzin, in frauenlof. Haushalt]. 
Siemens, è Sp. 2 0. 0. oddz. Pr: Br Slabych, | Zeugniljen unt, 1685| © Offerten unt, 10 3092 Bu Zaglebie vom 15. März. Off. unt. Angebote unter E. 3770 an die ache. 
Bydgoszcz. Dworcowa Nr, 81. Ian d. ſtsſt. d. Ztg. Ia. d. Geichit, d. Ztg., erbe "ao, Swiecle. 3399 Dabrowskiego. H. 1608 a. db. Geſchſt. d. G. * dieler Zeitung erbeten. 


DieVerlobung ihrer 

einzigen Tochter Anneliese 
mit dem Fabrikleiter Herrn 
Georg Papendick geben 
hiermit bekannt 


Carl Grunow 
u. Frau. 


| Groddeck, 
den 10. März 1928. 


Statt Karten. 


liebe, herzensgute Tochter, Schweſter, 
und Tante 


im Alter von 20 Jahren 6 Monaten. 


Th. Ree und 
Miaſteczko, den 9. März 1928. 


Hebamme 


erteilt Rat und nimmt 


unſer treuſorgender Vater, Schwieger⸗ 
vater, Großvater, Bruder, Schwager 
und Onkel, der 


Altſitzer 


Yuguft Brandenburg 


im Alter von 64 Jahren. 


ür die liebevolle Teilnahme beim 


Michael Diethelm 


unſern 


und Kinder. 
Bydgoszcz, 10. mars 1928. 


Größtes Unternehmen. am 


Bilanz: Buchführungs- 
‚Arbeiten und ~Unterricht 
Singer, Dworcowa 56. Telefon 29. 


grafien 
zu staunend billigen 
Preisen 


Sasshilder seus 
nur Gdańska 19. 
TRARA 


Inh. A. Rüdiger, 32% 


$ Hundarbeiten - Handarbeits-: 


orsett Imperial, Gdańska 162. 


Statt en 


Gott erlöſte am 9. März, 7°, Uhr, nach langem 
ſchweren und mit Geduld ertragenem Leiden unſere 


Herta Reetz 


In tiefſter Trauer 


Die Beerdigung findet am Montag, den 12. März. 
k nachm. 3 Uhr, vom Trauerhauſe aus ſtatt. À 


Am 8. März, abends 9 Uhr, ent- Beitellungen entgegen. f j 705 Muster 
ſchlief fanft mein lieber, guter Mann, We — — w emen und farbenfrohen Mustern 


Rechtsbeiſtand für 
Steuer ⸗ und Verwal- 
tungs⸗Angelegenheit. 


Flac büro 


geſetzlich alle Steuer⸗ 
Frau Ernſtine Brandenburg de Pal, 


Fü 
meines lieben Mannes, unſers teuren Vaters 


jagen wir Allen, insbeſondere dem kath. Kaufmän⸗ 
niſchen Verein und dem Milchwirtſchaftlichen Verband 


herzlichſten Dank. 


Frau Ottilie Diethelm geb. Schwarz 


Grabdenkmäler 


in allen Steinarten. .. 

(Carrara) für Waschtischgarnituren, Friseur-, 
Fleischereieinrichtungen usw. 
"Verkaufe, da grosser Vorrat, bis 
zum 15. März zu äusserst billigen 
Preisen. 

Segr. 1905. Ja Job, Bydg GOSZCZ Tir, 

la 


tze mit elektr. -Kraftbeirieb ` 
ul. Dworcowa 48 und ul. Rejfana 7. der 


On a 


| 2 i . : s. L 
und Strickwolle - Trikotagen $|natung: See Milch- Dertrieb Zoppot E. Völzing. 
Kurzwaren - Wäsche leider — gut Vertreter für Bydgoszez: 3091 


empfiehlt zu konkurrenzlosen Preisen iind billig. Melchlora J. ZAPALSKI, Gdanska 56. 


Meine Verlobung mit Frl. 
Anneliese Grunow, einzigen 
Tochter des Rittergutsbesitzers 
Herrn Carl Grunow und seiner 
FrauGemahlin Anna geb.Krenz, 
beehre ich mich ergebensi an- 
zuzeigen. 1621 


Georg Papendick. 


1 (Przechowo), 


A E oroso, Tel. 18—01 


Täglich 3—8. 


Uf. . Behrens 


. 

potheken! . — 2 
Auswanderungen, 
Gerichts- u. Steuer- 
angelegenheiten. 


ea 


Defall-Verkauf © 32103 


Promenada nr. 3, 
beim Schlachthaus. 


Familie. 


f 


okos-Teppiche 


Her vornehme und billige Zimmerschmuck 


"200x300 cm 108-145 zł 
250x350 „ 155-210 
‚300x400 „220-268 , 


| 


Dies zeigen tiefbetrübt an ul Seed e 60 i N 
Im Namen der Hinterbliebenen erledigt erfolgreich u. sowie ın allen anderen Größen. : i 3231 


T Familie Otto Brandenburg klamationen, Steuer ! Veh f ` 7 
\ „ Guſtav Zacharias bilanzieruna, Konzeſ⸗ W > ; . 85 er 
„ Hermann Wieſe. rg e i AR 
Karczemka, den 9. März 1928. * 4 O e e r Oo r n 
Die Beerdigung findet am Diens- Snpoiheten = Ungele- i 
tag, den 13. d. Mts., nachm. 4 Uhr, genhelten u. dergleich. 


Ust 


vom Trauerhauſe aus ſtatt. me DE peamant, 15 EN Alsstelungshaus für Möbel und. Raumkunst 


u. e eelsiefretär" 


Wiäht, Praxis. NN uhoa Dworcowa 94 BYDGOSZCZ . úlica Dworcowa 94 


` Möbelstoff. und J. RE 


Heimgange 


Zur Blut- 7 
auffrischung 


tin ich 
lebende Fasanen 
Ñ tRinefasanen # 
Daus Mongol. u. % 
; ~ Torquats X) $ 


\Fasanen- 8 


3996 


POZNAN- meon 2922 
n, Munition, Jagdutens 


1. ane Polen der Fa, Julius Mohr m. dur a. D. 3965 


Gwarna 1 15 


STEMPELKISSEN 
GUNTHER WAGNER HANNOVER UNDIWIEN 


ın allen farben una Größen. 


N. Dittmann,z.zop. 
Byagoszcz, Jagiellońska 16, 


eee ee eee eee eee eee ee ee ee ee ee eee 


gaſſe iit wieder’ da — == ' EBlysi urn 


Goldene Medaille Poznań 1927. 


ueberall erhältlich! 


am Freitag, den 16. d. 


am Wollmarit, - 


Ein Spiegelbild der neuesten Mode 
bietet meine sprichwörtlich gewordene 
riesenhafte Auswahl in 


Damenhüten 
Anarie Modehüte 
für das Frühjahr 


in jeder Geschmacksrichtung === 


empfiehlt zu unerreicht billigen Preisen 


Fabryka i Hurtownia Hapeluszy 


beo Kamnitzer 


Telef. 1094 Bydgoszcz Dworcowa 92 


. T 


*** zu kleinen Preiſen: 


$ Opern- U. Operettenabend $ 


É lf ER mit verstärktem Orchester $ 
Hurra! Hurra! [2 IL: . Heute 


. 5 | SA Sonnabend, den 10. März 1928 im 


Tel, 1171 3964 ul, Gdańska 134 
09929900100 000000000 00000009 Die Leitung 


f Boring me Must unferer Ser 8. 
in der Hauswirtschaft 


9 

9 

9 

gehalten von Frl. Eva Foerſter, Vorſteherin 
g im Schloß Scherpingen 
€ 

9 


in der Turnhalle des D Oyzeums, 


@ Bydgoſzez, Peterſon 
a EES E W WD 


Defail-Verkauf 


Täglich friſche 
Wiener 
Krakauer 


Bockwürſtchen. 


Fleiſchware z. Räuchern 
wird angenommen. 
Eduard Need, 
Sniadeckich. 
Ecke Sientiewicza, 
Telefon Nr. 1 32% 


Klnvierftimmungen 
und Rpa d ENTE 
ſachgemäß und billi 
liefere auch gute Mu it 
zu Hochzeiten, Geſell⸗ 
ſchaften und Vereins 
vergnügungen. 
Paul Wicheret 
eee 
e 


Grod 1 
Ecke Brückenſtr. Tel. 273 


Pqtzers 
Etablissement 


Sw. Tröjey nr. 89. 


Mittag stisch 


3 Gänge 


SPEISEN a 1a carto 


zu jeder Tageszeit. 


Spezialität 


Eisbein mit Sera, 
Erbsensuppe 1 10 Ela 


Gut gepflegte Getränke- 


r thweizerhnus 


sonntag, d. 11. März: 


Anfang 4 Uhr. 
5 E. Kleinert. 


171 


Yeulfce Bühne 


Bydgoſzez T. z. 
Sonntag, d. 11. März, 
nachm. 3 Uhr: 
zum letzten Male 


Ich hab' meingerzin 
$ Heldelbergverloren 


Abends J Uhr 
zum letzten Male 
zu kleinen Preiſen: 


Der doppelte Moritz 


$ R - 


wie üblich. 3 


Mis., 17 Uhr 


Senatswahlen am 11. März folgen. Wählt wiederum ge⸗ 
ſchloſſen die Einheitsliſte 18. — Der Donnerstag⸗ 
Wochenmarkt war des heftigen Schneegeſtöbers wenig 
beſucht. Mit Eiern und Wintergemüſe war er reichlich be⸗ 
ſchickt. Man notierte folgende Preiſe: Eier 2,20—2,40 pro 
Mandel, Butter 2,50—2,80 pro Pfund. Kartoffeln preiſten 
mit 5,00—6,00 der Zentner. An Geflügel gab es nur Hühner 
und Tauben: Für ein Suppenhuhn wurden 4,00—5,00; für 
ein junges Huhn 2,50—3,00 verlangt, Tauben koſteten 2,00 
bis 2,80 das Paar. Sehr viel Räucherware wurde ange- 
boten: Flundern 2,00, Sprotten 1,20, Maränen 0,40—0,80, 
Hechte 1 40—1,80, Weißfiſche 0,70—0,90, Barje 1,40—1,70, Aale 
1,50—1,80, grüne Heringe 0,50—0,60 pro Pfund. — Verhaf⸗ 
tung wegen unerlaubter Grenzüberſchrei⸗ 
tung. Durch die hieſige Polizei wurde ein gewiſſer Jan 
Nowacki wegen unlegalen Überſchreitens der deutſch⸗pol⸗ 
niſchen Grenze und Bettelei feſtgenommen. Nomwacki ſtammt 
aus Beuthen (Deutſch⸗Schleſienſ. — Fahrraddiebſtahl. 
Dem im Gaſthaus Jaroſzewſki in Königsmoor (3gnitobkoty) 
hieſigen Kreiſes weilenden Arbeiter Mactejewſki aus 
Bobrau (Bobrowo) wurde ein Fahrrad geſtohlen. 


Eine neue Verjüngungsmethode. 
Von Dr. med. Karl Ander. 
Es geht auch ohne Affen. — Der chemiſche Weg. 
200 gelungene Fälle. 


Heftiger als je ſeit Menſchengedenken hat der Kampf 
der Wiſſenſchaft gegen die Beſchwerden des Alters einge⸗ 
ſetzt. Man hat verſchiedene Methoden ausgearbeitet, Namen 


134. Zuchtviehauktion 
der Danziger Herd buchgeſellſchaft 6. B. 
am Mittwoch, den 21. Mürz 1928, 
vormittags 10 Uhr. u. donnerstag, 
den 22. Mürz 1928, vormittags Ihr 


in Danzig⸗Langfuhr 


Huſarenkaſerne I. 


Auftrieb: 595 Tiere und zwar: 
95 ſprungfähige Bullen 3057 
110 hochtragende Kühe 
340 hochtragende Färſen, außerdem 


50 Eber und Sauen 

des Großen weißen Edelſchweins von N der Danziger 
Durchſchnittspreiſ D. dae enen: ANTS 13 tr. ſchwere Küb 

urchſchnittspreiſe d. letzten onen: gute 12-133tr, ſchwere Kühe 
mit ca. 4000 kg Leiſtungs nachweis u. hochtragendeFärſen 12003toty, 

5 prungfäbige Bullen ca. 1 Zloty. ' 

Das Zuchtgebiet ift vollkommen frei von Maul- und Klauenſeuche. 
Die Ausfuhr nach Polen ift danzigerſeits völlig frei. Kataloge 
mit allen näheren Angaben über Abſtammung u. Leiſtung der Tiere 
ulm. verſendet koſtenlos die Geſchäftsſtelle Danzig, Sandgrube 21. 


Kaufmännische Ausbildung 


bestehend in 


Buchführung 


Rechnen, Korrespondenz, Kontorarbeiten, 
Stenographbie u, Maschinenschreiben. 
Otto Slede, Danzig, Neugarten Nr. 11 

Eintritt täglich — Lehrplan kostenlos 
ECC EEE KIE 


3922 


1. Saaterbſen 

Weender grünbleib. 
Diger, anerk. Orig.» 
aat 80 zł, Nachbau 

60 z} 

2. Saathafer 
Beſeler II, anerk. 
Orig.⸗ Saat 30 zł, 
* 25 21. 1 

auer. aner 

Orig.⸗Sadt 30 zł 

3. Sommerweizen 
(Hildebr. Grannen), 
anerk. II. Ubi. 33 zt 


4. Frankengerſte 
Nachban, 25 zt. pro 
50 kg frei Zawdzka 
Wola 3923 
Saatgutwirtſchaft 
Anerberrode 
p. Pleſewo, 
pow. Grudziadz. 


Schleifen 
und Riffeln 


von Schrot- 
und Mahlmühlen-Walzen 


sauber und sachgemäß. 


Otto Goede nast. 


Maschinen - Reparatur -Werkstatt 
Wiecbork. 3185 


Bamag 
EleKtroflaschenzüge 
bringen 
große Ersparnisse 
an Zeit,und“Arbeitskräften. 3511 
Generalvertretung: 
Hodam & Ressler, 


Maschinenfabrik Danzig. 
Filiale in Graudenz, 


Alle Arten 


Fisch - Netze! 


auch - k- u. Stell- 
Netze. grtige Zug g Staa 3 


Kokos-Läufer 
Rokos-Teppiche 
Kokos-Matten 


billig, gediegen, haltbar 
aus eigener Fabrikation 


Verlangen Sie Muster und Vertreterbesuch! 


L. H. Clausen E strykowski, Danzig 


Weißmönchhintergasse 1-2 


wie Steinach, Woronoff find in aller Munde. Die 
Reſultate der bisherigen Methoden ſind aber zum Teil recht 
energiſch angefochten worden, und abgeſehen von den unter 
Umſtänden großen Koſten — man denke an den Preis eines 
Verjüngungspavians allein, ohne Operation! —, ſchrecken 
auch viele davor zurück, ſich im hohen Alter und bei nicht 
ſelten ungünſtigem Kräftezuſtand (und gerade ſolche find 
es, die eine Verjüngung am dringendſten benötigen), einer 
unter Umſtänden doch nicht ganz unbedenklichen Operation 
zu unterziehen. Nun kommt die Nachricht, daß es einem 
Wiener Forſcher, Dr. Doppler, gelungen iſt, den not⸗ 
wendigen Eingriff auf ein Minimum einzuſchränken, und 
in erſter Linie durch chemiſche Einwirkung den gewünſchten 
Erfolg zu erzielen. Die Frage, um die es ſich handelt, be- 
ſteht in erjter Linie darin, den Drüſen eine beſſere Blut⸗ 
zufuhr, als es im Alterszuſtande oft der Fall iſt, zu ver⸗ 
ſchaffen, indem die verſorgenden Blutgefäße erweitert wer⸗ 
den. Dies geſchieht durch Entfernung eines Aſtes des 
Nervus sympathicus, der dieſe Beſtrebungen oft hindert 
und ſo ſeinem ſchönen Namen zuweilen wenig Ehre macht. 
Bisher hatte man dies durch Operation verjudt, es gelang 
aber bei den kleinen Blutgefäßen, die hier in Betracht kom⸗ 
men, nicht, und der ſonſt vielverſprechende Weg konnte in⸗ 
ſolgedeſſen nicht weiter beſchritten werden. Dr. Doppler 
hat nun jahrelange Tierverſuche durchgeführt, wobei er das 
zur betreffenden Drüſe führende Blutgefäß freilegte, den 
Nerv jedoch nicht entfernte, ſondern mit einer 7prozentigen 
Phenollöſung pinſelte, was denſelben Erfolg hatte. Bisher 
konnten über 200 Fälle berichtet werden; es ſind Männer 
und Frauen darunter. Man beobachtete fe feit zwei Jah- 
ren, und der Erfolg hält nicht nur an, ſondern auch jene, 
manchmal recht fatalen Schattenſeiten anderer Verfün⸗ 
gungsmethoden, find nicht in einem einzigen Falle aufge- 


Vorzüge: inheitsrad für alle Samenarten. 


Kein Auswechseln der Säeräder, keine Wechselräder. 
Gleichmäßigste und genaueste Aussaat auf hügeligem wie 
auf ebenem Boden. Momenteinstel ung jeder gewünschten 


Saa'menge während des Ganges. Garantie, daß das ab- 


probierte Quantum wirklich dusgesät wird. Auffangekasten = 


als Windschutz über den Sägehäusen. Moment-Entleerung 
in den Auffangekasten ohne Kippen des Saatkastens. 
Bestes Material, größte Haltbarkeit! 


sind 


original SAXONIA -Hackmaschinensahrene 4 


Die D. L. G, erteilte.ihr als einziger Maschine 

für sämtliche Breiten den ersten Preis. 
Man hüte sich vor Ankauf von Nachahmungen! 
Günstigste Preise u, Zahlungsbedingungen, 


Witt & Svendsen d. mb. u, Danzig 
MM UN Aud 


Für Wochenmarkthändler usw. 
billige 
Kokos-Doppelmatten 
und Rohrmatten 


Kokos-Säcke 


Grossisten 
~ Detaillisten 
Kohlenhandlungen 


tür: 


Kein Verkauf an Private! 


Telefon 262 60 


Sofort lieferbar. SE 


jed, Größe ſtand. a. Sag 
Kaufe 10 


Sparg: 
Strans Dampfziegelei 


treten. Beſonders bemerkenswert ift die Krankeugeſchichte 
eines älteren Mannes, deſſen beide Beine bis zu den 
Knien entzündet und mit Geſchwüren bedeckt waren, ſo daß 
bereits ernſthaft daran gedacht werden mußte, beide Beine 
abzunehmen, um ſo mehr, als einzelne Zehen bereits ab⸗ 
gefault und entfernt waren. Die neue Verjüngungs⸗ 
methode hat dem Kranken beide Beine gerettet. Aber auch 
in anderer Beziehung ſcheint Dr. Doppler den Nagel auf 
den Kopf getroffen zu haben: Selbſt bei nicht alten Leuten, 
die zwar keine Verjüngung nötig hatten, aber ſonſt durch 
Krankheit ſtark heruntergekommen waren, wirkte feine 
Methrde Wunder. Lockere Zähne wurden nach der Behand- 
lung wieder feft; eine durch Überarbeitung völlig erſchöpfte 
und heruntergekommene Beamtin iſt durch ſeine Methode 
wieder friſch und geſund geworden, arbeitet acht Stunden 
täglich, desgleichen ein ebenſo behandelter kranker, junger 
Mann. Sogar das Wachstum der Kopf⸗ und Barthaare, 
ebenſo wie das der Fingernägel, änderte ſich raſch in auf⸗ 
fallend günſtiger Weiſe. 

Ein Teil der wiſſenſchaftlichen Kreiſe verhält ſich vor⸗ 
erſt noch zuwartend; man hofft aber zuverſichtlich, daß die 
Methode ſich dauernd bewähren wird. 


Radiobeſitzer 7 
finden das wöchentliche Rundfunkprogramm in der Zeitſchrift „Die 
Sendung“ Jede Nummer 75 Gr. zu haben bet O. Wernicke. 
Bo daoſze z. Dworcowa 3. (8158 


Unſere geehrten Leſer werden gebeten, bei Beſtellungen 
und Einkänſen ſowie Offerten, welche fie auf Grund von 
Anzeigen in dieſem Blatte machen, ſich freundlichſt auf die 
„Deutſche Rundſchau“ beziehen zu wollen. 
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Die berühmt gewordenen 


bun Hama 


für Rüben und Getreide -:- neuestes System 
sofort ab Lager lieferbar. Ä 

Glänzende Gutachten aus Freistaat und Polen. 
Generalveriretung: ; 


Hodam & Ressler, Maschinenfahrik 


Danzig. gegr. 1885. Graudenz. smu 
0200806300 0 00006020060009P 0902 EIOD 


bon der "einfachsten 
bis zu der elegante- 
sten Ausführung, mit 
und ohne Montage, 


verzkt. Maschinen-Geflecht, 
Spanndrähte, Stacheldraht, 
Stahlschlaufen, Baumschützer 


Offerten, Kostenanschläge, Vertreterbesuch kostenlos. 


Fr. Huth i Syn 


Cheimno. 3617 Teleton 68. 


* * 


Unerreicht in Einfach- 
heit und leichter Hand- 
habung, die Maschine 
auch für schwersten 
1 Boden und zum Tief- 
i . hacken, wieder prompt 
ú 11 BL e lieferbar. 3588 
Jäteschare aller Systeme nach Muster prompt. 


Gebr. Lohrke, Chelmzu, Pomorze, Pee on e 


Spielwaren ⸗Erzeu⸗ r 

gung über 700 Muſter. br Bere Kram 

000 St. Rha⸗ Verlangen Sie Preis- » Off. 

flans. u. 100 000 lite. Bitte frühzeitio Austauſch. SE 
en. ee beſtenen. „Wiol“ L. Schreiber. 385 

Sienkiewicza 44. 1782 Jablonowo, Pomorze 


Blumentöpfe 


Naktelſta 64. 


Wir verkaufen 


tändig waggonweiſe: 


hl 
Treibriemen toten: Neien Noeni Al.“ N 
aus Leder, Kamelhaar u. Hanfzarn ttodlene Kiefern- Knüppel l. Al ,, 
Dar empiich va torgurte isch 2 ee e = 7 S | 


Bernhard Leiser Sohn, Toruń trodenegtieſern Knüppel ll. Kl. 


jetzt Sw. Du i zum Preiſe v i 
cha 19. Telefon 391 pro Rm franko Waggon Oſtromecko. 


oeut SOLILPflanzen entl, Samen vagen: Siamees" Ordynacii A i 


in fagus silvatika, Quercus-rubra (Roteiche). 
popolus canadenses, pseudotsuga Douglas! Habe abzugeben zur Saat 
viridis; abzugeben mehrere tauſend Zentner 


Kielernilaben u. Knüppel 1, Kl. Modrow’s Induftrielartoffeln 


t 4 82. Abſaat, anerlannt von der gab Inn. | MM 
“er Gutsbenmeitung Salttzebie, | 5 


b > Stockmann, Sa preis pro 
pocta Drzycim (Pomorze). s Oiſzewto b. Przepatowo, pow. Sopölno. en s 


| Gesetzlich geschützt. 


‚Bulgarischer Bint-Tee‘ 


zur Blut- und Körperreinigun 
Nach Dr. med, Arthur Laab. 


Dieser Tee ist ein Universal-Heilgetränk der 

bulgarischen Bauern, die als gesundes Volk 

bekannt sind, bei denen es mehr Menschen 

mit einem Alter über 100 Jahre gibt, als 

in irgendeinem anderen Lande der Welt. 

Bulgarischer Blut-Tee befreit das Blut von Gif- 

ten, die für die meisten Krankheiten verant- 

į wortlich sind. Er bereichert und verbessert das 

1 $ p 2 j ; | Blut, hilft bei Magenleiden, spült die Nieren aus 9 
Gesetzlich geschützt.) Nach Dr, med. Arthur und reinigt sie, hilft bei Erkältungen, bei Grippe etc, Dieser 

Laab, Geg. Schlaflosigkeit, Nerven- u. Tee sollte in keinem Hause fehlen ung Kindern und Er. 

A tierzieiden. Eine Tasse jed. Abend. vor dem 5 

Schlafengehen. Ein gesunder, erquickender, traum - 

loser Schlaf ist die Folge, so daß man an Morgen 

Im. d. Gelühl geistiger u. körperl. Frische erwacht. 
Au haben in Apotheken. | 

Paket — für zirka 15 Tasson — 3.— 21. 


wachsenen bei jeder Unpäßlichkeit und bei jeder Krankheit 
als erstes Hilfs- und Heilmittel gegeben werden, Ni 


Auslieferungsiager: Danzig, Hundegasse 52, X 


Fernsprecher 26881. 
Nur echt mit dieser Schutzmarke. 


Hackmaschinen flanzenhil 


| E 


Unerreicht 
Leistung und Qualität 


mit Parallelogrammen für Großbetriebe mit Hackhekeln für kleinere Betriebe 


Auch in Polen seit Jahrzehnten bekannt und bewährt, arbeitet sie auf den verschiedensten Bodenarten und 
unter den ungünstigsten Bedingungen anerkannt gut und störungsfrei. 8286 


Stabil gebaut, ist die Maschine doch leicht im Zuge, bequem zu handhaben im Einsetzen und Ausheben des Hack- 
rahmens, genau und leicht zu steuern, mit Verriege elung des Hackrahmens versehen, mit Schnittwinkeleinstellung, 
beispiellos in der Gesamtkonstruktion. 


J 
In den Ausführungen als Parallelogramm- und Hebelhackmaschine sind die Hackmaschinen „Pflanzenhilfe“ für jeden Landwirt- 
schaftsbetrieb unentbehrlich, denn sie sind Ihr Helfer in Arbeit und im Verdienst. 


Ab Lager Bydgoszcz in sämil, Breiten von 1.5 bis 4 m zu günstigen Preisen und Bedingungen sofort lieferbar. 


Gebrüder Ramme, Bydgoszcz. 


Original-Ersatzteile stets am Lager. 


Unsere anerkannten Frühjahrssaaten: 


Original Mahndorier frühe gelbe 
Viktoriaerhse, 


eingetragene D.-L.-G. Rechnet ertragreichste und frühreifste Viktoriaerbse 


Original Heines Nolben - Sommerweizen, 


D.-L.-G. — Hochzucht, stand im dreijährigen Durchschnitt der D.-L.-G.- 
Versuche mit der Wertzahl 110,8 (nächstbeste Sorte 102 bei weitem an erster 
Stelle, verträgt späte Aussaat bis Mitte Mai ist flugbrandimmun. 


Original Rimpaus roter Schlansiedier Sommerweizen 


D.L,-G.-Hochzucht, ertragreichste Sorte bei zeitiger Aussaat, 


1. Ahsaat Perayis Sommerweizen 


äußerst lagerfeste, hochertragreiche Neuzüchtung, 


Original Heils Frankengerste 


D.-L.-G,-Hochzucht, ertragreichste ‚Gerste für bessere Böden, die hohe Düngeresben verträgt ohne zu lagern 
und 1927 im Lipier Sortenversuch an erster Stelle stand; erbieli auf der letzten Berliner Braugersten - Aus- 
stellung die meisten und höchsten Preise, 


Original Heines Hannagerste 


D.-L. G.-Hochzucht, gilt heute in Deutschland für die besie und ertragreichste Gerste, 2289 


1. Ahsaat Svalöfs Goldgerste 


lagerieste, anspruchslose, er.ragreiche Gerste von vorzüglicher Braudualität, 
stellen wir hiermit zum Verkauf und stehen mit Muster und Angebot zu Diensten, 


Es bewirkt den Verkauf ebenso die Posener Saafbaugesellschaff. 


Dominium me: Post und Bahn Gniewkowo. 


Das gute 


-Qualitälsniano! + 


prämiiert mit der goldenen meh: 
finden Sie in der 


Centrala Pianin 


Bydgoszcz, Pomorska 10 > 
Tel. 1738. gegenüber der Feuerwache. Tel. 1758. ASR 
J Mässige Preise. — Günstige Teilzahlungen. 5 AS 
x Vertretungen in Lodz und 3 k 


> 


WA 
. 


rr 
N 


z\ 
7 


22 


cc 24 0 7 42268680 A Habe — eben 


Anfertigung v.Damenhüten 


Marja Refermat 
Pomorsxka 3, part. links, Tel. 441 
r empliehlt: 


Trünlingshüte 


Möbel-, Sarg: und Baubeſchlägen, ſowie l geſchält und ungeſchält. 
Leim, Schellack. Beizen. Matratzen, Marmor, 
Stühlen uiw. nur in dem 
Spezialhaus für Tiſchlerei⸗ 
und Sargbedarfs - Artikel 


S. Szulc, Bydgoszcz 


von Lehmann⸗Nitſche, 


nach den neuesten y5u und 
Wiener Journalen, 
Ele e . 
reise - Fae chgemäße Bedienung. 


BLASKOLIN 


BENZOL-SEIFE 


Der Wahltag ist dal 


Wählen Sie beim Einkauf von: 


sichtigung aller Bodenarten 


ferner; 

wäscht und reinigt alles. — Reichs atent. ier- i Fioringras 

Ba g p ; Papier- und Schreibwaren Kammgras 
Schul- und Büro- Artikeln Rohrglanzgras 


Wiesenschwingel ° 
Rotschwingel 


Gitta 1000000 geſunde g : 


RBOSAlUu.. 


Stahlfedern, Bleistiften,. Gummi, Tinte 
KARBOLINEUM 


4 Brief-, Kanzlei- und Konzept-Papier her er ee 
Kiefernſämlinge Blumensehdan-, Krapp- Glariz-Papler. Honiggras 85 


aus 3 Kontrollſaat zum Preiſe von 
4,50 zł pro Mille hat abzugeben 


Herrſchaft Lilztowo 


powiat Wyrzyſk. 
ee S 09990906 


$ 3 Berühmte Okocimer Biere ? 


Flaschen u, Syphons zu 5 u. 10 Litern. 


Ital. Raygras 
Franz. Raygras 
u. 8. W. 


sowie: 


Spielkarten 


als beste Bezugsquelle für Wiederverkäufer 
die Firma 2671 


‚SCH robo“ , Zudgoszez 


Chilesalpeter 
Porter! 2 J Steger den 2 o Thomasmehl 
Hauptniederlage BydgoSzcz, N gar 85 g Hause „Hotel Geihorn“ am Bahnhof. Kane 
3 Jackowskiego ein Telefon 1505. Fo nararcza na 
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fe 


Wedel& CO. 


Uebernehme Umarbeitungen und sämt- Dworcowa 63. Tel. 840 und 1901, 16240 
liche ins Gebiet des Putzlaches tretende ; Größtes und älteites Unternehmen dieſer Sp. Kom, 
Arbeiten. : Branche in Großpolen. BYDGOSZ C2 
Sees eee eee ... easter eee sagen rel. 820 Diuga 19 
bietet an: 
an Fa f 


brasmischungen 


tür Dauerweiden unter Berück- 


Düngemittel 


iau Ser Sen pa. Korbweiden 


Preisgebote erbittet 


3710 


Gutsverwaltung Jlowiec, pow. Srem. 


Miniſterialrat Saumlakowſki bei einem Au 


Warum Zatniinfti ſiegte. 


Der Warſchauer „Expreß Poranny“ will die wahren 
Gründe ermittelt haben, weshalb der deutſche Kaudidat 
Tatulinſki im Dirſchauer Wahlkreis einen glänzenden Sieg 
davongetragen hat. Dieſe Gründe ſollen nach dem ge⸗ 
nannten Blatte ſein, daß eine Woche vor den Wahlen der 
Miniſterrat auf Antrag des Innenminiſters beſchloſſen habe, 
den Sitz des Putziger Staroſtwo nach Wejherowo (Neuſtadt) 
zu verlegen und gleichzeitig den letzteren Ort dem Seekreiſe 
anzugliedern. Das habe die Putziger ſehr erregt, denn der 
Putziger Kreis ſei wohlhabend und der Wejherowoer arm, 
und die Verbindungen nach Wejherowo feien ſchlecht. Man 
wollte deshalb eine Delegation zum Wojewoden nach Thorn 
entſenden, um die Rücknahme der Verfügung zu erwirken, 
aber Herr Mlodzianowſki habe ſich nicht nur geweigert, die 
Deputation zu empfangen, ſondern er habe auch eine Ver⸗ 
ſammlung, in der eine Petition um Auderung der Ver⸗ 
fügung beſchloſſen werden ſollte, in letzter Stunde verboten, 
was die maſſenhaft zu der Verſammlung erſchienene Be⸗ 
völkerung ſtark erregt habe. Zum Proteſt gegen alles das 
hätten die Kaſchuben aus Putzig und Umgegend für die 
Deutſchen geſtimmt. 

So der Expreß Poranny“. Es ift möglich, daß ein Teil 
der Putziger Wähler durch die Degradierung Putzigs ver⸗ 
ärgert worden iſt, aber dem ſtand doch wieder die e 
der Neuſtädter gegenüber, die durch um ſo eifrigeres Wählen 
ihren Dank für die Regierungsmaßnahme werden haben 
ausdrücken wollen. So hielten ſich wohl Freude und Arger 
gegenſeitig die Waage. Das wird alſo den ganzen Wahl⸗ 
ausfall ſchwerlich ſo wie geſchehen beeinflußt haben. Die 
Gründe für den Sieg Tatulinffis liegen denn auch tatſächlich 
wo anders, nämlich in der ganzen Stimmung der dortigen 
Bevölkerung. Hält man denn die deutſche Wahlleitung für 
fo naiv, daß man meint, fie ſei auf den blauen Dunſt hin, 
d. h. auf die Gefahr hin, eine große Niederlage zu erleiden, 
dort mit einer deutſchen Kandidatenliſte aufgetreten? Nein, 
die deutſche Mahlleitung hat auf Grund ihrer genauen 
Kenntnis der Stimmung in dem Wahlbezirk und auf direkte 
Anregung von dort aus die dortige Wahlaktion eingeleitet, 
und daß ſie ſich in der Beurteilung dieſer Stimmung nicht 
täuſchte, zeigt das Ergebnis. ; 

Der „Expreß Porannıy“ ſucht mweniafteng auf Grund 
von Tatſachen dieſes Ergebnis zu erklären, wenn er auch 
hierbei in die Irre geht; andere deutſch⸗hetzeriſche Blätter 
greifen auf ihre alten Praktiken zurück und reden von 
deutſchem Stimmenkauf (50 Zloty pro Stimme). (Auf ſolche 
Faſeleien braucht man nicht erſt einzugehen, denn ſie können 
nur auf ganz kindliche Gemüter Eindruck machen. Die Wahl 
Tatulinſkis ift nichts weiter als der unzweideutige Ausdruck 
der in jenem Landſtrich herrſchenden Volksſtimmung. | 


Der Autounfall Zaleftis erfunden. 


Warſchau, 9. März. (Eigene Meldung.) Geſtern nacht 
hat ein boshafter Spaßmacher die Redaktion des „Naſz 
Przeglad“ antelephoniert und ſich für ein Redaktionsmit⸗ 
glied der Poln. Telegr.⸗Agentur ausgebend eine Depeſche 
diktiert, wonach Miniſter Zaleſki und der ihn . Baer 

ozuſam⸗ 
menſtoß in Genf ſchwer verletzt worden wären. Dieſelbe 
Nachricht hat heute früh auch der „Kurjer Poranny“ aller⸗ 
dings mit einem vorſichtigen Vorbehalt gebracht. Im Laufe 


des Vormittags hat die „PAT.“ ſich mit Genf in Verbin- 


dung geſetzt und vernommen, daß Miniſter Zaleſki ſich der 
beſten Geſundheit erfreut und daß in Genf am geſtrigen 


Tage überhaupt kein Automobilunfall vorgekommen iſt. Eine 


amtliche Unterſuchung wurde eingeleitet, um dem boshaften 


Myſtifikator auf die Spur zu kommen, der der Familie des 


5 


+ 


Miniſters Zaleſki angſtvolle Stunden verurſacht hat. 


Die Schreckensherrſchaſt in China. 


Hankau, 8. Märg PAT. Chinefiihe Quelle 
jetzt Einzelheiten über die Mordtaten, Plünderungen und 
Überfälle, die von kommuniſtiſchen Bauern und Marodeuren 
in der Stadt Lei Nang in der Provinz Kwantung verübt 
wurden. Die Banden der Marodeure bemächtigten ſich der 
Stadt und ſteckten die Häuſer aller reichen Bürger in 
Brand, nachdem deren Bewohner, die Frauen und 
Kinder nicht ausgeſchloſſen, in den Häuſern einge⸗ 
ſchloſſen worden waren. Sie wurden lebendig ver⸗ 
brannt Während der mehrtägigen kommuniſtiſchen Ok⸗ 
kupation wurden ſämtliche Einwohner, die als reich galten, 
nach ſchrecklichen Torturen getötet, wobei die Familienmit⸗ 
glieder die Qualen und den Tod ihrer Angehörigen mit an⸗ 
ſehen mußten. Die autikommuniſtiſchen Truppen, die aus 
Hankau eintreffen, haben jetzt von der Stadt Lei Yang Bes 
ſitz ergriffen. Die Kommuniſten zogen ſich an die Grenze 
der Provinz Kwantung zurück, wo ſie weiterhin rauben und 


morden. : TA 
| Republik Polen. 
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Keine Marſchälle mehr im Seim und Senat. 
politiſchen Kreiſen Warſchaus iſt das Gerücht ver⸗ 
daß die 10 a Den fih mit der Abſicht 
die Tttulatkr des Präſidiums der geſetzgebenden 
Körperſchaften in Polen zu ändern. Die Anderungen ſollen 
darauf beruhen, daß die Titel Sejni- und Senatsmarſchall 
aufgehoben werden. Der Marſchallstitel ſoll allein der 


Ju 
breitet, 
tragen, 


höchſten Militärwürde vorbehalten bleiben. Die neuen 
Male des Sejm und des Senats folen den Titel 


Kammerpräſidenten erhalten. Die Anderung der Titulatur 
wird durch ein Sondergeſetz erfolgen. 
Der neue Nuntins für Warſchau. i 
De äpſtliche Nuntius für Polen, Erzbiſchof 
Narmggg triti am 11. d. M. abends von Rom aus die 
Retje nach Polen an. Am 14. d. M. erfolgt die Ankunft in 
Warſchau. 5 ' 


Verl 5 Hiden Geſandtſchaft von Berlin 
erleguug der Aper i — 


3. März. Die hieſige Preſſe meldet, daß der 
bet der e eee akkreditierte bevollmächtigte 
Miniſter Perſiens Afſad Bahader infolge der immer 
umfangreicher werdenden politiſchen und wirtſchaftlichen Be⸗ 
ziehungen zwiſchen Polen und Perſien ſeinen Sitz von 
Berlin nach War ſchau verlegen wird. Mintiſter 
Bahader ſoll ein hervorragender Diplomat und ausgezeich⸗ 


Warſchan, 


eiter Kenner der volniſchen und der rufſiſchen Verhältniſſe 


ſein 


Ausſchluß eines „Wyzwolenie“⸗Führers aus der Partei. 


Warſchau, 9. Mär Li N weſene 
e . ene Meldung.) Der ge 

Abgtordneie Eu ſtach Ku dg TEE der bis zum Mai⸗ 
umſturz eine ſührende Stellung in der „Wyzwolenie“⸗Partei 
innehatte, in letzter Zelt aber mit der Partelleitung wegen 


verbreiten 


lichkeit auf der anderen. 


ihrer oppoſittonellen Haltung der Pilſudſki⸗Regierung 
gegenüber in ſcharfe Konflikte geriet, iſt aus der Partet aus: 
geſchloſſen worden, weil er während der Wahlkampagne 
oſtentativ für die Liſte Nr. 1 agitiert hatte. y 

Ablage an den Warſchauer Pen⸗Klub. 

Warſchau, 8. März. (Eigene Meldung.) Der Warſchauer 
Pen⸗Klub hatte einige hervoragende litauiſche Lite- 
raten und Publiziſten zu einem Beſuch in Warſchau 
eingeladen. Wie aus Kowno gemeldet wird, haben die Ein⸗ 
geladenen beſchloſſen, von der Einladung keinen Ge⸗ 
brauch zu machen. a 


König Amanuullah kommt nach Polen? 


Der „Jluſtrowauy Kurjer Eodzienny“ bringt eine 


Unterredung mit dem König von Afghaniſtan, in der dieſer 


erklärte, daß er Anfang April nach Polen kommen werde. 


Deutſches Reich. 


Fritz Thyſſen proviſoriſcher Präſident 
des Rohſtahlkartells. 


Infolge des Todes des Präſidenten der Rohſtahl⸗ 
gemeinſchaft Mayriſch it fein bisheriger Stellvertreter 
Fritz Thyſſen proviſoriſch mit der Führung der Ge⸗ 
ſchäfte betraut worden. Die franzöſiſche und luxe m⸗ 
burgiſche Gruppe hat ſich mit dieſer vorläufigen Rege⸗ 
lung einverſtanden erklärt. Über die Neuwahl 
wird in den nächſten Wochen ein Meinungsaustauſch ſtatt⸗ 
finden. Man dürfte ſich wiederum auf eine neutrale 
Perſönlichkeit einigen. i 


a 
Aus anderen Ländern. 


Die einjährige Dienſtzeit in Frankreich. 


Paris, 9. März. (PA T.) Der Senat hat den Antrag 
des Geſetzesprojektes über die Rekrutierungen der Armee 
angenommen. Die Annahme erfolgte mit 250 gegen 54 
Stimmen. Im Sinne des Geſetzes wird der einjährige 
Militärdienſt am 1. November 1930 eingeführt werden. 


Danach nahm der Senat einſtimmig das ganze Geſetz an. 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Original» Artikel it nur mit ausdrück⸗ 
cher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unfern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 10, März. g 

Wettervorausſage. 
Die deutſchen Wetterſtationen künden für unſer Gebiet 
zeitweiſe heiteres Wetter ohne erhebliche Nie⸗ 


derſchläge und Tagestemperaturen unter 
Null an. ' 


U 


Auch ein Heiligtum. 


Was machſt du mit deinem Körper? Vernachläſſigſt du 
ihn und ſein Wohl? Das iſt Sünde, denn auch er iſt Gottes 
Gabe und Wunderwerk und ſeine Erhaltung die Bedingung, 
unter der allein du die dir von Gott geſetzte Lebenszeit aus⸗ 
füllen kannſt ſo wie er es will. Verzärtelſt du ihn? Das 
iſt auch Sünde, denn der Leib iſt nicht die Hauptſache. 4 
nicht die Seele mehr als der Leib? Muß man als Chriſt 
nicht auch bereit ſein, wenn es Gott wollte, für ihn Leib und 
Leben zu opfern? 

Wir ſtehen in einer Zeit, wo man die Bedeutung der 
Körperpflege ganz gewiß in erfreulſcher Weile beſſer ſchätzen 

elernt hat, als es früher geſchah. Aber zugleich liegt 
f e e 
ort auf der einen in der Ve terung per⸗ 
5 = ie; Es wird aus der berechtigten 
Körperkultur heute Körperkult. Eins jo wenig im Sinne 
des Evangeliums wie das andere. 

Denn wie ſteht das Evangelium zu dieſer Frage? Es 
ſieht in der Leiblichkeit des Menſchen Gottes Schöpfungs⸗ 
werk und Schöpfungswillen. Der Chriſt bekennt, daß Gott 
ihn geſchaffen habe, ihm Augen, Ohren und alle Glieder, 
Vernunft und alle Sinne gegeben habe. Damit wird das 
leibliche Leben auch unter Gottes Zucht geſtellt. Wie darf 
ich mißbrauchen oder mißhandeln, was Gott geſchaffen und 
gegeben hat? In feiner Schöpfung von Gott liegt ja zugleich 
ſeine Beſtimmung für Gott. Darum mahnt Paulus: So 
laſſet nun nicht die Sünde herrſchen in eurem ſterblichen 
Leibe. Wiſſet ihr nicht. daß euer Leib der Tenn! Gottes 
iſt und der Geiſt Gottes in euch wohnet? Wer das weiß, der 
findet die rechte Stellung auch zu. ſeiner Leiblichkeit und 
ihren Aufgaben. Denn auch der Leib iſt ein Heiligtum. 

A i D. Blau⸗Poſen. 


Wähler der Lifte 181 


Das deutſche Wahlbureau. Goetheſtraße 37 (nl. 20. 
ſtuyczuia 20r) ift am Wahlſonntag den ganzen Tag geöffnet. 
Anskunft in Wahl angelegenheiten wird hier 
erteilt, noch etwa fehlende Stimmzettel find hier angu: 
fordern, desgleichen Abholung der Kranken, die noch 
wicht gemeldet worden find. 


$ Wieder ein Opfer der Autoraſerei. Geſtern, gegen 
2 Uhr nachmittags, wurde in der Bahnhofſtraße vor dem 
Hauſe Nr. 1 der neunjährige Jan Smolarek, Waiſen⸗ 
hausſtraße 1, von einer Autodroſchke überfahren. Er blieb 
ohnmächtig liegen und wurde durch die gleiche Droſchke ins 
Krankenhaus geſchafft. Es handelt ſich um die Autodroſchke 
Nr. 1, die durch den Chauffeur Bernhard Urbanſki ge- 
lenkt wurde. Wer die Schuld an dem Unfall trägt, iſt noch 
nicht feſtgeſtellt. Nach Angabe von Augenzeugen ſoll das 
Auto jedoch ſehr ſchnell gefahren ſein, weshalb man den 
Chauffeur für den ſchuldigen Teil anſteht. 

$ Eine Hundeverſteigerung findet am Donnerstag, den 
15. März, um 5 Uhr nachmittags im Städtiſchen Polizeiamt, 
Burgſtraße 32, ſtatt. Es handelt ſich hierbei um zugelaufene 
Hunde. die durch ihre Beſitzer nicht abgeholt wurden. 

S Der heutige Wochenmarkt wies bei froſtklarem Wetter 
ein ſeyr lebhaftes Bild auf. Angebot und Nachfrage waren 
recht ſtark. Für Butter forderte man zwiſchen 10 und 11 Uhr 
2,90—3.00, für Eier 2,20, Weißkäſe 0,50—0,60, Tilſiterkäſe 200 
bis 2,50. Auf dem Obſt⸗ und Gemüſemarkt notierte man: 
Apfel 0,40—0,80, Zwiebeln 0,30, Mohrrüben 0,25, Weißkohl 
0,15, Rotkohl 0,20. Die Geflügelpreiſe waren wie folgt: 
Enten 8—10, Puten 10—14, Hühner 6—8, Tauben 1,50—1,80. 
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benützt die ganze Welt bei Husten, | 
Katarrh, Keuchhusten 


Keise’Bnst 


3963 


Caramellen 


Üsmitden rennen 


Für Fiſche zahlte man: Hechte 2, Barſe 0,80, Karauſchen 0,80, 
Heringe 3 Pfund 1,00. Die Fleiſchpreiſe waren wie folgt: 
Speck 1,60, Schweinefleiſch 1,20—1,40, Rindfleiſch 1,30—1,40, 
Kalbfleiſch 1,30, Hammelfleiſch 1,00—1,30. \ 
$ Bromberger Vorfrühling. Der 10. März brachte uns 
diesmal eine Überraſchung; nicht in Geſtalt der fog. Redak⸗ 
tionsſchmetterlinge, die ſonſt um dieſe Zeit ſchon zu 
flattern beginnen, ſondern durch die Beſcherung einer Tem⸗ 
peratur von 7 Grad R. unter Null, die heute früh an ge⸗ 
ſchützter Stelle abgeleſen worden iſt. Im Freien dürfte an 
— 10 Grad R. nicht viel gefehlt haben. Wir find in unſeren 
Breiten, die mehr unter dem Einfluß des ruſſiſchen Steppen⸗ 
klimas, als unter dem milderen Hauch des nicht allzu fernen 
Meeres ſtehen, zwar an meteorologiſche Seitenſprünge 
gewöhnt, aber ein ſolch tiefer Temperaturſturz vor 
lingsanfang ift eine feit Jahrzehnten hier nicht erlebte Gro- 
teske, die namentlich nach den milden Februartagen als ſolche 
beſonders empfunden wird. Hoffentlich handelt es ſich nur 
um eine Eintagserſcheinung, und hoffentlich wird uns ſchon 
in den nächſten Tagen milder Frühlingshauch umwehen. 
In Aus dem Gerichtsſaal. Eine Menge Einbruchs⸗ 
diebſtähle in den Kreiſen Bromberg, Natel, Wirſitz 
und Schwetz verübten folgende Perſonen: Joſef Cies⸗ 
larezyk, Karl Meder, und Anton Podgörſki, ſämt⸗ 
lich von hier. Die Mutter des letztgenannten Angeklagten, 
Franziſka Podgörſka, machte ſich der Hehlerei ſchuldig, 
indem ſie einen großen Teil der geſtohlenen Sachen zu ſich 
nahm. Die Angeklagten ſind bereits im Auguſt vorigen 
Jahres vom hieſigen Bezirksgericht abgeurteilt worden. 
Gegen das Urteil wurde das Rechtsmittel der Reviſion an⸗ 
gewandt und das höchſte Gericht in Warſchau verfügte aus 
formalen Gründen die nochmalige Verhandlung vor der 
erſten Strafkammer des Bezirksgerichts. Die Angeklagten 
ſtahlen alles Erdenkliche, was ihnen in die Hände fiel; es 
konnten aber erhebliche Mengen der geſtohlenen Sachen von 
der Polizei beſchlagnahmt und den Beſtohlenen zurück⸗ 
erſtattet werden. Als die Diebe in einer Nacht einen weite⸗ 
ren Einbruch in einem hieſigen Fleiſcherladen verübten, 
gelang die Feſtnahme. Es ſtellte ſich heraus, daß die An⸗ 
geklagte Podgörſka ihren Sohn zur Ausführung der Dieb- 
ſtähle verleitet und ausgeſchickt hatte. Der Staatsanwalt be⸗ 
antragte Strafen von vier Monaten Gefängnis bis vier 
Jahren Zuchthaus. Das Gericht fällte folgendes Urteil: 
odgörſki drei Monate, Podgörſka und Cieslarczyk je vier 
2 . une 9 9 * alien A 
en e b ſt ah ind die Jugen n Franz 
Kwfakrowſei und Siegmund Lemanſki von hier an- 
geklagt. Beide ſtahlen in der Nacht zum 13. Juni vorigen 
Jahres einer Händlerin zwei Fäſſer, die ſie dann ver⸗ 
kauften. Der Staatsanwalt beantragte ſe drei Monate Ge⸗ 
fängnis. Das Urteil lautete: K. einen Monat, L. drei Tage 
Gefängnis. — Die unverehelichte Salomea Zmydzinſka 
aus Lindenberg, Kreis Kolmar, ſtieg am 2. September 


Landwirts und ſtahl dort einen Geldbetrag. 
klagte iſt geſtändig und wird 
fängnis verurteilt. N BA 
Zwei neue Ainarettenttarken. Ende dieſes Monats 
follen zwei neue Marken von Luxus zigaretten auf 
den Markt gebracht werden, und zwar „Nil“ ohne Mundſtück 
und „Kabinet“ mit Mundſtück. Sie werden in Schachteln zu 
10 und 20 Stück verkauft. Der Preis der neuen Zigaretten 
iſt noch nicht feſtgeſetzt worden. Dieſe Marken ſollen eine 
Konkurrenz für die guten ausländiſchen Zigaretten darſtellen. 
— Der Raucher ſeufzt: „Hoffen wir das Beſte!“ 
$ Wer ijt der Eigentümer? Im 1. Polizeikommiſſariat, 
Neuer Markt, können durch die rechtmäßigen Eigentümer 
abgeholt werden: Eine ſchwarz⸗weiße und eine ſchwarze 
Damenhandtaſche, ſowie ein Geldtäſchchen mit Inhalt. y 
§ Verhaftet wurden im Laufe des geſtrigen Tages ein 
Betrüger, ein Herumtreiber und ein Trinker. 
$ 


Vereine, Veranſtaltungen ıc. 


Jubiläum der Paulskirche. 
Sonntag, um 1½ Uhr. im Zivilkeſino ſtatt. 
Bedienung 4 Zloty. Kein Trinkzwang. 

nahme am Eſſen berechtigen, find noch im Kaſino zu haben. (3976 

D. G. f. K. u. W. Hiſtoriſche Gruppe. Sitzung am Montag, 
12.8, abends 8% Uhr, im Zivilkaſino: Bericht: Ober⸗ 
lehrer Lang „Die Ukrainiſche Frage als Problem der euro⸗ 
päiſchen Polttik“, 1. Teil. — Dienstag, 13. 3., abends 8½ Uhr 
im Zivilkaſino: Desgleichen, 2. Teil, und Ausſprache. Eintritt 
frei! Mitgliedsausweis! (3995 

Deutſche Bühne Bydgoſzez, T. z. Auf die morgen (Sonntag), 
11. März, nachm. 3 Uhr, ſtattfindende letzte Aufführung von „Ich 
hab' mein Herz in Heidelberg verloren“, ſowie die abends 8 Uhr 
ſtattfindende letzte Aufführung von „Der doppelte Moritz“ wird 
nochmals empfehlend hingewieſen. Damit jedem Gelegenheit ge- 
geben wirt, ſich die Stücke anzuſehen, finden die Aufführungen 
zu kleinen Preiſen ſtatt. (Siehe Anzeige.) (8997 

Freundinnenverein. Monatsverſammlung Montag, den 12. d. M., 
4 Uhr, Zivilkaſino, Vorträge: Geſang, Rezitationen, Lieder zur 
Laute. Vollzähliges Erſcheinen der Mitglieder erbeten. 1713 


Die Ange- 
zu drei Monaten Ge⸗ 


Das gemeinſame Eſſen findet heute, 
Preis einſchließlich 
Karten, welche zur Teil⸗ 


Pd 
Hauptſchriftteiter: Gotthold Starte: verantwortlicher Redak⸗ 
teur für den redaktionellen Teil: Johonunes Kruſe: für 
Anzeigen und Reklamen: Edmund Przogodzkt: gedruckt und 
heraus gegehen von U Dittmann T. z o. v., ſämtlich in Bromberg. 


Die heutige Nummer umfaßt 20 Seiten 
einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 53. 


Gebt die Parole weiter: am 11. Marz nur Lite 18 


Alles andere iſt ausſichtslos oder überſtändig. 


Früh⸗ 


Zuchthaus. — 


vorigen Jahres durch ein Fenſter in die Wohnung eines 


Frühlahrs-Modelle 


tur wenig Geld! 


Feinfarbiger Spangenschuh Beige-rose Spangenschuh 
mit Zierstepperei elegantes Frühjahrsmodell 


25.00 


Beste Qualitäten! 


Etat uus ur Innen den 
ESTER! 


Brauner Boxo, - - Spangenschuh 


` Feinfarbiger Spangenschuh 
mit Rubbersohle 


mit Zierloch,, el, Straßenschuh 


btzt rin hauen | 


L 


Brauner Herren-Halbschuh 
mit-Rubbersohle 


42,50 


Brauner Boxcalt-Herren-Halbschuh 55 
Rahmenarbeit 


zu. — — 


Das elegante e e 


reine Wolle. 
aparte Pastellfarb., zweiteilig an 
Feühjahrskleid . M e rc ede S, Mostowa 2 


Pöpelin, reizend 8 50 
gearbeitet, in vielen Farben ° 
nn AEAEE 2 22222 —— 


| Sleg. Frühjahrskleid 


aus Woll-Georgette dem neuen 49.— 
Kleiderstoff, reizende Neuheit 


Rocheleg. Trühjahrskleid 


aus Wollrips in allen 62. 
Saisonfarben, reich garniert 


g 
Zrödio 
Bydgoszcz Das Haus der Damen-, Herren- und Kinder-Konfektion Diuga 19 

Unvergleichliche Auswahl preiswerter Früh ahrskleidung für Damen, Herren und Kinder. 


OJ 


50000 Feen 


Saat-Erbsen 


gelbe, frühe Mahndorfer Nachbau 
gesund 
hochertragreich 
handverlesen 
Preis 102.— zł per 100 kg 
gibt ab: 


Posener Saatbaugesellschaft i Poznan 


Muster auf Wunsch 
Wiederverkäufer erhalten auf Wunsch Sonderofferte 


used Damentaschen 


Kiſtenteile Reifeioffer i 


Heringe 


ſind billiger!! 


OOOOOO OO SSS SSS SSS SSS 8888 


Zinkbleche, verzinkte Eisenbleche, Kupfer- 
bleche, Messingbleche, Aluminiumbleche, 
Bleibleche, engl. Weißbleche, schwache 


K01020107020207070107070707010107070707020L0J0X0) 
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Die billigite und bejte erelo tues 
Bezugsquelle fürgrüne a, Munje gesinit in Reder-Qaljetten Eisenbleche, Messing- und Kupferdraht Bügelinftitut Käsegroßhandlung 
Heringe war u. ilt u. Ausführg liefert Maulbügel und Stangen, engl. Zinn „Banka“ und A tLatte, Byd 
1 $ Aktentaſchen L Blei i und ugusitLalte, yagoszcz 
„Rybimport A. Medzeg, Schultaſchen zum Löten, Blei in Blöcken, Bleirohre A Reparaturwerkſtatt w. Trójcy 120 Telefon 1108 
Gdanſta 56 Jord ng niche 8 EN 8 4 6 ya ae) 4 eee e ee liefert alle Sorten 
und Rwiatowa 4. elefon e Regenichirme CLAW MILLNER, BYD C Garderobe — 
Tel. 410, 1426, 1095, 975. 1 e de ai Büro ul. Gdańska 36, Lager ul. Gdańska 37, Telefon 1428. Anzug Aufbügeln Käse rien vorlag 
5 in groß. Auswahl Mante 2 22 den 
Zement-Dachsteine 3u Y apok in igu Zdunn. Ir paf zu den billigsten Tagespreisen. 1735 
y Ter Post u. per Bahn, Preisliste gratis 


f 
Brunnen-Röhren von 150.1000 mm] Für, Wiedernerfäufer 


éé 
Zement-Pfähle für Parkanlagen Cities Spezialgeſchäft „W and a 


feiner Lederwaren und Schokoladenſabrit 


Em tehe ‚stets in größter Auswahl 
Zement-Fliesen Peileartitel | ee al Sluga 5 2 


Zement-Steine 1 — . fü r di I e F r ü hj: a h r S- -S a i S (0) n | 


ydg 
offeriert zu billigen Preisen ul. Diuga 52 Tel. 1133 Backmaſſe „Perſipan⸗ 


und günstigen ee Engros, Detail. „aan Schlange, as erstklassige Bekleidung für Herren und Knaben 
de eee vel , 0 le el zu besonders günstigen Preisen 


Tel. 49. Koronowo. Tel. 49. EEE 
8 si Rogó éno Zamek, Ich bürge gleichzeitig. für fachgemäße und reelle Bedienung. 
Jamen: u. Kinder Größtes Spezialgeschäft 


das eigene 


Marmelade m gita 
bekannt wegen ihrer Güte, unter Garantie 0 Getreide. ae Gtlafiska 26 L EO N KO NI ECZKA Gdanska 26 


in Kübeln zu 26 k 19 Se größeren Bolten BYDGOSZCZ. 
and in Elmerehen zu 1ko 22 60 enen onig Am Sonntag findet in meinen Geschäftsräumen die Ausstellung von 
emplichlt en gros ; rei n. er ER Frühjahrs-Neuheiten inländischer und Wiener Modelle statt, 
gibt preiswert a 


Ich bitte um gefl. Besichtigung der Ausstellung. 


„Kama“, kim: m 
— Zduny Nr. 13. Teleton Nr. 1410. Kaufhaus Janowiec Wllp. 
.. ͤ Are re 
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Berichtigung! 


Zufolge der Angriffe einer hiesigen Konkurronalabrik in der poln. Presse bin ich gezwungen, hiermit zu veröffentlichen: 
An der Tatsache, dass die 


Reger-Seife — Mydlo Regera 


schon seit 70 Jahren bestens bekannt ist, lässt sich nichts ändern, und erfolgt die Alleinfabrikation für ganz Polen seit dem 12. Dezember 1927 
in der neuerbauten Reger-Seifen- Spezialfabrik in Poznań-Starołęka vom Unterzeichneten. 
Tatsache ist . dass der Wortschutz „Reger-Seife — Mydło Regera“ am 4. Februar 1927 unter Nr. 14388 beim Patentamt in 


Warschau eingetragen ist, 
Reger-Seife — Mydło Regera 


wird nach dem eigenen Verfahren des weit über Europa bekannten Seifenfabrikanten Reger hergestellt, und ist der alleinige Besitzer 
der in Starołęka er ten: Reger-Seifen-Fabrik der Schwiegersohn des Herrn Reger. 

Dass das in der neuerbauten Rege”-Seifen-Fabrik angewandte Fabrikationsverfahren unerreicht ist, beweist die bereits in den Handel 
gebrachte, von allen Kreisen freudig begrüsste Qualität der 


Reger-Seife — Mydlo Regera 


Schmutzige Wäsche waschen nicht Worte, sondern eine qualitativ erstklassige Seife, wie es die 


Reger-Seife — Mydło Regera i 


seit 70 Jahren ist. l % 


Fabryka Mydla Reygera ul. Sew. ee RS 40-19, . 


